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Die CLAAS Gruppe im Uberblick

Konzernkennzahlen nach IFRS

in Mio. € 2018 2017 Verénderung in %
Gewinn- und Verlustrechnung/Ergebnis

Umsatzerlése 3.889,2 3.761,0 3,4
Forschungs- und Entwicklungskosten' 233,4 217,6 73
EBITDA 372,7 335,7 11,0
EBIT 256,8 215,2 19,3
Ergebnis vor Ertragsteuern 2257 184,5 22,3
Konzern-Jahrestberschuss 152,0 115,4 31,7
Free Cashflow -83,9 209,6 -140,0
Bilanz

Eigenkapital 1.895,5 1.293,8 79
Sachinvestitionen? 160,3 130,7 22,6
Bilanzsumme 3.384,7 3.232,8 4,7
Mitarbeiter

Anzahl Mitarbeiter am Bilanzstichtag® 11.132 10.961 1,6
Personalaufwand 693,0 673,5 2,9

" Vor Aktivierung von Entwicklungskosten und Abschreibungen hierauf.
2 Inklusive aktivierter Entwicklungskosten, ohne Geschéfts- oder Firmenwerte.
3 Inklusive Auszubildenden.



Finanzbericht 2018

,Landwirte weltweit professio-
nalisieren sich zunehmend, well
die Nachfrage nach Nahrung
enorm ist. Dabei zu helfen, ist
unsere Starke.”

Hermann Lohbeck



Den Geschaftsbericht 2018
gibt es auch online auf
www.claas-gruppe.com/
investor/geschaefts-
bericht mit interaktivem
Kennzahlenrechner.
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Vorwort der Konzernleitung

Hermann Lohbeck
Sprecher der CLAAS
Konzernleitung und
verantwortlich fir das
Geschéftsfeld Futterernte

%l\' y;ﬁJ« ﬁa/w-— J—A //f’“*“

nach mehreren Jahren mit deutlichen Ruckgéangen zeigte sich der weltweite Landtechnikmarkt stabil und
erreichte nach Verbandsschatzungen das hdchste Volumen seit 2013. Fur uns wichtige européische Absatz-
lander wie Deutschland, Frankreich oder Polen erlebten eine solide Entwicklung bei den Einkommen und
Investitionen. Das zuletzt starke Wachstum in Osteuropa verlor im Laufe des Geschéftsjahres leicht an Dyna-
mik. Wahrend sich die amerikanischen Mérkte auf einem insgesamt positiven Weg befinden, verlief die Ent-
wicklung in Asien unterschiedlich.

Diese Uberwiegend erfreulichen Indikatoren konnte CLAAS nutzen und den Umsatz auf einen neuen Hochst-
wert von 3,9 Milliarden Euro steigern.

In Deutschland, Frankreich und auch GroBbritannien verbesserte sich unser Umsatz spurbar. In Osteuropa
verzeichneten wir auf hohem Niveau leicht riicklaufigen Umsatz. In den auBereuropaischen Landern ergab
sich ein uneinheitliches Bild: Wahrend die nordamerikanischen Umsétze in Lokalwahrung stiegen, registrierte
China aufgrund von Marktunsicherheiten einen Rickgang.

Sehr zufriedenstellend entwickelte sich die Profitabilitdt des Unternehmens. Unser Ergebnis vor Steuern und
die Umsatzrendite haben sich weiter verbessert. Dabei konnten wir kraftig in Menschen, Maschinen und Ideen
investieren. So haben die Ausgaben fur Forschung und Entwicklung mit 233 Millionen Euro einen neuen Hochst-
wert erreicht, die Investitionen in Sachanlagen sind spirbar auf 113 Millionen Euro gestiegen.
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Vorwort der Konzernleitung

In Le Mans modernisieren wir aktuell die Hauptmontagelinie fur unsere Traktoren. Hier wollen wir weiter
wachsen. In Hamm entsteht ein neues Hochregallager, womit wir die Anzahl der Palettenstellplatze auf 58.000
verdoppeln kénnen. Wir bauen unser erfolgreiches Ersatzteilgeschaft also weiter aus. Auch im Stammwerk
Harsewinkel investieren wir weiter und konnten vor Kurzem unser neues Test- und Prifzentrum fUr Maschinen-
komponenten fertigstellen.

Die hohen Ausgaben fur Forschung und Entwicklung tragen deutlich zum Unternehmenserfolg bei. Das zeigt
erneut die beeindruckende Anzahl der Produktneuheiten: Als erster Hersteller haben wir mit dem JAGUAR

960 TERRA TRAC einen Feldhacksler mit integrierter Raupenlaufwerklésung auf den Markt gebracht. Das neue
Konzept bietet beste Bodenschonung unter allen Bedingungen. Perfektioniert wird der JAGUAR durch die
neuen Maisgebisse ORBIS 600 SD und ORBIS 750, die fur einen optimalen Gutfluss sorgen.

Mit einer erweiterten Modellpalette sind wir mit dem TUCANO Mé&hdrescher in die ndchste Generation gestar-
tet. Erstmals sind in dieser Baureihe Modelle verflgbar, die Seitenhangneigungen von bis zu 18 Prozent aus-

gleichen kénnen. Das neue Bedienterminal ermoglicht dem Fahrer eine intuitive Bedienung aller wesentlichen
Funktionen — und das ohne Vorkenntnisse der Maschine.

Mit CONVIO und CONVIO FLEX hat CLAAS véllig neu entwickelte Draper-Schneidwerke fur die LEXION Mah-
drescher eingefuhrt. Die Vielfruchteignung erlaubt den weltweiten Einsatz in allen Druschfrichten und unter allen
Ertragsbedingungen. Wichtige Innovationen kamen auch aus dem Bereich Futterernte: Hier haben wir neben der
neu entwickelten Rundballenpresse ROLLANT 540 mit dem DISCO MOVE ein Frontmahwerk mit bester Boden-
anpassung auf den Markt gebracht.

Mit Blick auf die wachsende Weltbevdlkerung ergibt sich flr uns der Auftrag, die Landtechnik noch effizienter
und ressourcenschonender zu gestalten. Der Stellenwert von Software, Elektronik und digitalen Lésungen wird
dabei weiter deutlich zunehmen. Im Frihjahr haben wir mit dem ,Greenhouse” der Digitalisierung bei CLAAS
ein eigenes Haus gegeben. Nur wenige Monate spater rangiert unser Innovation Lab im Ranking eines bekann-
ten Wirtschaftsmagazins bereits auf Platz 15 in Deutschland.

Der Strukturwandel fihrt zu einer wachsenden Nachfrage nach professioneller Landtechnik. Fir das Geschéfts-
jahr 2019 gehen wir von einer stabilen Entwicklung auf den globalen Landtechnikmarkten aus. Generelle Risiken
liegen insbesondere in den weltweiten Handelskonflikten, die auch Agrarguter mit einbeziehen. Angesichts dieser
Markteinschatzung erwarten wir flr das aktuelle Geschaftsjahr einen Umsatz leicht Gber Vorjahresniveau.

Das Familienunternehmen CLAAS schdpft seine Stérke seit Uber 100 Jahren aus gemeinsamer Innovationskraft
und Begeisterung fur Landwirtschaft. Dazu haben unsere engagierten Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter auch 2018
einen entscheidenden Beitrag geleistet. In gemeinsamer Abstimmung mit dem Aufsichtsrat und dem Gesellschafter-
ausschuss haben wir uns im abgelaufenen Jahr positiv entwickelt und schauen zuversichtlich in die Zukunft.

FUr die gute Zusammenarbeit mit allen Beteiligten bedanke ich mich im Namen der gesamten CLAAS Konzern-
leitung sehr herzlich!

lhr

(A

Hermann Lohbeck

Sprecher der CLAAS Konzernleitung
und verantwortlich flr das
Geschéftsfeld Futterernte



Bericht des Aufsichtsrats der
CLAAS KGaA mbH

Cathrina Claas-Miihlhauser
und Helmut Claas

Sehr geehrte Damen und Herren,

der Aufsichtsrat der CLAAS KGaA mbH hat im Geschéftsjahr 2018 auf seinen turnusméBigen Sitzungen die
Geschaftsentwicklung und Risikolage des Unternehmens beobachtet und analysiert. Als Vorlagen dienten
Berichte der Konzernleitung Uber die strategische Ausrichtung, die Vermogens-, Finanz- und Ertragslage, die
Abweichungen des Geschéftsverlaufs von den aufgestellten Planen sowie die operativen Entscheidungen

in der Gruppe. In zwei Sitzungen sind die Berichte entgegengenommen bzw. zur Beschlussfassung des Auf-
sichtsrats herangezogen worden.

Zu den Schwerpunkten der Beratungen im Aufsichtsrat gehdrten die Umsatz- und Ergebnisvorausschau sowie
der Geschaftsverlauf, verglichen mit den internen Schatzungen, ferner die Entgegennahme der Berichte der
Abschlussprifer und die Prifung der Jahresabschlisse der CLAAS KGaA mbH und der CLAAS Gruppe sowie
die Planungen fur das Jahr 2019 und die Mittelfristplanung.

Der Aufsichtsrat befasste sich ferner mit den Auswirkungen der Dirreperiode im Sommer 2018, den Aus-
wirkungen der Afrikanischen Schweinepest, méglichen BREXIT-Szenarien sowie Lieferengpéassen bei OEM-
Partnern. Der Aufsichtsrat nahm auBerdem einen Bericht zum Risikomanagement der CLAAS Gruppe
entgegen.
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Bericht des Aufsichtsrats der CLAAS KGaA mbH

Dem Aufsichtsrat gehéren als Vertreter der Anteilseigner an: Frau Cathrina Claas-MUhlhduser (Vorsitzende),
Herr Helmut Claas, Herr Dr. Patrick Claas, Herr Reinhold Claas, Herr Christian Boehringer und Herr Gerd Peskes.
Als Arbeitnehmervertreter gehdren dem Aufsichtsrat an: Herr Heinrich Strotjohann, Herr Michael Kohler,

Herr Jirgen Schmidt (stv. Vorsitzender), Herr Carmelo Zanghi, Herr Rainer Straube und Herr Kai Gieselmann
(bis August 2018).

Der Jahresabschluss der CLAAS KGaA mbH und der Konzernabschluss der CLAAS Gruppe zum 30. Septem-
ber 2018 sowie die Lageberichte der CLAAS KGaA mbH und des Konzerns sind von der durch die Haupt-
versammlung am 11. Januar 2018 gewahlten und vom Aufsichtsrat beauftragten Ernst & Young GmbH Wirt-
schaftsprifungsgesellschaft, Hannover, gepruft und mit einem uneingeschrankten Bestatigungsvermerk
vom 26. November 2018 versehen worden.

Der Jahresabschluss, der Konzernabschluss und die Lageberichte sowie der Gewinnverwendungsvorschlag
sind nach ihrer Aufstellung dem Aufsichtsrat ausgehandigt worden. Diese Unterlagen sowie die Prifungs-
berichte des Abschlussprifers haben den Mitgliedern des Aufsichtsrats vorgelegen und wurden in der Bilanz-
sitzung des Aufsichtsrats am 6. Dezember 2018 in Gegenwart des Abschlussprifers ausfihrlich behandelt.

Danach fasste der Aufsichtsrat folgenden Beschluss:

Der Aufsichtsrat stimmt nach eigener Prifung dem Ergebnis der Prifung durch den Abschlussprufer zu. Ein-
wendungen sind, nach dem abschlieBenden Ergebnis seiner Priifung, nicht zu erheben. Der Aufsichtsrat billigt
damit den Konzernabschluss. Er empfiehlt den Gesellschaftern, den Jahresabschluss des Geschéaftsjahres
2017/2018 der CLAAS KGaA mbH festzustellen, und schlieBt sich dem Gewinnverwendungsvorschlag der
GeschéftsfUhrung der persénlich haftenden Gesellschafterin an.

Der Aufsichtsrat dankt der Konzernleitung und allen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern fUr das hohe personliche
Engagement im Geschéftsjahr 2018.

Im neuen Geschaftsjahr gilt es, die Marktposition mit einem attraktiven Produktangebot und kundennahen
Serviceleistungen weiter auszubauen.

Harsewinkel, 6. Dezember 2018

Der Aufsichtsrat Dipl.-Ing. Dr. h.c.
Cathrina Claas-MUhlh&user Helmut Claas
(Vorsitzende) (Mitglied des Aufsichtsrats)
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Struktur der CLAAS KGaA mbH

Personlich haftende Kommanditaktionare
Gesellschafterin Familie Helmut Claas
Helmut Claas GmbH Familie Giinther Claas

Familie Reinhold Claas

Gesellschafterausschuss
Helmut Claas, Vorsitzender

Cathrina Claas-MUhlhauser, stellv. Vorsitzende
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Struktur der CLAAS KGaA mbH

Aufsichtsrat

Cathrina Claas-Muhlhauser, Vorsitzende
Jurgen Schmidt, stellv. Vorsitzender*
Christian Ernst Boehringer

Helmut Claas

Dr. Patrick Claas

Reinhold Claas

Kai Gieselmann* (bis August 2018)
Michael Kdhler*

Gerd Peskes

Dr. Alexander Pfohl* (ab November 2018)
Rainer Straube*

Heinrich Strotjohann*

Carmelo Zanghi*

* Arbeitnehmervertreter.

KONZERNABSCHLUSS

Konzernleitung**
Hermann Lohbeck
Thomas Bock

Dr. Jens Foerst
Hans Lampert
Bernd Ludewig
Jan-Hendrik Mohr

** Geschéaftsfihrung der Helmut Claas GmbH.

Generalbevollméachtigte

Stefan Belda

Gerd Hartwig (bis M&rz 2018)

Dr. Emmanuel Siregar (ab April 2018)
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Konzernlagebericht

Unsere Strategie

Die Landtechnik wird nach wie vor von der Entwicklung der
Treiber der Agrarbranche stark beeinflusst: globales Bevol-
kerungswachstum, gepaart mit steigender Nachfrage nach
héherwertigen Lebensmitteln und zunehmendem Bedarf an
Rohmaterialien fur stoffliche und energetische Nutzung. Zusam-
men erfordert dies eine Erhdhung der landwirtschaftlichen
Produktion. Diesen Mehrbedarf gilt es bei gleichzeitig sinken-
der Verfugbarkeit von Wasser und Anbauflache zu decken,
wobei hocheffiziente landtechnische Produkte helfen kénnen.
Zusatzliche Treiber der Industrie sind die Globalisierung sowie
die Digitalisierung, woraus neue Geschaftsmodelle entstehen.

Als Erntespezialist versteht CLAAS seit jeher agrarwirtschaft-
liche Verfahren und kennt die Anforderungen der Praxis.
CLAAS Maschinen, Systeme und Dienstleistungen helfen den
professionellen Agrarbetrieben in allen Regionen der Erde, ihre
Aufgaben zu erfullen. Daraus leitet CLAAS fUr sich die folgen-
den funf strategischen StoBrichtungen ab.

Im européischen Heimatmarkt tiberzeugen

Der bedeutendste Kernmarkt fir CLAAS ist weiterhin Europa.
In dieser zentralen Region hat CLAAS seine Technologie-
position ausgebaut und ist Marktfuhrer fur Erntetechnik. Auch
die Produktgruppe Traktoren hat sich fir CLAAS positiv ent-
wickelt. GroBtraktoren von CLAAS sind als Hightech-Antriebs-
maschinen von Anbaugerdten zunehmend das intelligente
Bindeglied fur eine optimierte Prozesssteuerung im Feld. Mit
immer weitreichenderen Dienstleistungen auf Basis vernetzter
Produkte ermdglicht CLAAS den Kunden, ihre Effizienz-
potentiale zu heben. Durch den Aufbau unterschiedlicher
Online-Portale unter der gemeinsamen Plattform ,CLAAS
connect” wird den Kunden darUber hinaus ein erweiterter Ver-
triebs- und Servicezugang erdffnet.

Internationales Wachstum forcieren

Weltweit erhalten Landwirte an ihre Anforderungen angepasste
Maschinen mit dem Qualitdtsanspruch eines Premiumherstel-
lers. So werden in Nordamerika speziell auf die Bedlrfnisse
von US-Farmern zugeschnittene Mahdrescher produziert. In

Russland baut CLAAS als russisches Produkt anerkannte
TUCANO Mahdrescher. In China wurde eine neue Maschinen-
baureihe gemeinsam innerhalb des globalen CLAAS Netz-
werks entwickelt.

Differenzierung steigern

Als Premiumhersteller investiert CLAAS umfangreich in
Forschung und Entwicklung. Das in den letzten Jahren er-
heblich ausgebaute Produktprogramm konzentriert sich auf
die Bedurfnisse von Ackerbau-, Milch- und Viehwirtschafts-
betrieben sowie Lohnunternenmen. CLAAS Produkte zeichnen
sich durch Leistungsfahigkeit, Qualitat und Wirtschaftlichkeit
aus. AuBer in Technik investiert CLAAS intensiv in den Aus-
bau von innovativen, digitalen Losungen. Mit 365FarmNet —
ein herstellerunabhéngiges Farmmanagement-Informations-
system - zeigt CLAAS darUber hinaus, dass im Zuge von
,Farming 4.0“ die Zukunft der Agrarbranche in wettbewerbs-
Ubergreifenden, vernetzten Ansétzen liegt.

Effizienz erhéhen

CLAAS weiB um die Volatilitdt der Markte und hat sie bereits
in der Vergangenheit erfolgreich bewaltigt. Ziel ist es, ein hohes
Profitabilitdtsniveau auch in einem schwierigen Umfeld zu
erhalten und damit kinftiges Wachstum zu ermdglichen. Die
Verbesserung der Herstellungs- und Produktionskosten, Aus-
bau der Effizienz in dem Bereich Forschung und Entwicklung
sowie Optimierung der Verwaltungs- und Vertriebskosten sind
weiterhin die Kernaufgaben des Managements.

Kompetenzen ausbauen

In einem sehr dynamischen Umfeld, gepaart mit der zuneh-
menden Digitalisierung des Geschéfts und den Internationa-
lisierungsaktivitdten, ergeben sich permanent neue Heraus-
forderungen flr unsere Fach- und Fuhrungskréfte. Sie missen
Kunden bestmdglich beraten und unterstitzen sowie Inno-
vation und Fortschritt voranbringen. Dazu macht das Unterneh-
men vielfaltige Angebote zur Weiterbildung in den wichtigsten
Kompetenzfeldern, um die Umsetzung strategischer und
operativer MaBnahmen und Ziele zu ermdglichen.
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Unsere Strategie
Branchenentwicklung

Branchenentwicklung

Wirtschaftliche Rahmenbedingungen

Im Kalenderjahr 2018 entwickelt sich die Weltwirtschaft nach
Schatzungen des Internationalen Wahrungsfonds (IWF) mit
einem Anstieg um 3,7 % positiv, wenngleich teils deutliche regio-
nale Unterschiede vorhanden sind. Die US-amerikanische
Wirtschaft zeichnet sich durch eine hohe Inlandsnachfrage
und eine geringe Arbeitslosigkeit aus, sodass mit einem Plus
von 2,9% flUr das Gesamtjahr 2018, nach 2,2% im Vorjahr, zu
rechnen ist (Stand: Oktober 2018). Daneben zeigt sich die
chinesische Wirtschaft bei einem leicht niedrigeren Wachstum
von 6,6% insgesamt noch robust (Vorjahr: 6,9%). Fur die
Europaische Union erwartet der IWF eine auf 2,2% abneh-
mende Wachstumsrate (Vorjahr: 2,7%). In Osteuropa steht vor
allem Russland im Fokus. GestUtzt durch einen steigenden
Olpreis prognostiziert der IWF trotz der aktuellen Sanktionen
hier einen moderaten Anstieg in Hohe von 1,7%, nach 1,5%
im Vorjahr.

Die globale Landtechnikindustrie (inklusive Kommunal-, Forst-
und Gartentechnik) erreichte nach Schatzungen des Verban-
des Deutscher Maschinen- und Anlagenbau e.V. (VDMA) im
Jahr 2017 mit ca. 104 Mrd. € das hochste Marktvolumen seit
dem Jahr 2013. Im aktuellen Jahr erwartet der VDMA eine real
um 2% steigende Umsatzentwicklung.

Im Erntejahr 2017/18, das im Unterschied zum CLAAS
Geschéftsjahr bereits am 30. Juni endete, ging die globale
Getreideproduktion (inklusive Reis) laut dem US Department
of Agriculture (USDA) im Vergleich zum Vorjahr um 1,7% auf
2.566 Mio. Tonnen zurlck (Stand: Oktober 2018). Treiber
dieser Entwicklung war vor allem die niedrigere globale
Produktion bei Mais (-4,1%), wahrend die Weizenerzeugung
mit 759 Mio. Tonnen einen neuen Hochststand erreicht hat
(+0,9%). Der globale Weizenverbrauch ist, wie schon in den
drei Jahren zuvor, hinter der erzeugten Menge zurtickgeblie-
ben. Die globalen Weizenbesténde befinden sich folglich auf
einem neuen Rekordwert. Diese Situation flhrte im abgelau-
fenen Jahr zu Preisen, die sich im Jahresverlauf unterhalb des
5-jahrigen Durchschnittskorridors bewegten.

Die landwirtschaftlichen Einkommen in der EU haben sich im
Verlauf des Jahres 2017 im Durchschnitt gut entwickelt,
wobei die Haupttreiber hier die Milch- und Fleischerzeugung
waren.

Nachdem sich der Milchpreis zu Beginn des abgelaufenen
Geschéftsjahres von einem hohen Niveau zunéchst ricklaufig
entwickelte, stabilisierte er sich im Frihjahr 2018 und bewegte
sich im Sommer auf gutem Niveau, allerdings unterhalb des
Wertes von 2017.

Regionale Branchenentwicklungen

Im Jahr 2018 wird nach der Prognose des VDMA das Markt-
volumen fUr professionelle Landtechnik in Europa im Vergleich
zum Vorjahr einen verbesserten Verlauf nehmen. Die positive
Entwicklung der Milchpreise in 2017 und die damit verbun-
dene verbesserte Liquiditatslage ermdglichten Investitionen.
Die wichtigen Absatzlander Deutschland, Frankreich und
Polen verzeichneten eine solide Entwicklung beim Einkommen
und auch bei den Investitionen.

Das Wachstum der Landtechnikmarkte in Osteuropa verlang-
samt sich auf hohem Niveau. Die gute Erntebilanz flhrte in
Russland zu einer Steigerung der Weizenproduktion um 17%.
In der Ukraine waren teils deutliche Marktriickgange bei Trak-
toren und Mé&hdreschern trotz der auch hier guten Ernte zu
verzeichnen. Nach wie vor besteht in dieser Region jedoch ein
groBer Nachholbedarf bei professioneller Landtechnik.

Der nordamerikanische Landtechnikmarkt befindet sich noch
auf einem positiven Weg. Die Markte fur Mahdrescher und
gréBere Traktoren zeigten nach Jahren der Schwéche eine
Erholung. Die Investitionsbereitschaft war héher, nachdem die
landwirtschaftlichen Einkommen im Jahr 2017 eine Tendenz
nach oben gezeigt hatten.

Die Markte in Lateinamerika entwickelten sich insgesamt wie-
der positiv. Die schwierigen Erntebedingungen und die Wah-
rungskrise in Argentinien belasteten die Landwirtschaft dort.

Der asiatische Landtechnikmarkt nahm lokal einen sehr unter-
schiedlichen Verlauf. In Indien fUhrten gunstige klimatische Ver-
haltnisse zu stabilen Ernteergebnissen bei Reis und einem
erhdhten Absatz von Landtechnik. Trotz der guten Ertrage
war der Landtechnikmarkt in China im Jahr 2018 weiterhin
riicklaufig. Urséchlich waren hierfiir unter anderem Uber-
kapazitaten und Unsicherheiten hinsichtlich der erwarteten
Verscharfung der Abgasnormen. In China wird der Trend in
Richtung einer Professionalisierung der Landwirtschaft jedoch
langfristig bestehen bleiben.

17



18

Ertragslage

Umsatzerlése nach Regionen 2 1

Die CLAAS Gruppe erwirtschaftete im abgelaufenen
Geschéftsjahr Umsatzerlése in Hohe von 3.889,2 Mio. €.
Damit lagen sie um 3,4% Uber dem Vorjahresstand und Uber
unseren Erwartungen. Der moderate Umsatzanstieg spiegelt
die Anzeichen fUr eine Stabilisierung der globalen Markte fur
professionelle Landtechnik wider, nach mehreren Jahren mit
signifikanten Marktrlickgdngen. In den fir CLAAS relevanten
Mérkten entwickelte sich der Umsatz unterschiedlich und teil-
weise gegenlaufig. Die Veranderung bedeutender Wahrungs-
kurse wie des US-Dollars oder des Russischen Rubels hatte
dabei in Summe keinen wesentlichen Einfluss auf den Umsatz.
Der im Ausland erzielte Umsatzanteil lag bei 78,5%, nach
79,1% im Vorjahr.

Die Umsatzerlose in Deutschland lagen bei 834,6 Mio. €, nach
785,0 Mio. € im Vorjahr. Der Umsatzanstieg resultiert Gberwie-
gend aus dem erfolgreichen Absatz von Neumaschinen,
besonders bei Traktoren, Mahdreschern und Futterernte-
maschinen. In diesen Produktgruppen konnte CLAAS seine
gute Marktstellung bestatigen. Das Geschaft mit Gebraucht-
maschinen, Service, Ersatz- und Zubehorteilen konnte auf
hohem Level leicht zulegen.

Das Geschéft in Frankreich stabilisierte sich nach dem deut-
lichen Rickgang im Vorjahr, wenngleich auf einem vergleichs-
weise niedrigen Niveau. Die Umséatze in diesem Markt stiegen
im Geschaftsjahr auf 677,1 Mio. €, nach 657,2 Mio. € im Vor-
jahr. Vor allem der hohe Bestand der Gebrauchtmaschinen im
Handel beeintrachtigt den Absatz von Neumaschinen. Gleich-
wohl konnte CLAAS seine Marktstellung bei Mahdreschern
und Traktoren behaupten.

Der Umsatz in den Ubrigen westeuropdischen Landern stieg in
Summe auf 746,5 Mio. € (Vorjahr: 691,7 Mio. €). Umsatz-
starkste Lander waren wie im Vorjahr GroBbritannien, Italien
und Spanien sowie Danemark. Die Nachfrage nach CLAAS
Produkten war vor allem in GroBbritannien im Vergleich zum
Vorjahr sehr positiv.

1_Umsatzerlése nach Regionen
in Mio.€/in % im Vergleich zum Vorjahr

689,6
(2,3%) Erséﬁ%) m Deutschland
B Frankreich
m Ubriges Westeuropa
941,4 677,1 Zentral- und Osteuropa
(+2,2%) (+3,0%)

AuBereuropéische Lander

746,5
(+7.9%)

Die Umsatzerlose in der Region Zentral- und Osteuropa lagen
mit 941,4 Mio. € um 2,2% Uber der bisherigen Bestmarke aus
dem Vorjahr. Die Nachfrage nach professioneller Landtechnik
und dabei insbesondere nach CLAAS Produkten wie Mah-
dreschern, Traktoren und Feldhackslern ist weiterhin groB.
Bei Mahdreschern konnten erneut prozentual zweistellige
Zuwachsraten im Neumaschinenumsatz verzeichnet werden.
Gleichzeitig konnte CLAAS seine Marktstellung bei Méh-
dreschern und Traktoren weiter ausbauen. Umsatzstarkste
Lander waren die Russische Foderation, Polen, Turkmenistan
und Ruménien. In Zentralasien war die positive Entwicklung
des Umsatzes in besonderem MaBe durch GroBgeschafte,
sogenannte Tender, beeinflusst.

Die Umsatzerlése in den auBereuropéischen Landern waren
mit 689,6 Mio. € leicht unter dem Vorjahresniveau (705,6 Mio. €).
Allerdings gab es landerspezifische Unterschiede. In Nord-
amerika konnte der Umsatz mit Mahdreschern erneut gestei-
gert werden. Die Bereitschaft zur Investition in Landtechnik
wurde in Argentinien durch die schwierigen wirtschaftlichen
Rahmenbedingungen stark gehemmt. Die Umsétze blieben
daher deutlich hinter dem Vorjahr zurick. Die Umsatze
in Nordamerika stiegen auf US-Dollar Basis an. In China
hemmten die Unsicherheiten hinsichtlich der Subventionspolitik
und der Abgasregulierung bei Landmaschinen zusatzlich die
Investitionsbereitschaft der Kunden. Umsatzstarkste Lander
waren wie im Vorjahr USA, Kanada, Argentinien und China.
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2_Gewinn- und Verlustrechnung (Kurzfassung)

in Mio. € 2018 2017 Veranderung
Umsatzerldse 3.889,2 3.761,0 128,2
Umsatzkosten -3.0431 -2.944,4 -98,7
Bruttoergebnis vom Umsatz 846,1 816,6 29,5
Vertriebs- und allgemeine Verwaltungskosten -411,0 -408,3 -2,7
Forschungs- und Entwicklungsaufwendungen -225,7 -211,2 -14,5
Sonstiges betriebliches Ergebnis 44,3 15,2 29,1
Betriebliches Ergebnis 253,7 212,3 41,4
Beteiligungsergebnis 18,9 14,2 4,7
Finanzergebnis -46,9 -42,0 -4,9
Ergebnis vor Ertragsteuern 225,7 184,5 41,2
Konzern-Jahresiiberschuss 152,0 115,4 36,6

Ergebnis 22

Der Grund fUr den Anstieg der Umsatzkosten war in erster
Linie die hoheren Umsatzerldse. Das Bruttoergebnis im Ver-
haltnis zum Umsatz lag mit 21,8% auf Vorjahresniveau. Das
Bruttoergebnis spiegelt verschiedene und teilweise gegen-
laufige Effekte aus der Preisrealisierung, dem Produkt- und
Landermix, der Auslastung der Produktionsstatten sowie der
Entwicklung im After Sales-Geschéft wider. Insgesamt konn-
ten die gestiegenen Bezugskosten fUr Rohstoffe und hoéhere
Personalaufwendungen kompensiert werden.

Die Vertriebs- und allgemeinen Verwaltungskosten lagen abso-
lut auf dem Niveau des Vorjahres. Damit entwickelten sich die
Kosten im Verhaltnis zum Umsatz erneut unterproportional.
Diese sehr gute Kostenentwicklung war unter anderem das
Ergebnis verschiedener Effizienzsteigerungs- und Kosten-
senkungsmaBnahmen.

Die Forschungs- und Entwicklungsaufwendungen erreichten
einen neuen Hochstwert in der Geschichte von CLAAS.
Die Aufwendungen umfassten die Weiterentwicklung und
Erneuerung von Erntemaschinen und Traktoren, Investitionen
in die Elektronikarchitektur zur Maschinensteuerung und
-vernetzung sowie Aufwendungen fur die Digitalisierung von
Prozessen in der Landwirtschaft. Weitere Informationen sind
in dem Abschnitt ,Forschung und Entwicklung® enthalten.

Der Anstieg des sonstigen betrieblichen Ergebnisses lag zum
groBen Teil an den in Summe niedrigeren Aufwendungen aus
der Forderungsbewertung sowie an den im Berichtsjahr nicht
mehr in vollem Umfang bendtigten Rickstellungen.

Das Beteiligungsergebnis umfasst hauptsachlich die anteiligen
Ergebnisse aus dem Finanzierungs- und Leasinggeschaft der
CLAAS Financial Services Gesellschaften.

Die Veranderung des Finanzergebnisses ist vor allem auf
die Entwicklung des Kursergebnisses zurlckzuflhren. Die
deutliche Abwertung des Argentinischen Pesos und die
Abschwéchung des Russischen Rubels fUhrten zu negativen
Bewertungseffekten.

Das Ergebnis vor Ertragsteuern hat sich im Vergleich zum
Vorjahr noch einmal deutlich verbessert und damit unsere
Erwartungen zu Beginn des Geschaftsjahres Ubertroffen. Die
positive Entwicklung ist nicht zuletzt Folge der verbesserten
Ergebnissituation einiger auslandischer Tochtergesellschaften,
die sich auch in der Veranderung der Konzernsteuerquote
widerspiegelt. Die Umsatzrendite betrug 5,8%, nach 4,9% im
Vorjahr.
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Liquiditat 23

Zum Bilanzstichtag verfugte die CLAAS Gruppe Uber eine
Liquiditat in Héhe von 803,4 Mio. €, nach 937,6 Mio. € im Vor-
jahr. Die Entwicklung der Liquiditat spiegelt im Wesentlichen
die Verénderung des Working Capital wider. Sie wird Uber-
wiegend in Termingeldern, Fonds und geldmarktnahen Wert-
papieren gehalten.

3_Netto-Liquiditat

in Mio. € 30.09.2018 30.09.2017 Veranderung
Liquide Mittel 609,7 226,6 383,1
Wertpapiere 193,7 71,0 -517,3
Liquiditat 803,4 937,6 -134,2
Finanzschulden* 605,5 617,3 -11,8
Netto-Liquiditat 197,9 320,3 -122,4

* Ohne derivative Finanzinstrumente.

Finanzschulden und Kreditlinien

Die groBten Einzelposten innerhalb der Finanzschulden waren
die privat platzierte Anleihe in US-Dollar sowie das in Euro
begebene Schuldscheindarlehen. Der Ruckgang der Finanz-
schulden resultiert hauptsachlich aus kurzfristigen Verbind-
lichkeiten gegenuber Kreditinstituten.

Der CLAAS Gruppe standen am Bilanzstichtag zur allgemei-
nen Finanzierung Kreditlinien bei Banken sowie ein flexibel
nutzbarer Konsortialkredit (,Syndicated Loan®) im Gesamt-
volumen von 704,6 Mio. € zur Verfligung, von denen 653,5 Mio. €
nicht in Anspruch genommen wurden.

4_Bilanzstruktur

FUr weitere Informationen zu den Finanzschulden siehe Ziffer
24 im Konzernanhang. Aufgaben und Ziele des Finanz-
managements sind in Ziffer 34 im Konzernanhang dargestellt.

AuBerbilanzielle MaBnahmen

Als auBerbilanzielle FinanzierungsmaBnahme werden im
Rahmen des Asset-backed securitization Programms (ABS-
Programm) revolvierend Forderungen aus Lieferungen und
Leistungen an eine Zweckgesellschaft verkauft. Bedingt
durch den fur die Landtechnikbranche typischen saisonalen
Geschaftsverlauf ergibt sich unterjahrig ein substanzieller
Finanzmittelbedarf. Zum Ende des Geschaftsjahres hingegen
fUhrt die dann relativ geringe Kapitalbindung im Working
Capital Ublicherweise zu einem hohen Liquiditdtsbestand.
Mithilfe des ABS-Programms kénnen diese saisonal bedingten
unterjahrigen Liquiditatsschwankungen wirksam reduziert wer-
den. Zum 30. September 2018 betrug das Volumen der Uber-
tragenen Forderungen 213,5 Mio. € (Vorjahr: 237,4 Mio. €).

Die zukUnftigen Zahlungsverpflichtungen aus Operating-
Leasing-Vertragen betrugen 134,6 Mio. € (Vorjahr 124,3 Mio. €).
Operating Leasing wird vor allem genutzt, um Immobilien zu
finanzieren, aber auch fur Fuhrparks und IT-Ausstattung.

Vermoégens- und Kapitalstruktur 2 4

Die langfristigen Vermdgenswerte waren zum Bilanzstichtag
zu 220,7% (Vorjahr: 224,2%) durch langfristige Finanzierungs-
mittel, bestehend aus Eigenkapital und langfristigen Schulden,
gedeckt. Die Summe aus langfristigen Vermdgenswerten und
50,0% der Vorrate war zu 155,0% (Vorjahr: 166,9%) durch
langfristige Finanzierungsmittel finanziert. Die CLAAS Gruppe
verfligt damit unverandert Uber eine solide Vermdgens- und
Kapitalstruktur.

in %
Aktiva Passiva
3.384,7 3.232,8 3.384,7 3.232,8
Bilanzsumme in Mio. € 31,5 30,8 41,2 40,0
Langfristige Vermogenswerte
26,7 21,2
Vorrite 28,3 291 M Eigenkapital
19,0
) - . 18,1 ' -
B Sonstige kurzfristige Vermdgenswerte vt 200 305 309 Langfristige Schulden
W Liquiditat ’ W Kurzfristige Schulden
2018 2017 2018 2017
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Cashflows 25

5_Kapitalflussrechnung (Kurzfassung)

in Mio. € 2018 2017 Veranderung
Liquide Mittel zu Beginn des Geschéftsjahres 226,6 512,5 -285,9
Cashflow aus der laufenden Geschaftstatigkeit 85,0 345,0 -260,0
Cashflow aus der Investitionstatigkeit 345,0 -511,7 856,7
Cashflow aus der Finanzierungstétigkeit -46,6 -116,5 69,9
Wechselkursbedingte Anderungen der liquiden Mittel -0,3 -2,7 2,4
Verdnderungen der liquiden Mittel 383,1 -285,9 669,0
Liquide Mittel am Ende des Geschéaftsjahres 609,7 226,6 383,1

Der Rlckgang des Mittelzuflusses aus der laufenden Geschafts-
tatigkeit war vor allem auf den im Vergleich zum Vorjahr deutlich
niedrigeren Aufbau kurzfristiger Ruckstellungen und auf die
héhere Mittelbindung im Working Capital infolge der gestiege-
nen Vorratsbestande zurtickzufthren. Der Mittelzufluss aus
dem gestiegenen Konzern-Jahresuberschuss konnte diese
Effekte nur zum Teil kompensieren.

Die Veranderung des Mittelzuflusses aus der Investitionstatig-
keit beinhaltete Uberwiegend den Nettozufluss aus den im
Rahmen des Liquiditdtsmanagements vorgenommenen Ké&u-
fen und Verkaufen von Wertpapieren von 513,9 Mio. € (Vorjahr:
Mittelabfluss 376,3 Mio. €). Hohere Sachinvestitionen minder-
ten diesen Effekt.

Der Mittelabfluss aus dem Cashflow aus der Finanzierungs-
tatigkeit resultierte hauptsachlich aus der Veranderung der

Sachinvestitionen 27

Die Sachinvestitionen betrugen im Berichtsjahr 160,3 Mio. €.
Die Zugdnge umfassen hauptséchlich Investitionen in den
Neubau, die Erweiterung und die Modernisierung von Produk-
tions- und Vertriebsstandorten, in neue Technologien und in
innovative Produkte. Die Investitionsquote, als Verhaltnis der
Sachinvestitionen zum Umsatz, betrug 4,1% (Vorjahr: 3,5%).

Investitionen in den Neubau, die Erweiterung und die Moder-
nisierung von Produktions- und Vertriebsstandorten erfolgten
vor allem in Deutschland, GroBbritannien und Frankreich.

Das neue Test- und Prifzentrum am Stammsitz in Harse-
winkel/Deutschland wird voraussichtlich im Kalenderjahr 2018
fertiggestellt. In dem neuen Prifzentrum sollen die Funktionen
und die Haltbarkeit der Komponenten von Mahdreschern,

Verbindlichkeiten gegenuber Kreditinstituten und aus Dividen-
denzahlungen. Im Mittelabfluss des Vorjahres war zudem noch
die anteilige Tilgung der Schuldscheindarlehen enthalten. Im
Berichtsjahr gab es keinen vergleichbaren Sachverhalt.

Auf Basis der oben beschriebenen Einflisse entwickelte sich
der Free Cashflow wie folgt: 26

6_Free Cashflow

in Mio. € 2018 2017 Veranderung
Cashflow aus der laufenden

Geschaftstatigkeit 85,0 345,0 -260,0
Abziglich Netto-Investitionen in

immaterielle Vermdgenswerte,

Sachanlagen sowie Beteiligungen

und Ausleihungen -168,9 -135,4 -33,5
Free Cashflow -83,9 209,6 -293,5

7 -Sachinvestitionen, Abschreibungen und Wertminderungen
in Mio. €

1220
2016 l02s

130,7
2017 116,2
20— 12,7

W Sachinvestitionen
B Abschreibungen/Wertminderungen

Feldhackslern und Traktoren gepruft werden. Moderne Land-
maschinen werden immer komplexer und mussen zugleich
deutlich héhere gesetzliche Auflagen erflllen.
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Das Logistikzentrum der CLAAS Service and Parts GmbH in
Hamm/Deutschland wird erweitert. Zur Sicherstellung der
Lagerkapazitat fur weiteres Wachstum des Teilespektrums
entsteht auf einer Gesamtflache von rund 4.400 m? ein kom-
plett neues Hochregallager, das die Anzahl der Palettenstell-
platze mehr als verdoppelt.

Als Teil der Neugestaltung des Hauptsitzes der CLAAS U.K.
Ltd. in Saxham/GroBbritannien wurde Anfang Oktober 2017
die neue CLAAS Academy ertffnet. Die Fertigstellung des
neuen Vertriebsgebaudes ist fur das Jahr 2020 geplant.

Das umfangreiche Projekt zur Optimierung des Produktions-
layouts am Standort flr Traktoren in Le Mans/Frankreich wird

weiter fortgesetzt.

AuBerdem entsteht am Standort Ymeray/Frankreich ein neues
Vertriebszentrum, welches die Aktivitaten in Frankreich bin-

Vermdgenslage »s

8_Bilanz (Kurzfassung)

deln wird. Das Gelande erstreckt sich Uber 15 Hektar
und wird dartber hinaus das Ersatzteillager und die CLAAS
Academy Frankreich umfassen.

Des Weiteren investiert CLAAS in den Ausbau und die Digi-
talisierung von Geschéftsprozessen auf allen Ebenen der
Vertriebsstruktur. Neue Systeme und Anwendungen werden
die Kommunikation zwischen Handlern und Kunden weiter
erleichtern.

Investitionen in die Erprobung und Fertigung neuer Produkte,
die im Rahmen des umfangreichen Entwicklungsprogramms
getatigt werden, machten einen bedeutenden Teil der Sach-
investitionen aus.

Am Geschaftsjahresende liegen finanzielle Verpflichtungen
von 171 Mio. € im Zusammenhang mit klnftigen Sach-
investitionen vor.

in Mio. € 30.09.2018 30.09.2017 Veranderung
Aktiva

Immaterielle Vermogenswerte 235,4 223,7 1,7
Sachanlagen 501,5 476,2 25,3
At Equity bewertete Anteile 135,5 115,3 20,2
Vorrate 903,0 683,9 2191
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 3401 332,6 75
Liquiditat 803,4 937,6 -134,2
Sonstige Vermogenswerte 465,8 463,5 2,3
Bilanzsumme 3.384,7 3.232,8 151,9
Passiva

Eigenkapital 1.395,5 1.293,8 101,7
Finanzschulden 605,5 617,3 -11,8
Rickstellungen 910,3 900,1 10,2
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 243,6 205,4 38,2
Sonstige Schulden 229,8 216,2 13,6
Bilanzsumme 3.384,7 3.232,8 151,9

Die Konzernbilanzsumme stieg gegentiber dem 30. Septem-
ber 2017 um 151,9 Mio. € auf 3.384,7 Mio. €. Die Veranderung
spiegelt vor allem den positiven Geschaftsverlauf und den Auf-
bau des Working Capital wider.

Die immateriellen Vermdgenswerte lagen mit 235,4 Mio. € Gber
dem Niveau des Vorjahres. Ursachlich hierfur ist im Wesentli-
chen der Anstieg der aktivierten Entwicklungskosten um
11,1 Mio. € auf 194,3 Mio. €.



GREMIEN KONZERNLAGEBERICHT KONZERNABSCHLUSS

Finanzlage
Vermégenslage
Forschung und Entwicklung

Der Anstieg der at Equity bewerteten Anteile resultierte neben
den Ergebnisbeitragen der CLAAS Financial Services Gesell-
schaften hauptséchlich aus dem Erwerb von 42% der Anteile
an der neu gegrindeten SM3 CLAAS S.A.S., Fleury/
Frankreich. Diese Gesellschaft blndelt die Vertriebsaktivitaten
in der Normandie.

Die Zunahme der Vorréte trug maBgeblich zum Anstieg des
Working Capital bei. Urs&chlich hierfir waren unter anderem
die Einlagerung von Motoren im Zusammenhang mit neuen
gesetzlichen Abgasnormen und MaBnahmen zur Sicherung
der Versorgung mit Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffen. Durch die
zunehmende regulatorische Heterogenitat wie bei Abgas-
normen oder Zollbestimmungen in den nationalen Markten
sind die Produkte zwischen den Mérkten aufwendiger zu
transferieren. Damit ist die kurzfristige Reaktion auf beispiels-
weise wetterbedingt verédnderte Nachfragen erschwert. Die
Forderungen und Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leis-
tungen entwickelten sich gegenlaufig und fihrten im Saldo zu
einer Reduktion des Working Capital. Der Anteil des Working
Capital an der Bilanzsumme stieg auf 29,9%. Die Entwicklung
des Working Capital ist wie folgt: 29

9_Working Capital

in Mio. €

2016 892,3
2017 839,56
2018 .| 1.012,5

Forschung und Entwicklung

Im Berichtsjahr stiegen die Investitionen in Forschung und
Entwicklung um 7,3% auf 233,4 Mio. € 2 10. Im Mittelpunkt
der Tatigkeiten standen neue Modelle sowie die Weiter-
entwicklung von Traktoren und Erntemaschinen. Investitionen
in die Elektronikarchitektur zur Maschinensteuerung und
-vernetzung sowie in die Digitalisierung von Prozessen in der
Landwirtschaft stellen weiterhin einen nennenswerten Anteil
an den gesamten Forschungs- und Entwicklungskosten der
CLAAS Gruppe dar.

Innovative Produkte und Weiterentwicklungen

Mit den JAGUAR Baureihen 900 und 800 bietet CLAAS
ein umfangreiches Programm &uBerst leistungsfahiger Feld-
hacksler. Seit der AGRITECHNICA 2017 integriert CLAAS inno-
vative Funktionalitdten wie beispielsweise die neue Zuladungs-

Die sonstigen Vermdgenswerte stiegen um 2,3 Mio. € auf
465,8 Mio. €. Sie bestehen vor allem aus latenten Steuern,
Forderungen gegen Beteiligungen sowie Vermdgenswerten
aus ABS-Transaktionen.

Die Veranderung des Eigenkapitals der CLAAS Gruppe
umfasst verschiedene, teils gegenlaufige Effekte; positiv wirkte
der Konzern-Jahrestberschuss in Hohe von 152,0 Mio. €, der
im Verhaltnis zum Eigenkapital einer Rendite von 10,9% ent-
sprach. Die im Geschéftsjahr 2018 erfolgten Ausschuttungen
und die negativen Effekte aus der Wéahrungsumrechnung
haben dagegen das Eigenkapital gemindert. Die Eigenkapital-
quote, also der Anteil des Eigenkapitals an der Bilanzsumme,
betrug 41,2% (Vorjahr: 40,0%).

Der Rickgang der Finanzschulden war gréBtenteils auf die
Reduzierung der Verbindlichkeiten gegentiber Kreditinstituten
zurUckzufthren.

Der leichte Anstieg der Ruckstellungen resultierte aus ver-
schiedenen, teilweise gegenlaufigen Effekten. Wahrend die
Steuerrlckstellungen und Verpflichtungen aus dem Absatz-
geschaft geschaftsbedingt stiegen, reduzierten sich die
Verpflichtungen gegeniber Mitarbeitern. Die Pensions-
verpflichtungen waren auf dem Niveau des Vorjahres.

Die sonstigen Schulden beinhalten neben der stillen Beteiligung
vor allem Rechnungsabgrenzungsposten, sonstige Steuern,
Verbindlichkeiten gegentber Beteiligungen und Verbindlich-
keiten aus Wechseln.

10_Forschung und Entwicklung

2018 2017
Forschungs- und Entwicklungskosten in Mio. € 233,4 217,6
Forschungs- und Entwicklungskostenquote in % 6,0 5,8
Aktivierte Entwicklungsleistungen in Mio. € 43,7 40,9
Aktivierungsquote in % 18,7 18,8
Abschreibungen/Wertminderungen
auf aktivierte Entwicklungsprojekte in Mio. € 36,0 34,4
Anteil Mitarbeiter im Bereich Forschung
und Entwicklung in der CLAAS Gruppe in % 12,2 11,7
Aktive Patente Anzahl 4.000 3.700

erkennung, die das einfache Einhalten der maximalen Zuladung
eines Transportfahrzeugs ermdglicht und so fir mehr Verkehrs-
sicherheit sorgt.
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Mit einem neuen CEBIS Terminal und einer erweiterten Modell-
palette startet CLAAS mit dem TUCANO in die nachste
Generation. Erstmals sind in dieser Baureihe finf Modelle als
MONTANA Variante mit Hangausgleich verfligbar. Maschinen
mit dieser Ausstattungsvariante gleichen je nach Modell
Seitenhangneigungen von bis zu 18% aus. Das neue CEBIS
Terminal in Kombination mit der neu gestalteten Armlehne
ermdglicht dem Fahrer eine intuitive Bedienung aller wesent-
lichen Funktionen des Mé&hdreschers — und das ohne Vor-
kenntnisse der Maschine. Dartiber hinaus kann das CEBIS wie
gewohnt Uber ein Bedienfeld, aber auch per Direktzugriff auf
den Touch-Bildschirm gesteuert werden.

Mit der Traktorbaureihe ARION 400 hat sich CLAAS erfolg-
reich im Segment der kompakten 4-Zylinder-Traktoren von 90
bis 140 PS etabliert. Neben der breiten Modellpalette und
der Vielfalt der Ausstattungsoptionen schéatzen die Kunden vor
allem die einfache, komfortable Bedienung und Innovationen
wie die PANORAMIC Kabine fUr Frontladerarbeiten. Jetzt
prasentiert CLAAS die nachste Generation des ARION 400
mit neuen Ausstattungsvarianten wie zum Beispiel einer
zusétzlichen Kabinenoption mit Glasdachluke, einer Niedrig-
dachversion fur alle Modelle und einem automatischen Druck-
lufttrockner fUr die Bremsanlage.

Gemeinsam mit dem Kooperationspartner Liebherr prasen-
tierte CLAAS auf der AGRITECHNICA 2017 mit dem TORION
erstmals eine Radladerbaureihe fUr alle landwirtschaftlichen
Einsatzbereiche. Damit kommt CLAAS dem wachsenden
Bedarf an leistungsfahigen Maschinen fur den professionellen
Transport und Materialumschlag im Agrarbereich nach.

Mit den bewahrten SCORPION Modellen setzt CLAAS seit
vielen Jahren MaBstébe im Bereich der Teleskopladertechnik.
In Kooperation mit der Firma Liebherr wurde nun eine komplett
neue SCORPION Baureihe entwickelt. Die neuen SCORPION
Modelle bieten eine hthere Umschlagsleistung durch groBere
Hubkraft und neue Fahrerassistenzsysteme, mehr Komfort
und Wirtschaftlichkeit sowie eine weiter optimierte Sicherheit
und Zuverléssigkeit.

Die neu entwickelte Festkammer-Rundballenpresse ROLLANT
540 wird mit neuen Walzen und starkerem Chassis ausgerUs-
tet. Das geriffelte Profil der 15 Walzen garantiert eine perfekte
Rotation der Ballen, auch unter feuchten Bedingungen. Die
Bindeeinrichtung arbeitet wahlweise mit Netz oder Folie. Der
Wechsel zwischen beiden Bindungsarten ist werkzeuglos
moglich.

Mit der neuesten Frontladergeneration unterstreicht CLAAS
seine Kompetenz im Bereich des Materialumschlags. Neben
der neuen Einstiegsbaureihe FL E bieten auch die etablierten
Baureihen FL und FL C zahlreiche neue Ausstattungsmerkmale
fur mehr Komfort und effizienteres Arbeiten. Dazu gehdren
unter anderem eine mechanische Parallelfihrung und das
FITLOCK System, welches einen einfachen An- und Abbau der
Schwinge erlaubt.

Mit der Ubernahme der Reifendruckregeltechnik von R&M
Landtechniksysteme (R&M) wird die CLAAS Industrietechnik
GmbH in Paderborn/Deutschland diese zuklnftig betreuen
und weiterentwickeln. Mit der Technik von R&M kommen Kom-
plettldsungen zur Ausrlstung von Traktoren, Anhdngern und
anderen landwirtschaftlichen Fahrzeugen in das Produktport-
folio. Durch die Steuerungs- und Regeltechnik wird der schnelle
Wechsel zwischen Acker- und StraBendruck an Traktor und
Anhéanger mdglich. Die Systeme eignen sich deshalb auch
besonders gut fur Einsatze mit haufigem Reifendruckwechsel
wie Silage- und Gllletransporte.

Auszeichnungen

CLAAS hat im Rahmen der diesjahrigen Fachmesse
AGROSALON in Moskau/Russland drei Silbermedaillen
gewonnen. Die Jury zeichnete das neue Schneidwerk
CONVIO FLEX, das automatische Gutfluss-Kontrollsystem
CROP FLOW fur den TUCANO Mahdrescher sowie das
Diagnosesystem REMOTE SERVICE aus.

Das Schneidwerk CONVIO FLEX erreicht mit seinem flexiblen
Messerbalken auch in Frichten wie Soja, Erbsen und Gras
hoéchste Leistung. Das automatische Gutfluss-Kontrollsystem
CROP FLOW Uberzeugte mit der fortlaufenden Drehzahliber-
wachung von Dreschwerk, Restkornabscheidung, Strohh&cksler
und Motor zur Vermeidung von Verstopfung und Uberlastung.

Der neue CLAAS REMOTE SERVICE ermdoglicht per Fern-
zugriff auf die CLAAS Erntemaschine oder den Traktor eine
direkte Unterstltzung im Service- und Wartungsfall oder eine
direkte Fehlerbehebung durch den CLAAS Vertriebspartner.

Der MAX CUT Maé&hbalken erreichte beim Stahl-Innovations-
preis 2018 den zweiten Platz in der Kategorie Produkte aus
Stahl. Der M&hbalken wird auf einer hochmodernen Montage-
linie im CLAAS Werk in Bad Saulgau produziert und kommt
in den DISCO Mahwerken zum Einsatz. Die Balkenwanne
des MAX CUT ist aus einem Stlck gepragt und ermoglicht
SO eine optimale Formgestaltung mit maximaler Festigkeit in
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Forschung und Entwicklung
Einkauf
Mitarbeiter

Wellenform. Durch die Wellenform kdénnen die Mahscheiben
nach vorn versetzt werden, wodurch die Schnittflache gréBer
wird. Anders als bei der bislang Ublichen Technik werden die

Einkauf

Das Geschéftsjahr 2018 zeichnete sich durch ein hohes Preis-
niveau vor allem fur Stahl, Buntmetalle und Kunststoffe aus.
Der Stahlpreis ist nach dem deutlichen Anstieg in den
Geschéftsjahren 2016 und 2017 nahezu wieder auf dem
Niveau von 2010 angelangt. Dartber hinaus haben sich die
freien Kapazitaten vieler Lieferanten im Geschéaftsjahr 2018
weiter reduziert, wodurch zur Absicherung der Versorgung ein
hoher zusétzlicher Beschaffungsaufwand notwendig wurde.
Diese Marktsituation ermoglichte es Lieferanten, zunehmend
hdéhere Preise durchzusetzen.

Um den daraus resultierenden Effekten entgegenzuwirken,
wurden insbesondere die Aktivitaten zur Optimierung der Pro-
duktkosten sowie das Global Sourcing weiter verstarkt. Gerade
im Bereich Global Sourcing konnten stark steigende Volumina
aus China und eine Verdoppelung des Einkaufsvolumens aus
Indien in den letzten beiden Jahren verzeichnet werden.

Mitarbeiter

Personalkennzahlen 2 11

Der Personalaufwand lag mit 693,0 Mio. € um rund 2,9% Uber
dem Vorjahr (673,5 Mio. €). Zum 30. September 2018 waren in
der CLAAS Gruppe weltweit insgesamt 11.132 Mitarbeiterinnen
und Mitarbeiter (Vorjahr: 10.961) beschéftigt, davon ca. 52,4%
auBerhalb Deutschlands 2 12. Darin spiegelt sich die aktuelle
globale Konjunkturentwicklung in der Agrarbranche wider.

11 _Personalkennzahlen

2018 2017
Mitarbeiter am Bilanzstichtag’ Anzahl 11132 10.961
Anteil Manner in % 86,7 86,8
Anteil Frauen in % 13,3 13,2
Durchschnittsalter in Jahren 39,8 40,0
Betriebszugehorigkeit in Jahren 11,9 12,3
Fluktuation in % 8,4 77
Personalaufwand in Mio. € 693,0 673,5
Kosten fur Aus- und Weiterbildung in Mio. € 18,2 17,8

" Inklusive Auszubildenden.

Mahbalken nicht verschweiBt, sondern verschraubt. Durch
den Verzicht auf SchweiBndhte kann das Festigkeitspotential
des verwendeten Stahls voll ausgeschdpft werden.

Die Logistik war im Geschéaftsjahr 2018 durch ansteigende
Transportraten gepragt. Der Anstieg war bedingt durch die
angespannten Personalkapazitaten. Der Anstieg der Inbound-
Tarife konnte begrenzt werden. Die Laufzeit der Kontrakte
betragt zwei Jahre. Zuséatzliche Logistikdienstleister konnten
fUr Transporte von CLAAS Maschinen gewonnen werden. In
Zusammenhang mit Tendergeschéaften in Zentralasien zeigte
sich die hohe Schlagkraft der Logistikorganisation, welche
gemeinsam mit unseren Partnern in der Lage war, Logistik-
engpésse im Streckenverlauf von tber 7.000 km vorausschau-
end auszugleichen und die Transportzeit fur zeitkritische Ver-
sendungen nochmals deutlich zu verklrzen.

Ein weiterer Schwerpunkt wurde auf die Optimierung von Ein-
kaufsprozessen gelegt. Hierbei wird eine konsequente Weiter-
entwicklung von Kataloglésungen und der Teilautomatisierung
von Bestellungen niedriger Komplexitat angestrebt.

12 _Mitarbeiter nach Regionen
Mitarbeiter/in % im Vergleich zum Vorjahr

1.565
(-3,5%)
W Deutschland
1.435 u Frankoeion
11,0% rankreic|
o 5.295 i
(+3,8%) M Ubriges Westeuropa
591
(+1,4%) Zentral- und Osteuropa
AuBereuropéische Lander
2.246
(-4,9%)
Ausbildung

Zum 30. September 2018 waren 714 (Vorjahr: 677) Aus-
zubildende in der CLAAS Gruppe beschaftigt, davon 407
(Vorjahr: 405) im Inland. In Deutschland bildet CLAAS in ver-
schiedenen technischen und kaufmannischen Berufen sowie
in dualen Studiengé&ngen aus. Gleiches gilt auch fur Lander
wie Frankreich, Ungarn, GroBbritannien und Indien, in denen
CLAAS tatig ist.
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Personalentwicklung

Fir CLAAS stehen die strategischen Unternehmensziele in
unmittelbarem Zusammenhang mit gezielten Investitionen in
die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter. Die Beschéaftigten erhal-
ten wéhrend ihres gesamten Berufslebens Qualifizierungs-
und Weiterentwicklungsmoglichkeiten. Fur die betriebliche
Quallifizierung kommen unterschiedliche MaBnahmen in
Betracht, wie beispielsweise arbeitsplatznahes Lernen, Semi-
nare, Workshops oder der Besuch von Fachtagungen.

Nachwuchsférderung

CLAAS steht in enger Kooperation mit Schulen und Hoch-
schulen und Ubt vielfaltige Initiativen im Rahmen der Berufsbil-
dung und -orientierung aus. Messen, Ausbildungstage und
Praktika ermoglichen einen frihen Kontakt zum potentiellen
Arbeitgeber. Darlber hinaus kénnen sich Schulabganger an
unseren Standorten im Inland fUr eine technische oder kauf-
mannische Berufsausbildung oder fir ein Bachelor-Studium
an der Dualen Hochschule Baden-Wurttemberg bewerben.
CLAAS ist der Kontakt zu Auszubildenden, dualen Studenten
und Praktikanten auch nach ihrer Zeit im Unternehmen sehr
wichtig. Das Bindungsprogramm ,CLAAS Next Generation*
wird hier gezielt genutzt, um die Bindung von talentiertem
Nachwuchs langfristig zu sichern. Nach dem Studium bieten
der Direkteinstieg oder das internationale Traineeprogramm
eine attraktive Moglichkeit, eine Karriere bei CLAAS zu star-
ten. Das ausgezeichnete Traineeprogramm wird mit den
Schwerpunkten Engineering, Finance/Controlling sowie Sales
angeboten.

Arbeitgeber-Rankings und Employer Branding

Um auch in Zukunft Talente fur CLAAS zu gewinnen, positio-
niert sich CLAAS erfolgreich als attraktives Unternehmen
bei seinen Zielgruppen. CLAAS wird national wie internatio-
nal von Studierenden als beliebter Arbeitgeber wahrgenom-
men, was Top-Positionierungen in Arbeitgeber-Rankings jedes
Jahr erneut bestétigen. FUr seine erfolgreichen Personal-
marketing-Aktivitdten wurde CLAAS vom Trendence-Institut
flr das beste Employer Branding fur Studierende in Deutsch-
land nominiert und zahlt zu den Top-3-Arbeitgebern Maschinen-
bau. CLAAS fordert zudem aktiv und systematisch den
Einstieg junger Frauen in technische Berufe.

Leistungsgerechte Verglitung

Als verantwortungsvoller Arbeitgeber bieten wir unseren Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeitern eine leistungsbasierte und
marktgerechte Entlohnung, die sich auch an den langfristigen
Anforderungen des Unternehmens orientiert. Eine systemati-
sche Stellenbewertung sorgt daflr, dass unsere Vergutungs-
strukturen tragfahig und ausgewogen sind. Alle inlandischen
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter kdnnen zudem Uber die CMG
Claas-Mitarbeiterbeteiligungs-Gesellschaft mbH zu stillen Teil-
habern des Unternehmens werden. Es ist unser Ziel, die
geschaftlichen Interessen der CLAAS Gruppe mit den beruf-
lichen, privaten und familidren BedUrfnissen unserer Mitar-
beiterinnen und Mitarbeiter in Einklang zu bringen. Das Ange-
bot umfasst flexible Arbeitszeiten, Mitarbeiterentwicklung im
Bereich ,Work-Life-Balance* sowie die Mdglichkeit, Home-
Office-Regelungen in Anspruch zu nehmen.

Frauen in Fihrungspositionen

Gezielt werden junge Frauen frih in Ausbildung und Studium
geférdert, durch Angebote wie beispielsweise einen Female
Day sowie ein Mentoring-Programm flr Studierende der Fach-
bereiche Mathematik, Informatik, Naturwissenschaften und
Technik (,MINT"). Daraus resultiert eine hohe Quote an Bewer-
berinnen flr unsere Ausbildungs- und Traineeprogramme.

Bezogen auf das deutsche Gesetz flr die gleichberechtigte
Teilhabe von Frauen und Méannern an Fihrungspositionen wur-
den im Juli 2017 die Zielvorgaben bis zum 30. Juni 2022
beschlossen. Der Anteil von Frauen in Fuhrungspositionen
soll mindestens stabil gehalten bzw. nach Méglichkeit erhoht
werden. FUr den Aufsichtsrat liegt die festgelegte Quote
bei 8,3%. Die Vorgabe fir die erste Flhrungsebene betragt
7,7%, fur die zweite FUhrungsebene 4,0%. Bei der Zielvorgabe
hat CLAAS branchenspezifische Gegebenheiten und den
aktuellen Frauenanteil der Belegschaft berticksichtigt.
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Mitarbeiter
Risiken und Chancen

Risiken und Chancen

Internes Kontroll- und Risikomanagementsystem

Als weltweit tatige Unternehmensgruppe ist CLAAS Risiken
unterschiedlichster Art ausgesetzt. Mdglichen Risiken préven-
tiv zu begegnen, eingetretene Risiken friihzeitig zu erkennen
und zu bewerten sowie angemessen auf sie zu reagieren, sind
zentrale Bestandteile des bei CLAAS implementierten Risiko-
managementsystems. Bei CLAAS bedeutet unternehmeri-
sches Handeln auch, kalkulierbare Risiken bewusst einzuge-
hen, um damit verbundene Chancen nutzen zu kénnen.

Die Wahrnehmung von Chancen und die Aufdeckung von
wesentlichen und unter Umstanden bestandsgefahrdenden
Risiken sowie der angemessene Umgang mit ihnen stitzen
sich in der CLAAS Gruppe auf ein konzernweit einheitliches
Risikomanagementsystem, das ein integraler Bestandteil der
Unternehmensfuhrung und Controlling-Organisation ist. Die
kontinuierliche Identifizierung, Bewertung und Steuerung von
Risiken ist durch das Risikomanagementsystem und das imple-
mentierte Risikocontrolling auf eine breite Informationsbasis
gestellt. Die vom Gesetzgeber geforderte Frihwarnfunktion
wird durch das bestehende System und seine kontinuierliche
Weiterentwicklung in vollem Umfang erfullt.

Ein wesentliches Element zur laufenden Uberwachung der
wirtschaftlichen Risiken stellt das Berichtswesen dar, mit dem
neben den Daten fUr die externe Berichterstattung monatlich
detaillierte interne Berichte und Auswertungen flr die Ent-
scheidungstrager erstellt werden. Laufend werden dabei
Abweichungen von Budgets, die Erflllbarkeit von Planungen
sowie das Auftreten neuer Risiken untersucht, bewertet und
nachgehalten. Die Einschatzung erfolgt mindestens fir einen
2-jahrigen Planungszeitraum, vereinzelt werden jedoch auch
Risiken identifiziert und Uberwacht, die sich Uber eine langere
Periode erstrecken. Die Betrachtung im Lagebericht umfasst
in der Regel einen Zeitraum von zwolf Monaten. Die Bewertung
eines Risikos erfolgt dabei auf Basis der erwarteten Eintritts-
wahrscheinlichkeiten einer geschatzten maximalen Schadens-
hohe, die vor dem Ergreifen geeigneter GegenmaBnahmen
entstehen kdnnte.

Im Rahmen der bestehenden organisatorischen Strukturen wird
das Risikomanagementsystem durch die operativen und admi-
nistrativen Verantwortungsbereiche unterstutzt und verantwor-
tet. Neben den regelméBigen Informationen gewahrleistet eine

Verpflichtung zur Ad-hoc-Risikoberichterstattung jederzeit das
umgehende Handeln der Geschéftsfihrung. Die Uberwachung
der Angemessenheit und OrdnungsmaBigkeit des Risiko-
managementsystems obliegt der Internen Revision von CLAAS.

Das interne Kontroll- und Risikomanagementsystem soll im
Hinblick auf den Rechnungslegungs- und Konzernrechnungs-
legungsprozess die OrdnungsméaBigkeit und Wirksamkeit der
Rechnungslegung und Konzernrechnungslegung hinsichtlich
der Einhaltung der gesetzlichen Normen, der Rechnungs-
legungsvorschriften sowie der konzerninternen Bilanzierungs-
richtlinie sicherstellen, die flr alle in den Konzernabschluss
einbezogenen Unternehmen verbindlich ist. Alle wesentlichen
Informationen hierzu stehen Uber das Intranet der CLAAS
Gruppe konzernweit zur Verfugung. Die Aktualitat wird durch
die fortlaufende Analyse von Veranderungen hinsichtlich ihrer
Relevanz und Auswirkung auf die Abschlisse vor allem
durch die Abteilung Konzernbilanzierung sichergestellt. Die
Abschlisse werden bei CLAAS mithilfe eines konzernweiten
Berichterstattungssystems erstellt, das auch flr die Aufstellung
des Budgets, der Mittelfristplanung und der unterjéhrigen
Schatzungen genutzt wird. Das System beinhaltet Grundsatze,
Verfahren und Kontrollen, um einen regelkonformen und ter-
mingerechten Abschlussprozess sicherzustellen. Die folgen-
den Beispiele stehen exemplarisch fir die Grundsétze, Verfah-
ren und Kontrollen:

= Konzerneinheitliche Vorgaben zur Bilanzierung, Bewertung
und Kontierung von wesentlichen Sachverhalten, die fortlau-
fend aktualisiert und im Rahmen von Schulungen vermittelt
werden,

= Organisatorische MaBnahmen in Verbindung mit Zugriffs-
berechtigungen auf Rechnungslegungssysteme, Aufgaben-
trennungen und Verflgungsberechtigungen,

= 4-Augen-Prinzip beim Berichtswesen sowie im Rahmen der
Abschlussprozesse,

= Tatigkeiten der Internen Revision,

= Tatigkeiten von externen Dienstleistern.

Die Interne Revision prift die wesentlichen Geschéftspro-
zesse der in- und auslandischen Gesellschaften sowie Zentral-
funktionen regelméBig oder anlassbezogen auf Einhaltung der
gesetzlichen Auflagen und internen Anweisungen sowie das
interne Kontrollsystem auf Wirksamkeit und Funktionsfahigkeit.
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Im Rahmen von Prifungen vereinbart die Interne Revision mit
der jeweiligen Geschaftsfihrung geeignete MaBnahmen, die
anschlieBend von der Gesellschaft umzusetzen sind. Die
Umsetzung wird von der Internen Revision berwacht. Uber
alle Prifungsergebnisse wird Bericht erstattet. Die Tatigkeiten
der Internen Revision wie beispielsweise die Jahres- und Pru-
fungsplanung, Dokumentation der Prifungshandlungen und
-ergebnisse, Berichterstattung sowie die MaBnahmenverfol-
gung sind in einer Geschaftsordnung fur die Interne Revision
und in einem Revisionshandbuch definiert. Die Aufgaben und
Tatigkeiten orientieren sich an den Regelungen des Institute
of Internal Auditors sowie des Deutschen Instituts fur Interne
Revision und werden durch eine Revisionssoftware unterstitzt.
Eine Prifung des Internen Revisionssystems geméaB IDW PS
983 hat im abgeschlossenen Geschéftsjahr gezeigt, dass die
Anforderungen an das Quality Assessment voll erfullt wurden.

Nachfolgend werden die zentralen Risiken und Chancen néher
dargestellt.

Marktrisiken

Die Risikolandschaft von CLAAS ist durch unterschiedliche
Ernteertrage, agrarpolitische Entscheidungen und durch das
Einkommen der Landwirte sowie einen intensiven Wettbewerb
gepragt. Die Markte in Asien, insbesondere China und Indien,
sowie in Zentral- und Osteuropa und hier vor allem Russland
sind in Hinblick auf die Entwicklung der Nachfrage nach Land-
technik von besonderer Bedeutung fir die CLAAS Gruppe.
Diese Markte haben ein groBes Potential, allerdings erschwe-
ren in einigen Landern dieser Regionen die herrschenden
Rahmenbedingungen die Vertriebsaktivitaiten von CLAAS.
Beispiele hierflr sind Zollbarrieren, Mindestanforderungen
hinsichtlich des Anteils der lokalen Fertigung, Zahlungs-/
Konvertierungsrestriktionen oder unsichere politische und
wirtschaftliche Rahmenbedingungen. Gleichzeitig bestehen
Uber die aktuelle Planung hinaus Chancen, die sich aus einem
schnelleren Wachstum in Markten mit einem derzeit noch ver-
gleichsweise niedrigeren Mechanisierungsgrad ergeben kon-
nen. In Verbindung mit den jeweiligen Lénderrisiken werden
Chancen und Risiken durch die Beobachtung und Auswertung
marktrelevanter Indikatoren zentral gesteuert.

Um Nachfrageschwankungen und verdndertes Kunden-
verhalten in den Absatzregionen frlhzeitig zu erkennen,
erfolgt eine kontinuierliche und detaillierte Beobachtung der
Markte und ihrer Frihwarnindikatoren. Damit wird die Aktuali-
sierung und Anpassung von Produktstrategien an verénderte
Kundenanforderungen und die Reaktionen des Wettbewerbs
gewabhrleistet.

Risiken aus Forschung und Entwicklung

Die unternenmerische Tatigkeit von CLAAS bedingt eine inten-
sive Auseinandersetzung mit den Risiken entlang der Wert-
schopfungskette. Im Zuge sich verklUrzender Innovations-
zyklen kommt der Forschung und Entwicklung hierbei eine
entscheidende Bedeutung zu. Sie hat zum Ziel, innovative und
technisch ausgereifte Produkte zum Nutzen der Kunden zu
schaffen und auf den Markt zu bringen. Durch den kontinuier-
lichen Ausbau und die laufende Uberpriifung der Aktivitaten im
Bereich Forschung und Entwicklung wird Risiken aus mog-
lichen Fehlentwicklungen, erhéhten Anlaufkosten flr neue
Produkte oder einer verzdgerten Markteinfihrung von Innova-
tionen entgegengewirkt. Gleichzeitig sichern diese Aktivitaten
den technologischen Vorsprung von CLAAS und damit wich-
tige Wettbewerbsvorteile. FUr weitere Informationen verweisen
wir auf die ausfuhrliche Beschreibung der Aktivitaten in dem
Kapitel ,Forschung und Entwicklung®. Dem Risiko, dass Pro-
dukte nicht im vorgesehenen Zeitraum, in der gewunschten
Qualitédt oder zu vorgegebenen Kosten entwickelt werden
kénnen, begegnet CLAAS unter anderem damit, dass der
Fortschritt sdmtlicher Projekte anhand eines klar definierten
Prozesses kontinuierlich und systematisch Uberwacht wird.

Einkaufsrisiken

Auf dem Beschaffungsmarkt ergeben sich Risiken aus mogli-
chen Lieferantenausfallen und Qualitéatsproblemen. Risiken
der Preisentwicklung von Rohstoffen wie beispielsweise Stahl
haben sich in den vergangenen Jahren teilweise realisiert.

Aufgrund der guten allgemeinen wirtschaftlichen Lage stehen
Versorgungsrisiken aktuell im Vordergrund. Eine sorgfaltige
Auswahl von Lieferanten ist auch hier unerlésslich. Dies erfor-
dert das konsequente Verfolgen der formulierten Lieferanten-
strategien neben einer kontinuierlichen technischen und wirt-
schaftlichen Auditierung.

Produktionsrisiken

Im Produktionsbereich von CLAAS werden zur Verringerung
der Risiken des Ausfalls von Produktionsanlagen und der
damit verbundenen Gefahr von Betriebsunterbrechungen alle
Anlagen regelmaBig gewartet und mogliche Risikoquellen bei
Bedarf durch Modifikation der Anlagen behoben. Zuséatzlich
sichern wirtschaftlich sinnvolle Versicherungsvertrage die
Auswirkungen von Produktionsausféllen ab. Flexible Arbeits-
zeitmodelle gewahrleisten, dass die bendtigten personellen
Ressourcen an den jeweiligen Auslastungsgrad angepasst
werden kdnnen. Zur Reduzierung von Qualitétsrisiken existiert
ein zentrales Qualitdtsmanagement, das die Einhaltung und
Erflllung der vorgegebenen Standards sicherstellt.
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Risiken und Chancen

Personalrisiken

CLAAS hat einen kontinuierlichen Bedarf an hochqualifizierten
Fach- und Fuhrungskréaften. Risiken, die sich durch eine Ver-
knappung verschiedener Gruppen von Arbeitskraften am
Arbeitsmarkt und eine dadurch verursachte zeitlich verzdgerte
Nachbesetzung kritischer Stellen ergeben kénnten, sieht
CLAAS fur sich augenblicklich nicht. Mit seiner Personal-
strategie setzt CLAAS vor allem auf die interne qualifizierte
Nachwuchsférderung sowie auf systematische Ausbildung
und Personalentwicklung. Neben der dualen Berufsausbildung
sorgt das internationale Traineeprogramm daflr, dass hoch-
qualifizierte Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter im Unternehmen
ausgebildet werden. Des Weiteren werden MaBnahmen zur
Gesundheitsférderung und -erhaltung angeboten. Eine aus-
fuhrliche Beschreibung der Personalaktivitdten wird in dem
gesonderten Kapitel ,Mitarbeiter* gegeben.

IT-Risiken

Die Geschaftsprozesse von CLAAS werden durch leistungs-
fahige und moderne IT-Systeme unterstitzt. Die weltweit ein-
heitliche IT-Strategie ermdglicht die effektive und kontinuierliche
Anpassung der Systeme sowie der Sicherheitsstrategien und
-konzepte an die aktuellen Anforderungen und Entwicklungen.
Ein aktives Monitoring der Bedrohungslage im Cybersecurity-
Umfeld wird standig durchgefuhrt. Entsprechende organisato-
rische und technische MaBnahmen zur Erhéhung der IT-Sicher-
heit werden daraus abgeleitet und permanent durchgefthrt.

Zur Vermeidung von Storungen legt CLAAS besonderes
Gewicht auf eine einheitliche Hard- und Software-Landschaft,
auf die Integritét und die Sicherung der Datenbestande sowie
auf die Steuerung der Zugriffsberechtigungen. Die zuverlés-
sige technische Absicherung der Daten wird durch konse-
quente Aufklarung und Schulung der Belegschaft in vielfaltiger
Weise erganzt.

Rechtliche Risiken

CLAAS ist Risiken im Zusammenhang mit internationalen und
nationalen Regelungen des Steuer-, Wettbewerbs-, Patent-,
AuBenwirtschafts- und Haftungsrechts ausgesetzt. Zur Ver-
meidung dieser Risiken erfolgen Entscheidungen in der CLAAS
Gruppe nach einer sorgfaltigen rechtlichen Prifung und Bera-
tung. Ausgewahlte Risiken werden gruppenweit einheitlich mit-
tels globaler Masterpolicen und nationaler Rahmenvertrage auf
Versicherungsunternehmen tbertragen.

Finanzwirtschaftliche Risiken

Die CLAAS Gruppe ist aufgrund ihrer Geschaftstatigkeit vor
allem Risiken und Chancen aus der Veranderung von Wechsel-
kursen und Zinssatzen ausgesetzt. Auf der Beschaffungsseite
bestehen unter anderem Rohstoffpreisrisiken sowie Risiken
bezlglich der allgemeinen Versorgungssicherheit. Kreditrisiken,
die sich aus Zahlungsausféllen oder -verzdgerungen ergeben
kénnten, werden durch ein effektives Forderungsmanagement
und durch eine enge Zusammenarbeit mit Banken und Kredit-
versicherungen minimiert. Liquiditatsrisiken kdnnten sich
aus einer erheblichen Verschlechterung der operativen
Geschéaftstatigkeit, Einschrankung der Kapitalverkehrsfreiheit,
aber auch als Konsequenz aus den vorgenannten Risikokate-
gorien ergeben. Diese Risiken werden konzernweit identifiziert
und zentral durch das Konzern-Treasury gemessen, Uberwacht
und gesteuert. Zur Absicherung werden vor allem Devisentermin-
und Devisenoptionsgeschéfte sowie Zinsswaps eingesetzt. Die
dabei verwendete Positionsbewertungssoftware ermdglicht
unabhangige Bewertungen, Performance-Messungen und vor-
ausschauende Szenario-Simulationen der verwendeten Finanz-
instrumente. Die Anforderungen an das Risikomanagement,
die die Verordnung EMIR (,European Market Infrastructure
Regulation®) des Europaischen Parlaments und des Europarats
an eine nichtfinanzielle Gegenpartei unterhalb des Schwellen-
werts stellt, werden durch CLAAS vollstandig erfullt.

Die Liquiditatsentwicklung misst CLAAS laufend auf taglicher,
wochentlicher und monatlicher Basis mit zunehmendem
Detaillierungsgrad. Mdéglichen Liquiditatsrisiken wird durch
das Vorhalten von Finanzierungszusagen und liquiden Mitteln,
durch das ABS-Programm sowie durch das internationale
Cash-Management entgegengewirkt.

Das Risikomanagement im Zusammenhang mit Finanzinstru-
menten sowie die Quantifizierung der abgeschlossenen Siche-
rungsgeschéafte sind im Konzernanhang in den Ziffern 33 und
34 erlautert.

Strategische Refinanzierungsrisiken werden bei CLAAS durch
eine vergleichsweise lange Durationsvorgabe flir das gezo-
gene Fremdkapital gesteuert.

Risiken im Zusammenhang mit der Zahlungsverkehrssicherheit
haben in den letzten Jahren eine stark zunehmende Bedeu-
tung erlangt. CLAAS begegnet dieser stetig wachsenden
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Herausforderung unter anderem durch konzernweite Informa-
tionen und Schulungen fur Mitarbeiter in betroffenen Berei-
chen, die Uberwachung von Zahlungsvorgéngen im Rahmen
des Cash-Management-Prozesses, klare Verantwortungs-
strukturen und Prozessdefinitionen sowie die konsequente
Umsetzung des 4-Augen-Prinzips auf allen Verfahrensebenen,
insbesondere bei der Zahlungsausfuhrung.

Im Bereich der Handler- und Absatzfinanzierung hat sich die
Politik von CLAAS bewahrt, dem klassischen Modell des
Finanzierungs-Captive nur in begrenztem Umfang zu folgen.
Die enge Einbindung der Beteiligungsgesellschaften CLAAS
Financial Services in das bekannt konservative Risikoreporting
einer groBen européischen Geschaftsbank und die Konzentra-

Ausblick

Wirtschaftliche Rahmenbedingungen

Der IWF schéatzt, dass die globale Wirtschaftsleistung gemes-
sen am Bruttoinlandsprodukt im Jahr 2019 um 3,7% zuneh-
men und damit eine Entwicklung wie in den Jahren 2018 und
2017 erreicht werden wird (Stand: Oktober 2018). In den USA
wird mit einem Wachstumsrtickgang auf 2,5% (Vorjahr: 2,9%)
gerechnet. Ein ahnliches Bild zeigt sich fur die EU, wo ein Plus
von 2,0% nach 2,2% in 2018 angenommen wird. In China wird
eine Wachstumsrate von 6,2% (Vorjahr: 6,6%) erwartet, da
unter anderem die weltweiten Handelskonflikte das Wachstum
bremsen.

Flr das laufende Erntejahr 2018/19 geht das US Department
of Agriculture (USDA) von einer stabilen globalen Getreide-
produktion (inklusive Reis) aus. Die neue Weizenernte wird
nach der Schatzung des USDA aufgrund der Trockenheit mit
731 Mio. Tonnen hinter der Rekordmenge des Vorjahres
(759 Mio. Tonnen) zurlickbleiben. Der globale Weizenverbrauch
wird sich leicht erhéhen. Nach mehreren Jahren der Uberpro-
duktion wird der Verbrauch erstmals wieder die erzeugte
Menge Ubersteigen. In der Folge werden sich die Preise im
Jahresdurchschnitt gegentiber dem Vorjahr positiv entwickeln.
Die neue Maisernte wird mit 1.068 Mio. Tonnen das letztjahrige
Ergebnis (1.034 Mio. Tonnen) deutlich Ubertreffen. Die globalen
Lagerbestande werden sich trotzdem, wie schon im Erntejahr
2017/18, verringern, da der globale Verbrauch starker steigt.
Die Maispreise konnten sich demnach ebenfalls positiv ent-
wickeln.

tion vor allem auf das Endkundengeschaft sorgten fur eine
belastbare Risikomischung.

Beurteilung des Gesamtrisikos

Nach der im Geschéaftsjahr 2018 kontinuierlich durchgeflhrten
Analyse der durch das Risikomanagement und das Risiko-
controlling bereitgestellten Informationen wurden alle quanti-
fizierten Risiken als nicht wesentlich bewertet. Hinsichtlich der
bestehenden Finanzrisiken verweisen wir auf die Ausfuhrun-
gen im Anhang. Derzeit bestehen fur das Jahr 2019 keine
erkennbaren Risiken, die einzeln oder im Zusammenwirken
mit anderen Risiken den Fortbestand wesentlicher Tochter-
gesellschaften oder der CLAAS Gruppe insgesamt geféhrden
konnten.

Die Situation auf dem Weltmilchmarkt ist aktuell wieder
gepragt durch eine Ausweitung der Produktion. So geht die
Food and Agriculture Organization of the United Nations von
einer Steigerung der weltweiten Milchmenge im Jahr 2018 von
2,1% aus. Das Wachstum wird vor allem aus Europa, Asien
und Nordamerika kommen. In den von Trockenheit betroffenen
Teilen Europas kdnnen hohe Futterkosten die betrieblichen
Erldse belasten.

Insgesamt werden sich die Einkommen der landwirtschaft-
lichen Betriebe in der EU und den USA regional sehr unter-
schiedlich entwickeln. Speziell die Betriebe in den USA wer-
den ausgehend von einer Erholung im Jahr 2017 wieder
Rickgéange zu verkraften haben, die allerdings teilumfanglich
durch staatliche Unterstitzung (Market Facilitation Program)
kompensiert werden koénnten.

Vor diesem Hintergrund ist davon auszugehen, dass sich
der globale Markt fur professionelle Landtechnik insgesamt
weiter stabil entwickeln wird.

Regionale Branchenentwicklungen

Der Markt in Westeuropa wird von Stabilitdt gepragt sein.
Nach einem guten Verlauf des vergangenen Jahres kénnen
die regional sehr hohen Ernteausfalle aufgrund der Durre im
Nordosten Europas die Ertragskraft der dortigen Landwirt-
schaft schwachen. In Summe wird die europaische Getreide-
produktion ca. 7% geringer ausfallen als im Vorjahr. Die
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Risiken und Chancen
Ausblick

hoheren Getreideerldse bringen Chancen fUr die Landwirte,
vor allem in Regionen mit guten oder durchschnittlichen Ertra-
gen. Erhdhte Futterkosten in den Trockengebieten belasten
die Milchbetriebe, dem wirkt jedoch ein stabiles Preisniveau
positiv entgegen. Zusétzlich wird der zunehmende Struktur-
wandel die Nachfrage fur professionelle Landtechnik weiter
erhodhen.

Die Marktentwicklung in Osteuropa wird im Erntejahr 2018/19
weiter von Unsicherheit gepragt sein. Produktionsriickgange
gegenutber dem hohen Niveau des Vorjahres beim Weizen
belasten die Einkommen in der Landwirtschaft in Russland;
dem gegenuber steht ein auch hier positiver Verlauf des Preis-
niveaus. Der starke Nachholbedarf bei professioneller Land-
technik bleibt ein bedeutender Treiber der Industrie, sodass in
Summe mit einer stabilen Entwicklung gerechnet wird. Der
Markt wird weiterhin auch von GroBgeschaften zur Moderni-
sierung im Agrarbereich beeinflusst werden.

Der nordamerikanische Markt flr professionelle Landtechnik
wird aufgrund der Handelskonflikte von Unsicherheiten
gepragt sein. Das Einkommensniveau der Landwirte wird im
Jahr 2018 vermutlich unter dem Vorjahr liegen, sodass das
Risiko einer rucklaufigen Entwicklung gegeben ist.

Die Markterwartung in Lateinamerika bleibt stabil bis positiv.
Gute Ernteaussichten bei Mais und Soja, gepaart mit steigen-
den Exporten aufgrund der Handelskonflikte zwischen den
USA und China, fiihren tendenziell zu Wachstumschancen in
der Landwirtschaft, vor allem in Brasilien. Die derzeit instabilen
okonomischen Rahmenbedingungen in einigen Landern der
Region, insbesondere in Argentinien, erschweren allerdings
die Prognose.

Die asiatischen Landtechnikmarkte werden sich insgesamt
positiv entwickeln. Die Reisproduktion wird nach aktueller
Schéatzung das hohe Vorjahresniveau nicht ganz erreichen.
Insgesamt sind die gréoBten Impulsgeber in Asien weiterhin die
steigende Nachfrage nach Fleisch- und Milcherzeugnissen,
der im Vergleich zur westlichen Landwirtschaft geringere
Mechanisierungsgrad und die Subventionspolitik.

Generelle Risiken liegen insbesondere in den weltweiten
Handelskonflikten, die auch AgrargUter mit einbeziehen. DarU-
ber hinaus mussen unvorhersehbare Klimaeinflisse, politische
Unruhen, die allgemeinen Stabilitétsrisiken innerhalb der
Européischen Union und die Auswirkungen der Verhandlungen

zum Brexit berUcksichtigt werden. Risiken ergeben sich auch
aus der Volatilitdt der Beschaffungspreise fur Energie, Stahl
und sonstige Rohstoffe auch vor dem Hintergrund von Handels-
konflikten sowie aus der Entwicklung der fir CLAAS wichtigen
Wahrungen wie des US-Dollars, des Britischen Pfunds oder
des Russischen Rubels. Zudem wird eine Uberarbeitete Agrar-
politik in den wichtigen Markten USA, China und EU die Rah-
menbedingungen prégen. Darlber hinaus besteht die Gefahr
einer Belastung der Landwirtschaft durch die Afrikanische
Schweinepest sowohl in Asien als auch in Europa. Diese Risi-
ken beobachten wir sorgféltig und begegnen ihnen mit den
geeigneten MaBnahmen.

Gesamtaussage zum Geschaftsverlauf und Ausblick

Der Geschaftsverlauf im Jahr 2018 war vor dem Hintergrund
der wirtschaftlichen Rahmenbedingungen und der Entwick-
lung in der Branche erfreulich. Insgesamt hat die Geschéfts-
entwicklung unsere Erwartungen erflillt beziehungsweise beim
Umsatz und Ergebnis sogar Ubertroffen. Infolge der aktuellen
Markteinschatzung erwarten wir fir die CLAAS Gruppe im
Geschéftsjahr 2019 ein moderates Umsatzwachstum. Ange-
sichts der schwelenden internationalen Handelskonflikte sowie
der nach wie vor bestehenden gegenseitigen Handels-,
Finanz- und sonstigen Sanktionen zwischen der EU, den USA
und weiteren Staaten auf der einen und der Russischen Fode-
ration auf der anderen Seite sind negative Auswirkungen auf
den Umsatz und das Ergebnis der CLAAS Gruppe nicht
auszuschlieBen. Wir werden dennoch konsequent unsere
Strategie weiterverfolgen und die Wachstumsmarkte Ost-
europas und Asiens verstarkt flir unsere Produkte erschlieBen.
Das Investitionsvolumen wird im aktuellen Jahr Uber dem
Stand des Jahres 2018 liegen. Sofern sich die Marktgegeben-
heiten &ndern, kdnnte das Volumen flexibel angepasst werden.
Die Entwicklung innovativer Produkte und intelligenter Techno-
logien wird auch im aktuellen Geschéftsjahr auf hohem Niveau
fortgesetzt. Den damit verbundenen Aufwendungen werden
allerdings erst mit einer gewissen zeitlichen Verzdgerung
entsprechende Ertrdge gegenuberstehen. Anstrengungen zur
Steigerung der Effizienz und flr nachhaltige Kostensenkungen
werden auch im aktuellen Jahr wieder unternommen. FUr das
aktuelle Geschéftsjahr 2019 erwarten wir ein im Vergleich zum
abgelaufenen Geschéftsjahr stabiles Ergebnis vor Steuern.
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Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung
der CLAAS Gruppe flr den Zeitraum vom 01.10.2017 bis 30.09.2018

inT€ s. Ziffer 2018 2017
Umsatzerlose (7) 3.889.178 3.760.985
Umsatzkosten -3.043.124 -2.944.390
Bruttoergebnis vom Umsatz 846.054 816.595
Vertriebskosten -244.192 -241.655
Allgemeine Verwaltungskosten -166.818 -166.657
Forschungs- und Entwicklungsaufwendungen 8) -225.682 -211.144
Sonstige betriebliche Ertrage (10) 98.116 81.946
Sonstige betriebliche Aufwendungen (10) -53.745 -66.754
Betriebliches Ergebnis 253.733 212.331
Ergebnis aus at Equity bewerteten Anteilen (1) 17.417 12.814
Sonstiges Beteiligungsergebnis (11) 1.448 1.324
Finanzergebnis (12) -46.914 -41.987
davon: Zinsen und zins&hnliche Aufwendungen (-31.084) (-30.739)
Ergebnis vor Ertragsteuern 225.684 184.482
Ertragsteuern (13) -73.712 -69.035
Konzern-Jahresiiberschuss 151.972 115.447
davon: Anteil der Gesellschafter der CLAAS KGaA mbH 151.665 114.774
davon: Anteil anderer Gesellschafter 307 673
Konzern-Gesamtergebnisrechnung
der CLAAS Gruppe flr den Zeitraum vom 01.10.2017 bis 30.09.2018
inT€ s. Ziffer 2018 2017
Konzern-Jahresiiberschuss 151.972 115.447
Temporér erfolgsneutrale Posten
Unrealisiertes Ergebnis aus Wahrungsumrechnung -9.259 -5.454
Unrealisiertes Ergebnis aus Wertpapieren -2.334 2.690
Unrealisiertes Ergebnis aus derivativen Finanzinstrumenten (83) -4.906 194
Dauerhaft erfolgsneutrale Posten
Neubewertungen von leistungsorientierten Pensionsplanen (28) 832 51.507
Sonstiges Konzern-Ergebnis, nach Steuern -15.667 48.937
Konzern-Gesamtergebnis 136.305 164.384
davon: Anteil der Gesellschafter der CLAAS KGaA mbH 136.998 163.711
davon: Anteil anderer Gesellschafter 307 673
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Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung
Konzern-Gesamtergebnisrechnung
Konzernbilanz

Konzernbilanz

der CLAAS Gruppe zum 30.09.2018

inT€ s. Ziffer 30.09.2018 30.09.2017
Aktiva

Immaterielle Vermogenswerte (14) 235.438 223.670
Sachanlagen (15) 501.504 476.239
At Equity bewertete Anteile (16) 135.508 115.346
Sonstige Beteiligungen 2.934 3.640
Aktive latente Steuern (13) 140.287 136.401
Ertragsteuerforderungen 2.465 -
Sonstige finanzielle Vermdgenswerte (19) 9.946 5.855
Sonstige nicht finanzielle Vermdgenswerte (20) 38.750 34.491
Langfristige Vermégenswerte 1.066.832 995.642
Vorrate (17) 903.006 683.851
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen (18) 340.147 332.620
Ertragsteuerforderungen 8.883 10.079
Sonstige finanzielle Vermdgenswerte (19) 190.996 208.229
Sonstige nicht finanzielle Vermdgenswerte (20) 71.380 64.737
Wertpapiere (21) 193.706 711.053
Liquide Mittel (22) 609.727 226.555
Kurzfristige Vermégenswerte 2.317.845 2.237.124
Bilanzsumme 3.384.677 3.232.766
Passiva

Gezeichnetes Kapital 78.000 78.000
Kapitalricklage 38.347 38.347
Sonstige Rucklagen 1.274.799 1.172.230
Eigenkapital vor Minderheiten 1.391.146 1.288.577
Anteile anderer Gesellschafter 4.336 5175
Eigenkapital (23) 1.395.482 1.293.752
Finanzschulden (24) 551.204 546.693
Stille Beteiligung (25) 48.270 45.209
Passive latente Steuern (13) 2.891 2.256
Sonstige finanzielle Verbindlichkeiten (26) 8.292 6.689
Rickstellungen fir Pensionen (28) 300.738 298.119
Sonstige Ruckstellungen (29) 47.014 39.848
Langfristige Schulden 958.409 938.814
Finanzschulden (24) 54.317 70.576
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 243.620 205.372
Sonstige finanzielle Verbindlichkeiten (26) 77142 76.538
Sonstige nicht finanzielle Verbindlichkeiten 27) 93.202 85.583
Ertragsteuerrtickstellungen (29) 38.467 31.788
Sonstige Ruckstellungen (29) 524.038 530.343
Kurzfristige Schulden 1.030.786 1.000.200
Bilanzsumme 3.384.677 3.232.766
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Konzern-Kapitalflussrechnung
der CLAAS Gruppe flr den Zeitraum vom 01.10.2017 bis 30.09.2018

inT€ s. Ziffer 2018 2017
Konzern-Jahresiiberschuss 151.972 115.447
Abschreibungen auf immaterielle Vermdgenswerte und Sachanlagen (14), (15) 112.692 116.173
Ergebnis aus at Equity bewerteten Anteilen, soweit nicht zahlungswirksam (16) -17.417 -12.814
Veranderung der langfristigen Ruckstellungen 8.397 10.318
Veranderung der latenten Steuern -1.456 -2.804
Sonstige zahlungsunwirksame Aufwendungen (+)/Ertrage (-) 9.436 27.790
Cash Earnings 263.624 254.110
Veranderung der kurzfristigen Ruckstellungen 2.446 72.801
Ergebnis aus dem Abgang von Anlagevermogen und Wertpapieren -1.697 -1.440
Veranderung des Working Capital -196.482 35.199
davon: Vorrate (-240.089) (37.222)
davon: Forderungen aus Lieferungen und Leistungen (-15.644) (-33.316)
davon: Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen (42.911) (85.075)
Ubrige Veranderung der Aktiva/Passiva, soweit nicht Investitions- oder Finanzierungstatigkeit 17165 -15.696
Cashflow aus der laufenden Geschaftstatigkeit (35) 85.056 344.974
Auszahlungen flr Investitionen in
immaterielle Vermdgenswerte und Sachanlagen (ohne aktivierte Entwicklungskosten) - 118.337 -87.901
Anteile vollkonsolidierter Unternehmen und Beteiligungen -477 -18.918
Ausleihungen -57.289 -36.714
Einzahlungen aus Abgéngen/Desinvestitionen von
immateriellen Vermdgenswerten und Sachanlagen 3.388 2.969
Anteilen vollkonsolidierter Unternehmen und Beteiligungen 1.628 2.581
Ausleihungen 44140 38.922
Ruckzahlung von Finanzforderungen entkonsolidierter Unternehmen - 6.491
Zugange aktivierter Entwicklungskosten (14) -46.983 -42.837
Veranderung der Wertpapiere 513.898 -376.328
Cashflow aus der Investitionstatigkeit 344.968 -511.735
Einzahlungen durch Aufnahme von Krediten und Anleihen 236.433 221.345
Auszahlungen fur Tilgung von Krediten und Anleihen -251.790 -306.782
Tilgung von Leasingverbindlichkeiten - -225
Einzahlungen der stillen Beteiligung 3.061 2.768
Veranderung der Verbindlichkeiten gegentiber Gesellschaftern 325 -328
Auszahlungen an Minderheitsgesellschafter -1.622 -154
Dividendenzahlungen (23) -33.072 -33.072
Cashflow aus der Finanzierungstatigkeit -46.565 -116.448
Einfluss von Wechselkursanderungen auf die liquiden Mittel -287 -2.726
Verénderung der liquiden Mittel 383.172 -285.935
Liquide Mittel zu Beginn des Geschéftsjahres (22) 226.555 512.490
Liquide Mittel am Ende des Geschéaftsjahres (22) 609.727 226.555
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Konzern-Kapitalflussrechnung
Konzern-Eigenkapitalveranderungsrechnung

Konzern-Eigenkapitalveranderungsrechnung
der CLAAS Gruppe zum 30.09.2018

Sonstige Riicklagen

Kumuliertes sonstiges

Gewinnriicklagen Konzern-Ergebnis
Neube-
wertungen
leistungs- Eigen- Anteile
Gezeich- Ange- orientierte Wahrungs- Derivative | kapital vor andere

netes Kapital- sammelte Pensions- umrech- Wert- Finanz- Minder- Gesell- Eigen-
inT€ Kapital ricklage Gewinne plane nung papiere instrumente heiten schafter kapital
Stand 01.10.2016 78.000 38.347 1.227.173 -107.753 -67.169 -753 -11.7563 | 1.156.092 4.656 | 1.160.748
Konzern-Jahrestberschuss - - 114.774 - - - - 114.774 673 116.447
Sonstiges Konzern-Ergebnis - - - 51.507 -5.454 2.690 194 48.937 - 48.937
Konzern-Gesamtergebnis - - 114.774 51.507 -5.454 2.690 194 163.711 673 164.384
Dividendenzahlungen - - -338.072 - - - - -33.072 -154 -33.226
KonsolidierungsmaBnahmen - - 1.846 - - - - 1.846 - 1.846
Stand 30.09.2017 78.000 38.347  1.310.721 -56.246 -72.623 1.937 -11.5659 | 1.288.577 5.175 | 1.293.752
Konzern-Jahrestberschuss - - 151.665 - - - - 151.665 307 151.972
Sonstiges Konzern-Ergebnis - - - 832 -9.259 -2.334 -4.906 -15.667 - -15.667
Konzern-Gesamtergebnis - - 151.665 832 -9.259 -2.334 -4.906 135.998 307 136.305
Dividendenzahlungen - - -33.072 - - - - -33.072 -257 -33.329
KonsolidierungsmaBnahmen - - -357 - - - - -357 -889 -1.246
Stand 30.09.2018 78.000 38.347  1.428.957 -55.414 -81.882 -397 -16.465 | 1.391.146 4.336 | 1.395.482
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Konzernanhang

Erlauterungen zur Konsolidierung und Bilanzierung

1. Allgemeine Angaben

Die CLAAS KGaA mbH mit Sitz in Harsewinkel, Deutschland,
ist das Mutterunternehmen der CLAAS Gruppe (im Folgenden
als ,CLAAS" oder ,CLAAS Gruppe“ bezeichnet). Die Gesell-
schaft istim Handelsregister des Amtsgerichts Gutersloh unter
HRB 3027 eingetragen. Das Familienunternehmen CLAAS ist
ein weltweiter Produzent und Anbieter von Landtechnik und
landwirtschaftlicher Informationstechnologie.

Der vorliegende Konzernabschluss der CLAAS Gruppe wurde
nach den International Financial Reporting Standards (IFRS),
wie sie in der Européischen Union (EU) anzuwenden sind, und
den erganzend nach § 315e HGB anzuwendenden handels-
rechtlichen Vorschriften aufgestellt. Die Vorjahreszahlen sind
nach den gleichen Grundséatzen ermittelt worden.

Der Konzernabschluss umfasst die Konzern-Gewinn- und
Verlustrechnung, die Konzern-Gesamtergebnisrechnung, die
Konzernbilanz, die Konzern-Kapitalflussrechnung, die Konzern-
Eigenkapitalverdnderungsrechnung sowie den Konzernanhang.
Um die Klarheit der Darstellung zu verbessern, sind verschie-
dene Posten der Konzernbilanz und der Konzern-Gewinn- und

2. Konsolidierungskreis

In den Konsolidierungskreis werden alle wesentlichen Unter-
nehmen einschlieBlich der strukturierten Unternehmen einbe-
zogen, die von der CLAAS KGaA mbH direkt oder indirekt
beherrscht werden. Beherrschung besteht dann, wenn die
CLAAS KGaA mbH Uber die Entscheidungsmacht aufgrund
von Stimmrechten oder anderen Rechten verflgt, an variablen
Ruckflissen partizipiert und diese Ruckflisse durch ihre Ent-
scheidungsmacht beeinflussen kann.

Strukturierte Unternehmen sind Unternehmen, die so kon-
zipiert wurden, dass es fur die Entscheidung, ob das Unter-
nehmen beherrscht wird, nicht ausschlaggebend ist, wer die
Stimmrechte oder vergleichbare Rechte hat. In der CLAAS
Gruppe trifft dies auf den Investmentfonds CHW Fonds sowie

Verlustrechnung zusammengefasst. Im Konzernanhang wer-
den diese Posten gesondert ausgewiesen und erlautert. Die
Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung ist nach dem
Umsatzkostenverfahren gegliedert.

Einzelheiten zu den Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden
finden sich unter Ziffer 5.

Der Konzernabschluss wird in Euro (€) aufgestellt. Soweit nicht
besonders darauf hingewiesen wird, werden die Betrage in
Tausend Euro (T €) angegeben.

Der vorliegende Konzernabschluss bezieht sich auf das
Geschéftsjahr vom 01. Oktober 2017 bis 30. September 2018.

Die Geschéftsfuhrung der CLAAS KGaA mbH hat den Konzern-
abschluss am 26. November 2018 aufgestellt. Die Billigung
des Konzernabschlusses durch den Aufsichtsrat ist flr die
ordentliche Aufsichtsratssitzung am 06. Dezember 2018
vorgesehen.

auf die Finanzierungsgesellschaft Mercator Purchasing S.A.,
beide mit Sitz in Luxemburg, zu, die als strukturierte Unterneh-
men in den Konzernabschluss einbezogen werden. Die Finan-
zierungsgesellschaft wird von CLAAS fur die Abwicklung des
revolvierenden Verkaufs von Forderungen genutzt.

Assoziierte Unternehmen sind Unternehmen, bei denen
CLAAS Uber einen maBgeblichen Einfluss verflgt, jedoch
keine Beherrschung oder gemeinschaftliche Fihrung in Bezug
auf die Finanz- und Geschéftspolitik hat. Assoziierte Unter-
nehmen werden nach der Equity-Methode bilanziert.

FUr Unternehmen, bei denen CLAAS mit einem Partner gemein-
schaftlich die Flhrung auslbt, ist zu unterscheiden, ob eine
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Konzernanhang

gemeinschaftliche Tatigkeit oder ein Gemeinschaftsunterneh-
men vorliegt. In einem Gemeinschaftsunternehmen haben die
gemeinschaftlich fihrenden Parteien Rechte am Nettovermo-
gen. Gemeinschaftsunternehmen werden grundsétzlich nach
der Equity-Methode bilanziert. Eine gemeinschaftliche Tatigkeit
besteht, wenn die gemeinschaftlich fuhrenden Parteien unmit-
telbare Rechte an den Vermogenswerten und Verpflichtungen
fur die Verbindlichkeiten haben. In diesem Fall sind grundsétz-
lich die anteiligen Vermdgenswerte und Verbindlichkeiten sowie
die anteiligen Ertrdge und Aufwendungen zu erfassen. Die zum
Stichtag einbezogenen gemeinschaftlichen Tatigkeiten haben
keine wesentlichen Auswirkungen auf den Konzernabschluss
und werden nach der Equity-Methode bilanziert.

Anteile an Tochterunternehmen, an Gemeinschaftsunterneh-
men oder an assoziierten Unternehmen, die aus Konzernsicht
von untergeordneter Bedeutung sind, werden nach IAS 39
bilanziert.

3. Konsolidierungsgrundsatze

Die in den Konzernabschluss einbezogenen Abschlisse der
Unternehmen werden nach den flr die CLAAS Gruppe beste-
henden einheitlichen Bilanzierungs- und Bewertungsrichtlinien
aufgestellt. Die Erstellung der Abschlisse erfolgt grundsétzlich
auf den Bilanzstichtag des Konzernabschlusses. Tochterunter-
nehmen, deren Geschéaftsjahr aufgrund von landerspezifischen
Vorschriften nicht am 30. September endet, stellen grundsatz-
lich zu diesem Termin einen Zwischenabschluss auf.

Unternehmenszusammenschlisse werden nach der Erwerbs-
methode bilanziert, wenn der Konzern die Beherrschung
erlangt hat. Ubersteigt der Kaufpreis das neu bewertete antei-
lige Nettovermdgen des erworbenen Tochterunternehmens,
wird der Unterschiedsbetrag als Geschéfts- oder Firmenwert
aktiviert und einem jahrlichen Wertminderungstest unter-
zogen. Entsteht ein passivischer Unterschiedsbetrag, wird er
als sonstiger betrieblicher Ertrag erfasst.

4. Wahrungsumrechnung

Geschéftsvorfalle in fremder Wahrung werden mit den rele-
vanten Wechselkursen zum Zeitpunkt der Transaktion erfasst.
In Folgeperioden werden finanzielle Vermdgenswerte und
Verbindlichkeiten in Fremdwahrung mit dem Kurs am

Die Zusammensetzung des Konsolidierungskreises ist in der
nachfolgenden Tabelle dargestellt:

30.09.2018 30.09.2017

Konsolidierte Tochterunternehmen 66 66
davon: Inland 21) (21)
davon: Ausland (45) (45)
At Equity bewertete Unternehmen 12 1
davon: Inland () 4
davon: Ausland 8) (7)

Die vollstéandige Aufstellung des Anteilsbesitzes der CLAAS
Gruppe ist unter Ziffer 40 aufgeflhrt.

Neugriindungen, Anteilserwerbe und Desinvestitionen
Im Geschéftsjahr 2018 sind keine wesentlichen Neugriindungen,
Anteilserwerbe an Unternehmen und Desinvestitionen erfolgt.

Erst- und Entkonsolidierungen werden grundséatzlich zum Zeit-
punkt des Ubergangs der Beherrschung vorgenommen.

Alle Forderungen und Verbindlichkeiten, Aufwendungen und
Ertrage sowie Zwischenergebnisse zwischen den konsolidier-
ten Unternehmen werden im Rahmen der Konsolidierung
eliminiert.

Anteile an assoziierten Unternehmen und Gemeinschafts-
unternehmen werden nach der Equity-Methode bilanziert. Sie
werden zunéchst mit den Anschaffungskosten angesetzt. Ein
eventuell erworbener Geschéfts- oder Firmenwert wird nicht
gesondert ausgewiesen, sondern ist im Wertansatz enthalten.
Nach dem erstmaligen Ansatz enthalt der Konzernabschluss
das anteilige Ergebnis bis zu dem Zeitpunkt, an dem der maB-
gebliche Einfluss oder die gemeinschaftliche Fihrung endet.

Bilanzstichtag umgerechnet. Die bis zum Bilanzstichtag aus
der Bewertung finanzieller Vermogenswerte und Verbindlich-
keiten eingetretenen Kursgewinne und -verluste werden
erfolgswirksam in der Gewinn- und Verlustrechnung erfasst.
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Vermodgenswerte und Verbindlichkeiten ausléandischer Unter-
nehmen, deren funktionale Wahrung nicht der Konzern-
wahrung entspricht, werden zum Tagesschlusskurs am Bilanz-
stichtag in Euro umgerechnet. Die Posten des Eigenkapitals
werden mit historischen Kursen geflihrt. Die Aufwendungen
und Ertrage auslandischer Unternehmen werden mit den

Euro umgerechnet. Differenzen aus der Wahrungsumrechnung
werden erfolgsneutral als sonstiges Konzern-Ergebnis im
Eigenkapital ausgewiesen.

Fur die Wahrungsumrechnung der fir die CLAAS Gruppe
wesentlichen Wahrungen wurden folgende Wechselkurse

entsprechenden Durchschnittskursen des Geschaftsjahres in  verwendet:
Durchschnittskurs Stichtagskurs
je € je €

2018 2017 30.09.2018 30.09.2017
Britisches Pfund GBP 0,88 0,87 0,89 0,88
Chinesischer Renminbi CNY 7,79 7,56 8,00 7,85
Indische Rupie INR 79,46 73,01 84,24 77,14
Polnischer Zloty PLN 4,24 4,29 4,28 4,31
Russischer Rubel RUB 72,10 65,95 76,02 67,98
Ungarischer Forint HUF 316,99 309,15 323,44 310,75
US-Dollar usD 1,19 11 1,16 1,18

5. Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden

Immaterielle Vermégenswerte

Immaterielle Vermdgenswerte mit begrenzter Nutzungsdauer
werden mit ihren Anschaffungs- oder Herstellungskosten akti-
viert und abhangig von inrer geschatzten Nutzungsdauer plan-
maBig Uber einen Zeitraum von in der Regel drei bis zehn Jah-
ren linear abgeschrieben. Die Nutzungsdauern werden jahrlich
Uberpruft.

Die Abschreibungen auf Konzessionen, Schutzrechte und
Lizenzen werden in den Umsatzkosten bertcksichtigt. Die
Abschreibungen und Wertminderungen der aktivierten Ent-
wicklungskosten werden unter Forschungs- und Entwick-
lungsaufwendungen erfasst.

Geschéfts- oder Firmenwerte werden zu Anschaffungskosten
abzUtglich kumulierter Wertminderungsaufwendungen bilan-
ziert und jahrlich sowie bei Hinweisen flr eine mogliche Wert-
minderung auf Werthaltigkeit gepruft. Die Wertminderungs-
aufwendungen werden in den sonstigen betrieblichen
Aufwendungen erfasst.

Sachanlagen

Sachanlagen werden zu Anschaffungs- oder Herstellungs-
kosten abzUglich der kumulierten Abschreibungen und kumu-
lierten Wertminderungen bewertet. Fremdkapitalkosten werden
bei Vorliegen der Voraussetzungen aktiviert und mit Beginn

der Fertigstellung der Sachanlage Uber ihre voraussichtliche
Nutzungsdauer abgeschrieben. Sachanlagen — mit Aus-
nahme von Grundstlcken und grundstlcksgleichen Rech-
ten — werden in der Regel planmaBig linear Uber den
Zeitraum ihrer betriebsgewohnlichen Nutzungsdauern abge-
schrieben. Die Nutzungsdauern liegen bei Gebauden zwi-
schen 20 und 50 Jahren und bei den Ubrigen Sachanlagen
zwischen 3 und 25 Jahren. Die Abschreibungen und Wert-
minderungen werden grundsatzlich als Aufwand der Periode
erfasst.

Fremdkapitalkosten

Die bei dem Erwerb, dem Bau oder der Herstellung eines qua-
lifizierten Vermogenswertes direkt zurechenbaren Fremdkapi-
talkosten werden als Teil der Anschaffungs- oder Herstellungs-
kosten aktiviert. CLAAS definiert qualifizierte Vermodgenswerte
als Entwicklungs- und Bauprojekte oder andere Vermdgens-
werte, fur die mindestens zwolf Monate erforderlich sind, um
sie in ihren beabsichtigten gebrauchs- oder verkaufsfahigen
Zustand zu versetzen. Sofern einem Projekt eine Finanzierung
konkret zugerechnet werden kann, werden die tatséchlichen
Fremdfinanzierungskosten aktiviert. Besteht jedoch kein direk-
ter Bezug, wird der durchschnittliche Fremdkapitalkostensatz
der CLAAS Gruppe herangezogen. Fir das Berichtsjahr wurde
ein Fremdkapitalkostensatz in Hohe von 2,9% p.a. (Vorjahr:
2,7% p.a.) angewendet.
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Wertminderungen

Geschéfts- oder Firmenwerte sowie noch nicht nutzungsbe-
reite Vermdgenswerte werden nicht planmaBig abgeschrieben,
sondern jahrlich zum Bilanzstichtag auf Wertminderungen
gepruft. Vermdgenswerte, die einer planmaBigen Abschrei-
bung unterliegen, werden auf Wertminderungen gepruft, wenn
Anhaltspunkte vorliegen, dass der Buchwert des Vermodgens-
wertes unter seinem erzielbaren Betrag liegt. Der erzielbare
Betrag ist der hdhere der beiden Betrdge aus dem Nutzungs-
wert und dem beizulegenden Zeitwert abzlglich VerduBe-
rungskosten. Der erzielbare Betrag wird fUr jeden einzelnen
Vermodgenswert bestimmt, es sei denn, dass Vermdgenswerte
zu einer sogenannten zahlungsmittelgenerierenden Einheit
(,cash generating unit“) zusammengefasst worden sind. Bei
der Ermittlung des Nutzungswertes wird der Barwert der
erwarteten klUnftigen Cashflows zugrunde gelegt. Ist der
Nutzungswert niedriger als der Buchwert, wird der Wertmin-
derungsaufwand sofort erfolgswirksam erfasst. Zu spateren
Zeitpunkten gegebenenfalls eintretende Werterhdhungen wer-
den, auBer im Falle einer Wertminderung fUr Geschéafts- oder
Firmenwerte, im Rahmen einer Zuschreibung entsprechend
berlcksichtigt. Im Geschaftsjahr 2018 sind keine Wertauf-
holungen erfolgt. Bei der Durchfihrung des Werthaltigkeits-
tests wird bei der Ermittlung des Nutzungswertes auf die
Daten der vom Management vorgenommenen Mittelfrist-
planung, die einen Planungszeitraum von funf Jahren abdeckt,
zurUckgegriffen. Die Planungspramissen werden jeweils den
aktuellen Gegebenheiten angepasst. Dabei werden angemes-
sene Annahmen unter Berlcksichtigung makrodkonomischer
Trends und historischer Entwicklungen berUcksichtigt. Die
Ermittlung der Cashflows im Rahmen der Extrapolation der
Cashflow-Prognose fur die Bestimmung des Endwertes
basiert grundsatzlich auf der Wachstumsrate des relevanten
Marktsegments. Diese liegt derzeit unverandert zum Vorjahr
zwischen 0,1% und 1,0% p.a. Den zu ermitteinden Nutzungs-
werten wurden Diskontierungszinssatze in einer Bandbreite
von 6,9% p.a. bis 9,7% p.a. (Vorjahr: 7,2% p.a. bis 10,6% p.a.)
zugrunde gelegt. Der Diskontierungszinssatz spiegelt jeweils
den vom Kapitalmarkt abgeleiteten, risikoadjustierten Mindest-
verzinsungsanspruch wider.

At Equity bewertete Anteile und sonstige Beteiligungen

At Equity bewertete Anteile an assoziierten Unternehmen
bzw. Gemeinschaftsunternehmen werden zundchst mit den
Anschaffungskosten und in den Folgeperioden mit dem fortge-
schriebenen anteiligen Eigenkapital bilanziert. Dabei werden
die Buchwerte jahrlich um die anteiligen Ergebnisse, die Aus-
schittungen und alle weiteren Eigenkapitalverdnderungen
erhoht bzw. vermindert. Geschafts- oder Firmenwerte sind in
dem Buchwert der nach der Equity-Methode einbezogenen

Unternehmen enthalten. Eine Wertminderung erfolgt, wenn
der erzielbare Betrag der at Equity bewerteten Anteile niedriger
als deren Buchwert ist.

Die sonstigen Beteiligungen werden grundsatzlich bei Zugang
und in den Folgeperioden zum beizulegenden Zeitwert ange-
setzt, sofern dieser verlasslich bestimmbar ist. Fir die am
Bilanzstichtag bestehenden sonstigen Beteiligungen konnte
kein beizulegender Zeitwert ermittelt werden; insofern erfolgte
die Bewertung zu Anschaffungskosten abzuglich kumulierter
Wertminderungen. Liegen entsprechende Anhaltspunkte fur
eine Wertminderung einer sonstigen Beteiligung vor, wird
diese erfolgswirksam abgeschrieben.

Eine Wertminderung oder Wertaufholung von at Equity bewer-
teten Anteilen und sonstigen Beteiligungen wird erfolgswirk-
sam im Beteiligungsergebnis erfasst.

Latente Steuern

Latente Steuern werden fur temporare Differenzen zwischen
der IFRS- und Steuerbilanz der Einzelgesellschaften ein-
schlieBlich der Unterschiede aus Konsolidierungsvorgdngen
und flr noch nicht genutzte steuerliche Verlustvortrége und
Steuergutschriften angesetzt.

Die Bewertung erfolgt unter Anwendung der Steuersétze und
Steuervorschriften, die am Bilanzstichtag gelten oder im
Wesentlichen gesetzlich verabschiedet sind und deren Gel-
tung zum Ausgleichszeitpunkt erwartet wird. Aktive latente
Steuern werden nur in dem Umfang angesetzt, in dem es
wahrscheinlich ist, dass ein zu versteuerndes Einkommen ver-
flgbar sein wird, gegen das die temporaren Differenzen ver-
wendet werden koénnen. Flr die Berechnung der latenten
Steuern in Deutschland wurde ein Steuersatz von 29,0%
(Vorjahr: 29,0%) verwendet. Er setzt sich zusammen aus
dem inlandischen Korperschaftsteuersatz, dem Solidaritats-
zuschlag auf die Korperschaftsteuer sowie der Gewerbe-
steuer. Bei den ausléandischen Gesellschaften wurden flr die
Berechnung der latenten Steuern die jeweiligen landesspezifi-
schen Steuersétze verwendet.

Passive latente Steuern fir temporare Differenzen im Zusam-
menhang mit Anteilen an Tochtergesellschaften und unter Ver-
wendung der Equity-Methode bilanzierten Anteilen werden
nicht angesetzt.

Aktive und passive latente Steuern werden saldiert, sofern sie
dasselbe Steuersubjekt betreffen, gegenlber der gleichen
Steuerbehorde bestehen und fristenkongruent sind.
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Finanzinstrumente

Finanzinstrumente sind Vertrége, die bei dem einen Unterneh-
men zu einem finanziellen Vermogenswert und bei dem anderen
Unternehmen zu einer finanziellen Verbindlichkeit oder einem
Eigenkapitalinstrument fUhren. Finanzinstrumente werden er-
fasst, sobald CLAAS Vertragspartei des Finanzinstruments
wird. FUr die bilanzielle Abbildung ist in der Regel der Abschluss-
tag maBgeblich. Als finanzielle Vermdgenswerte oder finanzielle
Verbindlichkeiten erfasste Finanzinstrumente werden grund-
satzlich unsaldiert ausgewiesen. Eine Saldierung erfolgt nur
dann, wenn bezuglich der Betrdge zum gegenwartigen Zeit-
punkt ein Aufrechnungsrecht besteht und beabsichtigt wird,
den Ausgleich auf Nettobasis herbeizufihren.

CLAAS Klassifiziert die nicht derivativen finanziellen Vermo-
genswerte und Verbindlichkeiten in die vier Bewertungskatego-
rien des IAS 39: erfolgswirksam zum beizulegenden Zeitwert
bewertete finanzielle Vermdgenswerte und Verbindlichkeiten,
Kredite und Forderungen, zur VerduBerung verflgbare finanzi-
elle Vermogenswerte sowie zu fortgefuhrten Anschaffungs-
kosten bewertete finanzielle Verbindlichkeiten. Die Klassi-
fizierung hangt von dem jeweiligen Zweck ab, fUr den die
Finanzinstrumente erworben wurden.

Derivative Finanzinstrumente, fur die eine Hedge-Beziehung
besteht, gehdren grundsatzlich keiner dieser Kategorien an.
Zur Verbesserung der Darstellung wurden die Derivate mit
Sicherungsbeziehung jedoch als ,erfolgswirksam zum beizu-
legenden Zeitwert bewertete finanzielle Vermdgenswerte und
Verbindlichkeiten® klassifiziert.

Finanzinstrumente werden zu fortgefuhrten Anschaffungs-
kosten oder zum beizulegenden Zeitwert bilanziert. Die
fortgefUhrten Anschaffungskosten werden mittels der Effektiv-
zinsmethode bestimmt. Der beizulegende Zeitwert eines
Finanzinstruments gibt nach IFRS den Wert an, zu dem ein
Finanzinstrument wie unter fremden Dritten gehandelt werden
kann, wenn es kauf- und verkaufswillige Parteien gibt und es
sich nicht um einen Zwangs- oder Liquidationsverkauf han-
delt. Der beizulegende Zeitwert entspricht im Allgemeinen
dem Markt- oder Bdrsenwert. Wenn kein aktiver Markt exis-
tiert, wird der beizulegende Zeitwert mittels finanzmathe-
matischer Methoden ermittelt (z.B. durch Diskontierung der
zukuinftigen Zahlungsfliisse mit dem Marktzinssatz).

Der beizulegende Zeitwert derivativer Finanzinstrumente wird
durch Diskontierung der zukunftigen Zahlungsflisse mit dem

Marktzins sowie mittels weiterer anerkannter finanzmathemati-
scher Methoden, wie z.B. Optionspreismodellen, ermittelt.

Ist der beizulegende Zeitwert von Finanzinstrumenten jedoch
nicht verlasslich ermittelbar, werden die Finanzinstrumente mit
den fortgefihrten Anschaffungskosten bewertet.

Die Fair Value Option des IAS 39 bietet die Mdglichkeit, finan-
zielle Vermdgenswerte, die nicht zu Handelszwecken gehalten
werden, beim erstmaligen Ansatz als Finanzinstrumente zu
designieren, die erfolgswirksam zum beizulegenden Zeitwert
bewertet werden. Bei CLAAS erfolgt die Anwendung der Fair
Value Option unter der Voraussetzung, dass ein Finanzinstru-
ment ein oder mehrere eingebettete Derivate enthélt. lhre
Wertanderungen werden in der Gewinn- und Verlustrechnung
im Finanzergebnis erfasst.

Die Buchwerte der finanziellen Vermdgenswerte, die nicht
erfolgswirksam mit dem beizulegenden Zeitwert zu bewerten
sind, werden zu jedem Abschlussstichtag daraufhin unter-
sucht, ob objektive substanzielle Hinweise einer Wertminde-
rung vorliegen. Objektive Hinweise flr eine Wertminderung
konnen entsprechend den konzernweiten Vorgaben bei
CLAAS z.B. erhebliche finanzielle Schwierigkeiten eines
Schuldners oder der Wegfall eines aktiven Marktes, auf dem
dieses Finanzinstrument gegebenenfalls gehandelt wird, sein.
Im Fall einer eingetretenen Wertminderung wird der dadurch
entstehende Aufwand erfolgswirksam erfasst. Wertminderun-
gen der beizulegenden Zeitwerte von zur VerduBerung verflig-
baren finanziellen Vermogenswerten, die bisher erfolgsneutral
im Eigenkapital erfasst wurden, sind aus dem Eigenkapital zu
eliminieren und erfolgswirksam in die Gewinn- und Verlust-
rechnung umzubuchen.

Im Geschéftsjahr 2018 ergab sich fur finanzielle Vermogens-
werte mit Ausnahme der Forderungen aus Lieferungen und
Leistungen wie im Vorjahr kein Wertminderungsbedarf.

Vorrate

Die Vorrate werden zum niedrigeren Wert aus Anschaffungs-
oder Herstellungskosten und NettoverauBBerungswert ange-
setzt. Der NettoverduBerungswert ergibt sich aus dem erwar-
teten VerauBerungserlds abzUlglich noch anfallender Kosten.
Bei Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffen sowie bei Handelswaren
erfolgt die Ermittlung der Anschaffungskosten nach der
Durchschnittskostenmethode. Die Herstellungskosten selbst
erstellter unfertiger und fertiger Erzeugnisse umfassen neben
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den Material- und Fertigungseinzelkosten auch produktions-
bezogene Gemeinkosten und produktionsbezogene Ver-
waltungskosten, basierend auf einer Normalauslastung. Die
Anschaffungs- oder Herstellungskosten beinhalten keine
Fremdkapitalkosten.

Forderungen und sonstige finanzielle Vermégenswerte

Die Forderungen und sonstigen finanziellen Vermégenswerte
werden mit ihrem beizulegenden Zeitwert bilanziert, der bei
kurzfristigen Forderungen und sonstigen finanziellen Vermo-
genswerten dem Nominalwert entspricht.

Fur erwartete Ausfallrisiken werden ausreichende Wertberich-
tigungen gebildet.

Wertminderungen von Forderungen aus Lieferungen und Leis-
tungen werden teilweise auf separaten Wertberichtigungs-
konten erfasst. Wertberichtigungen erfolgen grundsétzlich
dann, wenn objektive Hinweise auf eine Wertminderung von
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen unter anderem
aufgrund von finanziellen Schwierigkeiten von Schuldnern,
drohenden Ausféllen oder Zahlungsverzdégerungen sowie Zah-
lungszugestandnissen seitens CLAAS vorliegen. Die Entschei-
dung, ob ein Ausfallrisiko mittels eines Wertberichtigungs-
kontos oder Uber eine direkte Minderung der Forderung
berticksichtigt wird, hangt vom Grad der Verlasslichkeit der
Beurteilung der Risikosituation ab.

Unverzinsliche Forderungen, mit deren Eingang nicht inner-
halb der Ublichen Zahlungsfristen zu rechnen ist, werden mit
einem fristenadaquaten Marktzinssatz diskontiert.

CLAAS verkauft ausgewahlte Forderungen aus Lieferungen
und Leistungen auf revolvierender oder einmaliger Basis an ein
strukturiertes Unternehmen der CLAAS Gruppe oder andere
Finanzinstitute. Bei dem strukturierten Unternehmen handelt
es sich um eine Asset-backed securitization Gesellschaft, die
sich am Kapitalmarkt refinanziert. Die Ausbuchung der Forde-
rungen erfolgt, wenn die mit den Forderungen verbundenen
Chancen und Risiken auf einen Dritten Ubertragen werden und
der Zahlungsmittelzufluss aus dem Verkauf sichergestellt ist.
Soweit die mit den Forderungen verbundenen Chancen und
Risiken, insbesondere das Bonitats- und Ausfallrisiko, in der
CLAAS Gruppe verbleiben, werden diese Forderungen weiter-
hin in der Bilanz ausgewiesen.

Wertpapiere

Zu den kurzfristigen Wertpapieren zéhlen im Wesentlichen Ren-
ten- und Geldmarktfonds sowie variabel und festverzinsliche
Anleihen, die beim Erwerb in der Regel eine Restlaufzeit zwi-
schen drei Monaten und einem Jahr haben. Die Wertpapiere
werden bei CLAAS als finanzielle Vermdgenswerte grundsétz-
lich der Bewertungskategorie ,zur VerduBerung verfugbar*
zugeordnet. In Ausnahmefallen kann bei Wertpapieren die Fair
Value Option in Anspruch genommen werden. Danach kénnen
finanzielle Vermdgenswerte beim erstmaligen Ansatz erfolgs-
wirksam zum beizulegenden Zeitwert bewertet werden, wenn
hierdurch Inkongruenzen bei der Bewertung oder beim Ansatz
beseitigt oder erheblich verringert werden.

Der Ansatz erfolgt zum beizulegenden Zeitwert bzw.
Marktpreis.

Bei als ,zur VerauBerung verflgbar® klassifizierten Wert-
papieren werden nicht realisierte Gewinne oder Verluste aus
der Bewertung bis zur VerauBerung der Wertpapiere unter
Berlcksichtigung latenter Steuern erfolgsneutral im Eigen-
kapital als sonstiges Konzern-Ergebnis erfasst. Bei Austbung
der Fair Value Option werden Gewinne oder Verluste aus
der Bewertung sofort ergebniswirksam in der Gewinn- und
Verlustrechnung erfasst.

Liquide Mittel

Die liquiden Mittel umfassen Schecks, Kassenbestédnde und
Guthaben bei Kreditinstituten. Die in der Kapitalflussrechnung
ausgewiesenen liquiden Mittel entsprechen dem Bilanzposten
,Liquide Mittel".

Derivative Finanzinstrumente und Hedge Accounting
Derivative Finanzinstrumente werden bei CLAAS zur Absiche-
rung von Finanzrisiken aus dem operativen Geschéaft bzw. den
daraus resultierenden Anforderungen an die Refinanzierung
eingesetzt. Dabei handelt es sich in der Regel um Zins-, Wah-
rungs- und Rohstoffpreisrisiken. Zur Absicherung werden vor
allem Devisentermin- und -optionsgeschéfte eingesetzt.

Derivative Finanzinstrumente werden bei Zugang und in den
Folgeperioden zu ihrem beizulegenden Zeitwert bewertet.
Anderungen des Zeitwertes werden erfolgswirksam im (ibri-
gen Finanzergebnis der Periode erfasst, es sei denn, die deri-
vativen Finanzinstrumente stehen in einer Sicherungsbezie-
hung. Abhangig von der Art der Sicherungsbeziehung erfolgt
die Bertcksichtigung von Zeitwertadnderungen erfolgswirksam
in der Gewinn- und Verlustrechnung oder erfolgsneutral als
sonstiges Konzern-Ergebnis im Eigenkapital.
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Damit eine Bilanzierung von Sicherungsbeziehungen (Hedge
Accounting) erfolgen darf, missen die Bedingungen des IAS
39 erflllt sein. Ist dies der Fall, dokumentiert CLAAS ab die-
sem Zeitpunkt die Sicherungsbeziehung entweder als Fair
Value Hedge oder als Cashflow Hedge. Im abgelaufenen
Geschéftsjahr bestanden nur Cashflow Hedges.

Die beizulegenden Zeitwerte der derivativen Finanzinstru-
mente, die zu Sicherungszwecken eingesetzt werden, sind in
Ziffer 33 dargestellt.

Bei einem Cashflow Hedge werden Risiken schwankender
Zahlungsmittelstréme abgesichert. Gewinne und Verluste aus
Anderungen des beizulegenden Zeitwertes des effektiven Teils
der Sicherungsbeziehung werden zunéchst im sonstigen Kon-
zern-Ergebnis als Eigenkapital bertcksichtigt. Die Umbuchung
in die Gewinn- und Verlustrechnung erfolgt, wenn die abgesi-
cherte Transaktion erfolgswirksam wird. Der ineffektive Teil
derartiger Wertanderungen wird direkt erfolgswirksam im tbri-
gen Finanzergebnis der Periode erfasst.

Sofern die Voraussetzungen fUr ein Hedge Accounting nicht
mehr erfullt sind, erfolgt die Bewertung der derivativen Finanz-
instrumente, die Bestandteile der Sicherungsbeziehung waren,
ergebniswirksam zum beizulegenden Zeitwert.

Leasing

Im Falle des Finanzierungsleasings werden die geleasten Ver-
mogenswerte aktiviert und die aus den kinftigen Leasingraten
resultierenden Zahlungsverpflichtungen abgezinst als Verbind-
lichkeit ausgewiesen. Soweit CLAAS Gesellschaften im Rah-
men von Operating-Leasing-Verhaltnissen als Leasingnehmer
auftreten, werden die Leasingraten direkt als Aufwand erfasst.

Riickstellungen fiir Pensionen

Ruckstellungen fur Pensionen werden fUr leistungsorientierte
Verpflichtungen aus Anwartschaften und laufenden Leistun-
gen an berechtigte aktive und ehemalige Beschéftigte sowie
deren Hinterbliebene gebildet. Die Verpflichtungen beziehen
sich vor allem auf Ruhegelder, teils als Grund-, teils als Zusatz-
versorgung. Die Pensionszusagen richten sich in der Regel
nach der Dauer der Betriebszugehorigkeit und der Vergitung
der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter.

Bei der Bewertung von Ruckstellungen fur leistungsorientierte
Verpflichtungen wird der versicherungsmathematische Barwert
der jeweiligen Verpflichtung zugrunde gelegt, der nach dem
Anwartschaftsbarwertverfahren (,Projected Unit Credit Method*)
ermittelt wird. Bei diesem Verfahren werden nicht nur die am
Stichtag bekannten Renten und erworbenen Anwartschaften,

sondern auch die kinftig zu erwartenden Steigerungen von
Gehéaltern und Renten berlcksichtigt. Die Bewertungspréamissen
variieren entsprechend der wirtschaftlichen Situation des Lan-
des, in dem die Pensionspléne aufgestellt wurden. Die bei der
Ermittlung der Verpflichtung zugrunde gelegte Lebenserwartung
basiert in Deutschland auf den Richttafeln 2018 G (Stand Juni
2018) von K. Heubeck. In den anderen Landern werden ver-
gleichbare Grundlagen herangezogen.

Die Ruckstellung fur Pensionen ergibt sich aus dem Saldo des
versicherungsmathematischen Barwertes der leistungsorien-
tierten Verpflichtungen und des beizulegenden Zeitwertes des
zur Deckung der Pensionsverpflichtungen vorhandenen Plan-
vermogens. Der Dienstzeitaufwand ist in den Funktionskosten
in der Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung enthalten. Das
Nettozinsergebnis geht in das Finanzergebnis ein.

Versicherungsmathematische Gewinne und Verluste aus Neu-
bewertungen der Nettoverpflichtung oder des Nettoverm&-
genswertes werden vollstandig in dem Geschéftsjahr erfasst,
in dem sie anfallen. Sie werden erfolgsneutral als Bestandteil
der sonstigen Rucklagen gebucht. Auch in den zukinftigen
Perioden werden sie nicht mehr erfolgswirksam.

Die zur Abzinsung verwendeten Zinssatze werden jahrlich zum
Abschlussstichtag auf Basis hochwertiger, festverzinslicher
Unternehmensanleihen fristenkongruent zu den Pensionszah-
lungen bestimmt.

Sonstige Rickstellungen

Sonstige Ruckstellungen werden gebildet, wenn die CLAAS
Gruppe aus einem Ereignis der Vergangenheit eine gegenwar-
tige rechtliche oder faktische Verpflichtung hat, die zukunftig
wahrscheinlich zu einem Abfluss von Ressourcen fuhren wird
und deren Hohe verlasslich geschatzt werden kann.

Ruckstellungen fur Verpflichtungen aus dem Absatzgeschaft
umfassen zu einem groBen Teil Produktgarantieverpflichtun-
gen. Ruickstellungen fur Produktgarantien werden zum Zeit-
punkt des Verkaufs der Produkte oder der Erbringung der ent-
sprechenden Dienstleistung gebildet. Um die Hohe dieser
Ruckstellungen zu bestimmen, muissen Annahmen Uber Art
und Umfang kunftiger Garantie- und Kulanzfalle sowie mogli-
cher Sonderinspektionen getroffen werden. Diese Einschat-
zungen basieren vorrangig auf historischen Erfahrungswerten.
Die Ruckstellungen werden regelmaBig an neue Erkenntnisse
angepasst.

Ruckstellungen werden mit dem bestmdglich geschéatzten
Erflllungsbetrag der gegenwartigen Verpflichtung zum Bilanz-



GREMIEN KONZERNLAGEBERICHT KONZERNABSCHLUSS

Konzernanhang

stichtag bewertet. Wesentliche langfristige sonstige Ruckstel-
lungen werden abgezinst. Aus der reinen Aufzinsung resultie-
rende Erhdhungen der Ruckstellungen werden erfolgswirksam
als Zinsaufwendungen der Periode erfasst.

Verbindlichkeiten

Verbindlichkeiten werden grundsatzlich bei der Zugangs-
bewertung zum beizulegenden Zeitwert unter Bertcksichti-
gung von Transaktionskosten und bei der Folgebewertung zu
fortgefihrten Anschaffungskosten angesetzt. Fremdwahrungs-
verbindlichkeiten werden mit dem Stichtagskurs umgerechnet.

Realisierung von Umséatzen und Ertragen

Die gewdhnliche Geschaftstétigkeit der CLAAS Gruppe liegt in
dem Verkauf von Produkten und Dienstleistungen in der Land-
technik. Alle Ertrage, die im Zusammenhang mit der gewdhn-
lichen Geschéftstatigkeit stehen, werden abzutglich von Erlds-
schmalerungen wie z.B. Skonti und Preisnachlassen als
Umsatzerlése dargestellt. Alle Ubrigen Ertrdge werden als
sonstige betriebliche Ertrdge oder Zinsertrdge gezeigt. Der
Ansatz von Umsatzerldsen, sonstigen betrieblichen Ertragen
und Zinsertragen erfolgt grundséatzlich dann, wenn die Leis-
tungen erbracht bzw. die Waren oder Erzeugnisse geliefert
worden sind, d.h. der Gefahrentbergang auf den Kunden
stattgefunden hat.

Umsatzkosten
Die Umsatzkosten umfassen die Herstellungskosten der ver-
kauften Erzeugnisse, die Anschaffungskosten der verkauften
Waren sowie Aufwendungen flr Provisionen, Frachten und
Verpackungen, Versicherungen sowie produktionsbezogene
Logistikkosten.

Forschungs- und Entwicklungsaufwendungen
Entwicklungskosten flr selbst entwickelte kinftige Serienpro-
dukte werden mit ihren Herstellungskosten aktiviert, sofern die
Herstellung der Produkte fir CLAAS mit einem wirtschaftli-
chen Nutzen verbunden ist und die Ubrigen Kriterien flr den
Ansatz von selbst geschaffenen immateriellen Vermogens-
werten erfullt sind.

Die Herstellungskosten umfassen dabei alle dem Entwick-
lungsprozess direkt zurechenbaren Kosten sowie angemes-
sene Teile der entwicklungsbezogenen Gemeinkosten. Fremd-
kapitalkosten werden bei Vorliegen der Voraussetzungen als
Teil der Herstellungskosten aktiviert. Die Abschreibung erfolgt
linear ab Produktionsbeginn Uber die jeweils geschatzte
Produktlaufzeit, die in der Regel sechs bis zehn Jahre betragt.

Forschungskosten, planméBige Abschreibungen und Wert-
minderungen auf aktivierte Entwicklungskosten sowie nicht
aktivierungsféhige Entwicklungskosten werden grundsétzlich
als Aufwand der Periode in den Forschungs- und Entwick-
lungsaufwendungen erfasst.

Zuwendungen der 6ffentlichen Hand

Zuwendungen der 6ffentlichen Hand werden nur erfasst, wenn
eine angemessene Sicherheit daflir besteht, dass die damit
verbundenen Bedingungen erfullt und die Zuwendungen
gewdahrt werden. Zuwendungen, die nicht auf Investitionen
bezogen sind, werden erfolgswirksam als sonstige betriebliche
ErtrAge in den Perioden erfasst, in denen die Aufwendungen
anfallen, die durch die Zuwendungen kompensiert werden sol-
len. Zuwendungen fur Investitionen werden als Reduzierung
der Anschaffungs- oder Herstellungskosten der betreffenden
Vermdgenswerte erfasst und fuhren zu einer entsprechenden
Reduzierung der planmaBigen Abschreibungen in den
Folgeperioden.

Schatzungen und Beurteilungen des Managements

Bei der Aufstellung des Konzernabschlusses sind zu einem
gewissen Grad Annahmen zu treffen und Schatzungen vorzu-
nehmen, die sich auf Héhe und Ausweis der bilanzierten Ver-
mogenswerte und Verbindlichkeiten, der Ertrdge und Aufwen-
dungensowie der Eventualverbindlichkeiten der Berichtsperiode
auswirken. Sie beziehen sich im Wesentlichen auf die Beurtei-
lung der Werthaltigkeit von Vermogenswerten, die konzernein-
heitliche Festlegung wirtschaftlicher Nutzungsdauern fur Sach-
anlagen sowie die Bilanzierung und Bewertung von
Rickstellungen. Den Annahmen und Schatzungen liegen Pra-
missen zugrunde, die auf dem jeweils aktuell verflgbaren
Kenntnisstand fuBen. Insbesondere wurden hinsichtlich der
erwarteten kinftigen Geschéftsentwicklung die zum Zeitpunkt
der Aufstellung des Konzernabschlusses vorliegenden
Umsténde ebenso wie die als realistisch unterstellte zukunftige
Entwicklung des globalen und branchenbezogenen Umfelds
zugrunde gelegt. Durch von den Annahmen abweichende und
auBerhalb des Einflussbereichs des Managements liegende
Entwicklungen dieser Rahmenbedingungen koénnen die sich
tatséchlich einstellenden Betrage von den urspringlich erwar-
teten Schatzwerten abweichen.

Zum Zeitpunkt der Aufstellung des Konzernabschlusses ist
nicht davon auszugehen, dass sich wesentliche Anderungen
gegenuber den zugrunde gelegten Annahmen und Schétzun-
gen ergeben.
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6. Neue Rechnungslegungsstandards

Die nachfolgenden, vom IASB ver6ffentlichten Rechnungsle-
gungsstandards sind noch nicht verpflichtend anzuwenden
und sind von CLAAS auch nicht vorzeitig angewendet worden.

Standards, die in der Ubersicht nicht angefuhrt sind, sind fur
CLAAS von untergeordneter Bedeutung:

Voraussichtliche

Auswirkungen

Standard Anwendungspflicht IASB Anwendungspflicht EU auf CLAAS
Finanzinstrumente: Angaben (zeitlicher Anwendungsbereich

IFRS 7/IFRS 9  und Ubergangsbestimmungen) 01.01.2018 Ja Unwesentlich

Eventuell Anderung

der Klassifizierung

Finanzinstrumente: Uberarbeitung und Ersetzen aller und Bewertung von

IFRS 9 bestehenden Standards (Klassifizierung und Bewertung) 01.01.2018 Ja Finanzinstrumenten

Erlose aus Vertragen mit Kunden:
IFRS 15 Neuregelungen zur Umsatzrealisierung 01.01.2018 Ja Unwesentlich
IFRS 16 Leasingverhéltnisse 01.01.2019 Ja Wesentlich

IFRS 9 wird CLAAS erstmals auf das Geschaftsjahr anwen-
den, das am 01. Oktober 2018 beginnt. Auf die Anpassung von
Vorjahreswerten wird voraussichtlich verzichtet und etwaige
Ubergangseffekte werden kumulativ in den Gewinnriicklagen
ausgewiesen. Die Untersuchung der Auswirkungen aus der
Anwendung von IFRS 9 auf den Konzernabschluss lasst keine
wesentlichen Auswirkungen im Bereich der Klassifizierung und
Bewertung oder der Abbildung von Sicherungsbeziehungen
durch den Ubergang auf IFRS 9 erwarten. Es kénnte jedoch zu
Schwankungen im Zins- und Wertpapierergebnis kommen.

CLAAS wird den Standard IFRS 15 erstmals fir das am
01. Oktober 2018 beginnende Geschaftsjahr anwenden. Die
Erstanwendung wird vollstandig retrospektiv erfolgen, mit der
Folge, dass eventuelle Umstellungseffekte grundsatzlich direkt
in den Gewinnrlcklagen zu Beginn der Vergleichsperiode
erfasst werden. Die Prifung der Auswirkung der Anwendung
des IFRS 15 auf den Konzernabschluss hat allerdings erge-
ben, dass sich die Gewinnrlicklagen nicht veréandern werden.

Allerdings wird es zusétzliche quantitative und qualitative
Angaben im Konzernanhang geben.

In den Féllen, in denen CLAAS Leasingnehmer ist, erfordert der
neue Standard IFRS 16 einen vollkommen neuen Ansatz fur die
bilanzielle Abbildung von Leasingverhéltnissen. Zukunftig ist
grundsétzlich jedes Leasingverhdltnis beim Leasingnehmer als
Finanzierungsvorgang in der Bilanz abzubilden. Dies fuhrt zu
einer Erhdhung der Bilanzsumme. Die Regelungen flr Leasing-
geber sind gegentber den Regelungen des IAS 17 weitestge-
hend unverandert geblieben.

CLAAS wird den Standard fUr das Geschéftsjahr, beginnend
am 01. Oktober 2019, voraussichtlich modifiziert retrospektiv
anwenden, d.h., auf eine Anpassung der Vorjahreszahlen wird
verzichtet. Derzeit wird gepruft, welche Auswirkungen die
Anwendung von IFRS 16 auf den Konzernabschluss hat.
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Erlduterungen zur Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung

7. Umsatzerlose

Die Umsatzerldse entfallen nahezu ausschlieBlich auf die Liefe-
rung von Gutern. Nach Regionen setzen sich die Umsatze wie
folgt zusammen:

inT€ 2018 2017
Deutschland 834.628 785.027
Frankreich 677130 657.185
Ubriges Westeuropa 746.434 691.722
Zentral- und Osteuropa 941.370 921.509
AuBereuropéische Lander 689.616 705.542
Umsatzerlése 3.889.178 3.760.985
8. Forschungs- und Entwicklungsaufwendungen

inT€ 2018 2017
Forschungs- und Entwicklungskosten (gesamt) -233.369 -217.576
Aktivierung von Entwicklungskosten 43.669 40.851
Abschreibungen auf aktivierte Entwicklungskosten -36.982 -34.419
In der Gewinn- und Verlustrechnung erfasste Forschungs- und Entwicklungsaufwendungen -225.682 -211.144
Aktivierungsquote (in %) 18,7 18,8
9. Personalaufwand und Mitarbeiter

Die in den Funktionskosten erfassten Personalaufwendungen

teilen sich wie folgt auf:

inT€ 2018 2017
Direktes und indirektes Entgelt - 562.996 -544.877
Soziale Abgaben und Aufwendungen fur Unterstitzung - 119.880 -115.681
Aufwendungen fur Altersversorgung -10.144 -12.907
Personalaufwand - 693.020 -673.465
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Die Zahl der im Geschéftsjahr durchschnittlich beschaftigten
Mitarbeiter ist wie folgt:

2018 2017

Direkte Mitarbeiter 4.238 4.210
Indirekte Mitarbeiter 6.204 6.223
Auszubildende 610 619
Mitarbeiter im Jahresdurchschnitt 11.052 11.052
Direkte Mitarbeiter sind unmittelbar in den Produktionsprozess
eingebunden, wahrend indirekte Mitarbeiter die Prozesse in der
Produktion, der Organisation und der Verwaltung unterstttzen.
10. Sonstige betriebliche Ertrdge und Aufwendungen
Sonstige betriebliche Ertrage
inT€ 2018 2017
Auflésung von Ruckstellungen 57.619 46.995
Forderungsbewertung 5.079 3.776
Zulagen und Zuschusse 4.620 3.536
Abgang von immateriellen Vermégenswerten und Sachanlagen 2.721 1.482
Versicherungsentschadigungen 2.161 1.245
Weiterberechnungen 1.278 541
Miete, Leasing und Pacht 584 433
Ubrige Ertrage 24.054 23.938
Sonstige betriebliche Ertrdage 98.116 81.946
Sonstige betriebliche Aufwendungen
inT€ 2018 2017
Forderungsbewertung -11.108 -15.302
Personalaufwendungen -6.716 -11.648
Gebhren, Abgaben und Versicherungen -2.157 -2.478
Abgang von immateriellen Vermégenswerten und Sachanlagen -1.972 -2.138
Ubrige Aufwendungen -31.797 -35.188
Sonstige betriebliche Aufwendungen -53.745 -66.754
11. Beteiligungsergebnis
inT€ 2018 2017
Ergebnis aus at Equity bewerteten Anteilen 17.417 12.814

davon: Abschreibungen auf at Equity bewertete Anteile (-2.212) (-3.323)
Sonstiges Beteiligungsergebnis 1.448 1.324
Beteiligungsergebnis 18.865 14.138
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12. Finanzergebnis

inT€ 2018 2017
Zinsaufwendungen -29.909 -29.662

davon: aufgrund eines Teilgewinnabflihrungsvertrags abgefihrte Gewinne (CMG) (-4.131) (-3.929)
Aufzinsung langfristiger Ruckstellungen -4.816 -3.432
Aktivierung von Fremdkapitalkosten 3.641 2.355
Zinsen und dhnliche Aufwendungen -31.084 -30.739
Zinsertrage 9.829 9.102
Ergebnis aus anderen Wertpapieren und Ausleihungen -19 591
Zins- und Wertpapierergebnis -21.274 -21.046
Ubriges Finanzergebnis -25.640 -20.941
Finanzergebnis -46.914 -41.987

Die am Erfolg der CLAAS Gruppe orientierte Vergltung der  Die Zinsaufwendungen und -ertrage resultieren aus finanziellen
stilen Beteiligung der CMG Claas-Mitarbeiterbeteiligungs-  Vermdgenswerten und Verbindlichkeiten, die den folgenden
Gesellschaft mbH (CMG) ist in dem Posten ,aufgrund eines  Bewertungskategorien zugeordnet sind:

Teilgewinnabfliihrungsvertrags abgeflhrte Gewinne (CMG)*
enthalten.

inT€ 2018 2017
Kredite und Forderungen 6.517 6.575
Zur VerauBerung verfligbare finanzielle Vermdgenswerte 3.263 2.509
Zu fortgefuhrten Anschaffungskosten bewertete finanzielle Verbindlichkeiten -29.860 -29.644
Summe Zinsaufwendungen und -ertréage -20.080 -20.560
Das ubrige Finanzergebnis setzt sich wie folgt zusammen:

inT€ 2018 2017
Kursergebnis -19.448 -13.130
Sonstiges Finanzergebnis -6.192 -7.811
l'Jbriges Finanzergebnis -25.640 -20.941
13. Ertragsteuern

inT€ 2018 2017
Tatsachliche Ertragsteuern -75.669 -73.838
Latente Steuern 1.957 4.803
Ertragsteuern -73.712 -69.035

Die flr ausléandische Gesellschaften zugrunde gelegten jewei-  Die Ertragsteuern sind im Berichtsjahr um 8,3 Mio. € hdher als

ligen Ertragsteuersatze lagen zwischen 9,0% und 35,0% der theoretische Steueraufwand, der sich bei Anwendung des

(Vorjahr: zwischen 9,0% und 39,0%). zusammengefassten inldndischen Konzernsteuersatzes von
29,0% auf das Ergebnis vor Ertragsteuern ergeben hatte.
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Die Uberleitung vom theoretischen zum effektiven Steuerauf-
wand zeigt die nachfolgende Tabelle:

2018 2017

inT€ in % inT€ in %
Ergebnis vor Ertragsteuern 225.684 184.482
Theoretischer Steueraufwand -65.448 29,0 -53.500 29,0
Unterschiede zu ausléndischen Steuersatzen 4.610 -2,0 2.593 -14
Steuereffekte aus Vorjahren 1.182 -0,5 2.337 -1,3
Steuerfreie Ertrage und nicht abziehbare Aufwendungen -5.088 2,3 -4.000 2,2
Bilanzierung von at Equity bewerteten Anteilen 5.051 -2,3 3.716 -2,0
Effekte aus Steuersatzanderungen -13.6563 6,0 -1.046 0,5
Auswirkungen steuerlicher Verluste -2.519 11 -18.665 10,1
Ubrige Konsolidierungseinfliisse 945 -0,4 -710 0,4
Sonstiges 1.108 -0,5 240 -0,1
Effektiver Steueraufwand -73.712 32,7 -69.035 37,4

In den Effekten aus Steuersatzédnderungen wirkte sich vor
allem die Senkung des US-Bundeskdrperschaftsteuersatzes
und des franzdsischen Korperschaftsteuersatzes, die bei der
Bewertung der latenten Steuern zum Bilanzstichtag zu berlck-
sichtigen waren, erhéhend auf den Steueraufwand aus.

Die aktiven und passiven latenten Steuern verteilen sich auf
folgende Bilanzposten:

30.09.2018 30.09.2017

Aktive latente Passive latente Aktive latente  Passive latente
inT€ Steuern Steuern Steuern Steuern
Immaterielle Vermdgenswerte 4195 53.398 1.870 51.268
Sachanlagen 10.516 16.243 13.792 18.507
Vorrate 47.261 3.399 43.048 2.834
Forderungen und Ubrige Vermogenswerte 13.913 7.795 6.526 9.832
Rickstellungen 106.016 2.352 118.405 1.445
Verbindlichkeiten und Gbrige Schulden 12.225 287 9.761 407
Verlustvortrage 81.926 - 81.796 -
Bruttowert 275.052 83.474 275.198 84.293
Wertberichtigungen auf steuerliche Verlustvortrage u.A. -54.182 - -56.760 -
Saldierung - 80.583 - 80.583 -82.037 -82.037
Bilanzansatz 140.287 2.891 136.401 2.256

Die steuerlichen Verlustvortrage, die groBtenteils unbegrenzt
nutzbar sind, beliefen sich auf 339,2 Mio. € (Vorjahr: 314,6 Mio. €).
Darin ist ein Teilbetrag in Hohe von 213,4 Mio. € (Vorjahr:
228,0 Mio. €) enthalten, auf den aktive latente Steuern in Hohe
von 54,2 Mio. € (Vorjahr: 56,8 Mio. €) wertberichtigt sind.

Aus der Nutzung von steuerlichen Verlustvortragen, auf die
bislang keine aktiven latenten Steuern gebildet wurden, ent-
stand wie im Vorjahr kein positiver Effekt. Durch die Verrech-
nung latenter Steuern sind im Eigenkapital folgende Betrage
enthalten:

inT€ 30.09.2018 30.09.2017
Wertpapiere -819 -1.370
Derivative Finanzinstrumente 6.665 4.691
Wahrungseffekte -2.765 -2.041
Latente Steuern im kumulierten sonstigen Konzern-Ergebnis 3.081 1.280
Neubewertungen leistungsorientierter Pensionspléane 28.777 24183
Latente Steuern in den sonstigen Riicklagen 26.858 25.463
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Erlauterungen zur Konzernbilanz

14. Immaterielle Vermbgenswerte

Konzessionen,
gewerbliche
Schutzrechte und
ahnliche Schutz-
rechte und Werte Aktivierte
sowie Lizenzen an Geschéfts- Geleistete Entwicklungs-
inT€ solchen Rechten oder Firmenwerte Anzahlungen kosten Gesamt
Anschaffungs-/Herstellungskosten
Stand 01.10.2016 53.928 70.569 3.820 244.560 372.877
Wahrungsunterschiede -342 -109 - -49 -500
Anderung Konsolidierungskreis -36 - - - -36
Zugéange 6.706 - 3.976 42.837 53.519
Abgénge -1.043 -3 - -2.933 -3.979
Umbuchungen 4.980 - -3.729 -35 1.216
Stand 30.09.2017 64.193 70.457 4.067 284.380 423.097
Wahrungsunterschiede -146 36 - 45 -65
Zugéange 7.782 - 3.013 46.983 57.778
Abgénge -3.812 - - -42.109 -45.921
Umbuchungen 3.133 - -3.133 - 0
Stand 30.09.2018 71.150 70.493 3.947 289.299 434.889
Abschreibungen/Wertminderungen
Stand 01.10.2016 36.036 55.758 - 69.657 161.451
Wahrungsunterschiede -68 - - - -68
Anderung Konsolidierungskreis -1 - - - -1
Zugange planmaBig 6.093 - - 34.419 40.512
Zugange Wertminderung 1.608 - - - 1.508
Abgénge -1.032 - - -2.933 -3.965
Stand 30.09.2017 42.526 55.758 - 101.143 199.427
Wahrungsunterschiede -87 - - -4 -91
Zugange planmaBig 6.899 - - 34.931 41.830
Zugange Wertminderung 3.062 - - 1.051 4113
Abgange -3.719 - - -42.109 -45.828
Stand 30.09.2018 48.681 55.758 - 95.012 199.451
Buchwerte
Stand 30.09.2017 21.667 14.699 4.067 183.237 223.670
Stand 30.09.2018 22.469 14.735 3.947 194.287 235.438

Entwicklungskosten wurden in Hohe von 47,0 Mio. € (Vorjahr:  BerUcksichtigung aktueller Gegebenheiten und klnftiger
42,8 Mio. €) aktiviert. Darin enthalten sind aktivierte Fremd-  Markterwartungen angepasst, was zu entsprechend geringe-
kapitalkosten von 3,3 Mio. € (Vorjahr: 2,0 Mio. €). Bei den akti-  ren Nutzungswerten flhrte.

vierten Entwicklungskosten fuhrten die erforderlichen Werthal-

tigkeitstests zu einem Wertminderungsaufwand von 1,1 Mio. €

(Vorjahr: 0,0 Mio. €). Die Wertminderungen resultierten aus

reduzierten Cashflow-Prognosen bzw. marktbedingten Anpas-

sungen der Kapitalkostensatze. Die Pramissen wurden unter
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15. Sachanlagen

Grundstiicke, Andere Anla- Geleistete
grundstiicks- Technische gen, Betriebs- Anzahlungen
gleiche Rechte Anlagen und und Geschéfts- und Anlagen Finanzierungs-

inT€ und Bauten Maschinen ausstattung im Bau leasing Gesamt
Anschaffungs-/Herstellkosten
Stand 01.10.2016 411.860 507.108 242.608 40.374 2.458 1.204.408
Wahrungsunterschiede -729 -237 -903 -100 -5 -1.974
Anderung Konsolidierungskreis -2 -10 -1.186 - - -1.198
Zugange 17159 16.325 12.839 31.897 2 77.222
Abgénge -1.225 -8.189 -10.741 -407 - -20.562
Umbuchungen 7.943 12.482 4.240 -25.881 - -1.216
Stand 30.09.2017 435.006 526.479 246.857 45.883 2.455 1.256.680
Wahrungsunterschiede -5.944 -5.846 -1.147 -456 -39 -13.432
Zugange 17.706 25.391 16.641 42.804 - 102.542
Abgénge -6.020 -50.310 -15.383 -29 -102 -71.844
Umbuchungen 11.607 20.864 4.407 -36.878 - 0
Stand 30.09.2018 452.355 516.578 251.375 51.324 2.314 1.273.946
Abschreibungen/Wertminderungen
Stand 01.10.2016 182.683 376.748 162.912 - 1.577 723.920
Wahrungsunterschiede 405 -29 -5622 - -5 -161
Anderung Konsolidierungskreis - -4 -526 - -530
Zugange planméaBig 9.868 38.988 19.092 - 468 68.416
Zugange Wertminderung 2.474 3.263 - - 5.737
Abgange -511 -7.152 -9.288 - - -16.951
Umbuchungen - -31 31 - - -
Stand 30.09.2017 194.919 411.783 171.699 - 2.040 780.441
Wahrungsunterschiede -3.691 -5.778 -826 - -39 -10.334
Zugange planmaBig 9.839 36.797 19.116 - 413 66.165
Zugange Wertminderung - 584 - - - 584
Abgénge -3.026 -48.788 -12.500 - -100 -64.414
Stand 30.09.2018 198.041 394.598 177.489 - 2.314 772.442
Buchwerte
Stand 30.09.2017 240.087 114.696 75.158 45.883 415 476.239
Stand 30.09.2018 254.314 121.980 73.886 51.324 0 501.504

Die Zugéange der Anschaffungs- oder Herstellungskosten der
Anlagen im Bau enthalten 0,3 Mio. € (Vorjahr: 0,4 Mio. €) akti-
vierte Fremdkapitalkosten.

Bei den Sachanlagen sind in diesem Geschéftsjahr Wert-
minderungen in Héhe von 0,6 Mio. € (Vorjahr: 5,7 Mio. €) ange-
fallen. Die Wertminderungen werden in den Umsatzkosten
ausgewiesen.

Das Sachanlagevermdgen wurde

Sicherheit fUr Schulden verpfandet.

wie im Vorjahr nicht als
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16. At Equity bewertete Anteile

Die folgende Tabelle zeigt zusammenfassende Finanzinforma-
tionen zu den nach der Equity-Methode bilanzierten assoziier-
ten Unternehmen und Gemeinschaftsunternehmen, die ein-
zeln und in Summe nicht von wesentlicher Bedeutung fir die
CLAAS Gruppe sind:

Assoziierte Gemeinschafts-

Unternehmen unternehmen
inT€ 2018 2017 2018 2017
At Equity Ergebnis 1.132 3.102 16.285 9.712
Buchwerte der at Equity bewerteten Anteile 29.181 20.931 106.327 94.415
Die at Equity bewerteten Anteile umfassen vor allem die Betei-
ligungen an den CLAAS Financial Services Gesellschaften, die
Finanzierungslésungen fur Investitionen in CLAAS Maschinen
anbieten.
17. Vorrate
inT€ 30.09.2018 30.09.2017
Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 151.343 104.691
Unfertige Erzeugnisse 80.022 68.762
Fertige Erzeugnisse und Waren 728.356 570.787
Geleistete Anzahlungen 8.335 16.015
Erhaltene Anzahlungen -65.050 -75.404
Vorrate 903.006 683.851

Die im Berichtsjahr erfolgswirksam bertcksichtigte Erhéhung
der Wertminderungen bei Vorraten betrug 0,4 Mio. € (Vorjahr:
Reduzierung 13,8 Mio. €) und wurde in den Umsatzkosten

erfasst. Die Vorrate wurden wie im Vorjahr nicht als Sicherheit
fUr Schulden verpfandet.

18. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen

inT€ 30.09.2018 30.09.2017
Bruttobuchwert 382.695 371.787
Wertberichtigungen -42.548 -39.167
Nettobuchwert 340.147 332.620
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Die Wertberichtigungen auf Forderungen aus Lieferungen und
Leistungen entwickelten sich wie folgt:

inT€ 2018 2017
Wertberichtigungen am 01.10. 39.167 33.326
Inanspruchnahme -778 -2.615
Nettozuflihrung/ -auflésung 4.280 9.688
Wahrungsunterschiede -121 -1.232
Wertberichtigungen am 30.09. 42.548 39.167
Die nachfolgende Tabelle zeigt die Aufteilung der Forderungen
aus Lieferungen und Leistungen nach den Kriterien der Wert-
minderung und Uberfélligkeit:
inT€ 30.09.2018 30.09.2017
Weder Uberféllig noch wertberichtigt 268.253 257108
Nicht wertberichtigt und in den folgenden Zeitbandern Uberféllig:
bis 30 Tage 35.935 40.982
31 bis 60 Tage 8.858 13.536
61 bis 90 Tage 7.014 5.766
Uber 90 Tage 16.130 12.042
Einzelwertberichtigte Forderungen 4.957 3.186
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 340.147 332.620

Aus wertberichtigten finanziellen Vermdgenswerten wurden
nur in unwesentlichem Umfang Zinsertrdge vereinnahmt.
Bestehende Kreditrisiken aus Forderungen aus Lieferungen
und Leistungen sind in Ziffer 34 erlautert.

Asset-backed securitization

Im Rahmen des Asset-backed securitization Programms
(ABS-Programm) werden auf revolvierender Basis Forderun-
gen aus Lieferungen und Leistungen verkauft. Zum Geschéfts-
jahresende betrug das Nominalvolumen der verkauften Forde-
rungen 213,5 Mio. € (Vorjahr: 2374 Mio. €), die zu einer
Ausbuchung aus der Bilanz fuhrten.

Im Rahmen dieser Verkaufe behalt die CLAAS Gruppe in
einigen Féllen den Anteil an den verkauften Forderungen
zurlick, der unter Umsténden durch kinftige Gutschriften bzw.
Aufrechnungen ausgeglichen wird. Die hieraus resultierenden
Vermdgenswerte betrugen zum Bilanzstichtag 67,2 Mio. €
(Vorjahr: 69,6 Mio. €).

Im Rahmen dieser Verkaufe hat die CLAAS Gruppe fur die teil-
weise zurtckbehaltenen Forderungsausfallreserven am Bilanz-
stichtag Vermdgenswerte in Hohe von 11,6 Mio. € (Vorjahr:
13,8 Mio. €) bilanziert. Die mit den Verkaufen verbundenen
Finanzschulden belaufen sich auf 17,5 Mio. € (Vorjahr:
23,3 Mio. €).
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19. Sonstige finanzielle Vermdgenswerte

inT€ kurzfristig langfristig 30.09.2018 kurzfristig langfristig 30.09.2017
Ausleihungen - 3.472 3.472 - 4.260 4.260
Forderungen gegen Beteiligungen 83.794 4.300 88.094 95.898 - 95.898
Derivative Finanzinstrumente 4.205 - 4.205 9.885 - 9.885
Debitorische Kreditoren 3.714 - 3.714 3.176 3.176
Darlehensforderungen 1.254 - 1.254 1.250 1.250
Zinsforderungen 165 - 165 290 - 290
Ubrige finanzielle Vermégenswerte 97.864 2174 100.038 97.730 1.595 99.325
Sonstige finanzielle Vermégenswerte 190.996 9.946 200.942 208.229 5.855 214.084
20. Sonstige nicht finanzielle Vermbgenswerte

inT€ kurzfristig langfristig 30.09.2018 kurzfristig langfristig 30.09.2017
Rechnungsabgrenzungsposten 12.860 - 12.860 11.514 - 1.514
Sonstige Steuern 57.554 - 57.554 49.180 - 49.180
Uberdeckung fondsfinanzierter

Versorgungsanspriche - 16.576 16.576 - 13.647 13.647
Ubrige nicht finanzielle Vermégenswerte 966 22174 23.140 4.043 20.844 24.887
Sonstige nicht finanzielle Vermégenswerte 71.380 38.750 110.130 64.737 34.491 99.228

21. Wertpapiere

Von den kurzfristigen Wertpapieren im Gesamtwert von
193,7 Mio. € (Vorjahr: 711,1 Mio. €) entfielen 93,9 Mio. €
(Vorjahr: 622,5 Mio. €) auf Fonds.

Von den zu Beginn des Geschéftsjahres vorhandenen kurz-
fristigen Wertpapieren sind Wertpapiere mit historischen
Anschaffungskosten von insgesamt 616,8 Mio. € (Vorjahr:
1741 Mio. €) im Geschéftsjahr abgegangen. Im Zuge des
Abgangs dieser Wertpapiere sind die zundchst erfolgsneutral
erfassten Gewinne und Verluste aus Kursverédnderungen in

22. Liquide Mittel

Von den liquiden Mitteln sind insgesamt 18,5 Mio. € verfU-
gungsbeschréankt, davon entfallen 17,5 Mio. € (Vorjahr:
23,3 Mio. €) auf Zahlungseingdnge aus Ubertragenen

Summe von 1,3 Mio. € (Vorjahr: 0,2 Mio. €) nun erfolgswirksam
im Kursergebnis der aktuellen Periode enthalten. Darlber
hinaus wurden aus Wertédnderungen von kurzfristigen Wert-
papieren -2,3 Mio. € (Vorjahr: 2,7 Mio. €) erfolgsneutral im
sonstigen Konzern-Ergebnis erfasst.

Wertpapiere im Gesamtwert von 10,5 Mio. € (Vorjahr:
7,6 Mio. €) sind verpfandet, um den gesetzlichen Anforderun-
gen im Rahmen des Altersteilzeitgesetzes Rechnung zu
tragen.

Forderungen aus dem ABS-Programm, die nicht frei verfugbar
und an Vertragspartner abzufuhren sind.
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23. Eigenkapital

Als gezeichnetes Kapital und Kapitalrtcklage sind im Konzern-
abschluss die entsprechenden Betrage aus dem Einzel-
abschluss der CLAAS KGaA mbH ausgewiesen. Das gezeich-
nete Kapital der CLAAS KGaA mbH setzt sich dabei aus drei
Millionen stimmberechtigten, nennwertlosen Namensstuck-
aktien zusammen. Komplementéarin ohne Kapitaleinlage ist die
Helmut Claas GmbH; Kommanditaktiondre der CLAAS KGaA
mbH sind direkt oder indirekt ausschlieBlich Familienangeho-
rige. Die Kapitalriicklage enthélt ausschlieBlich andere Zuzah-
lungen von Gesellschaftern.

In der Konzern-Eigenkapitalverdnderungsrechnung sind die
Entwicklung des Eigenkapitals sowie Detailinformationen zur
Verénderung der Gewinnrlicklagen und des kumulierten sons-
tigen Konzern-Ergebnisses dargestellt.

24. Finanzschulden

Die im abgelaufenen Geschéftsjahr an die Anteilseigner aus-
geschuttete Dividende belief sich auf 33,1 Mio. €.

Das Kapitalmanagement von CLAAS wird grundséatzlich durch
gesellschaftsrechtliche Bestimmungen vorgegeben. Dabei
entspricht das gemanagte Kapital dem bilanziellen Eigen-
kapital der CLAAS Gruppe. Ziel des Kapitalmanagements ist
eine angemessene Eigenkapitalquote.

Sollten vertragliche Bestimmungen einzuhalten sein, wird das
Kapital zusatzlich auch nach diesen GréBen gesteuert.

inT€ kurzfristig langfristig 30.09.2018 kurzfristig langfristig 30.09.2017
Anleihen 258.131 258.131 253.893 253.893
Verbindlichkeiten gegentber Kreditinstituten 50.072 1.082 51.154 66.656 809 67.465
Schuldscheindarlehen 250.000 250.000 250.000 250.000
Gesellschafterdarlehen 4.245 41.991 46.236 3.920 41.991 45.911
Finanzschulden 54.317 551.204 605.521 70.576 546.693 617.269
Die nachstehende Tabelle zeigt Details zu der privat platzierten
Anleihe und dem Schuldscheindarlehen:

Nominalvolumen Buchwert 30.09.2018 Kupon in % Félligkeit
Anleihe 2012 300.000 T USD 258131 T€ 3,98 und 4,08 2022
Schuldscheindarlehen 2015 250.000 T€ 250.000 T€ 0,99 und 1,75 2020 und 2024

FUr die in verschiedenen Wéahrungen valutierenden Verbind-
lichkeiten gegentber Kreditinstituten gelten Zinssatze von
1,5% p.a. bis 5,0% p.a. Von diesen Verbindlichkeiten sind
1,1 Mio. € (Vorjahr: 0,9 Mio. €) besichert. Die unbesicherten
Verbindlichkeiten gegenUber Kreditinstituten entfallen zum
Teil auf sehr kurzfristige Verbindlichkeiten im Rahmen des
ABS-Programms.

Bei den Gesellschafterdarlehen handelt es sich vor allem um
Verbindlichkeiten gegentiber Kommanditaktionaren.

DarUber hinaus standen der CLAAS Gruppe am Bilanzstichtag
zur allgemeinen Finanzierung Kreditlinien bei Banken sowie
ein flexibel nutzbarer Konsortialkredit (,Syndicated Loan) im
Gesamtvolumen von 704,6 Mio. € zur Verfligung, von denen
653,5 Mio. € nicht in Anspruch genommen wurden.
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25. Stille Beteiligung

Die stille Beteiligung der CMG wird ergebnisabhangig vergutet
und ist im Haftungsfall nachrangig zu behandeln. GemaB IFRS
stellen rickzahlbare Kapitaliberlassungen Finanzschulden
dar. Fur die stille Beteiligung ist der beizulegende Zeitwert
nicht zuverldssig ermittelbar, daher wird an dieser Stelle der
Buchwert dargestellt.

26. Sonstige finanzielle Verbindlichkeiten

Die CMG erhélt fur ihre nachrangige Einlage eine am Erfolg
der CLAAS Gruppe orientierte Vergltung; eine entspre-
chende Teilnahmeverpflichtung an einem gegebenenfalls ein-
tretenden Verlust besteht ebenfalls. Bei der stillen Beteiligung
kénnen 5,3 Mio. € bis zum 30. September 2019 ordentlich
gekuiindigt werden, flr weitere 17,1 Mio. € bestehen ordent-
liche Kindigungsmdglichkeiten zwischen den Geschéaftsjahren
2020 und 20283.

inT€ kurzfristig langfristig 30.09.2018 kurzfristig langfristig 30.09.2017
Verbindlichkeiten aus Wechseln 156.200 - 16.200 15.926 - 15.926
Verbindlichkeiten gegenlber Beteiligungen 34178 - 34.178 31.769 - 31.769
Derivative Finanzinstrumente 3.434 2.627 6.061 3.122 3.700 6.822
Zinsabgrenzung 2.608 - 2.608 2.734 2734
Ubrige finanzielle Verbindlichkeiten 21.722 5.665 27.387 22.987 2.989 25.976
Sonstige finanzielle Verbindlichkeiten 77142 8.292 85.434 76.538 6.689 83.227
27. Sonstige nicht finanzielle Verbindlichkeiten

inT€ kurzfristig langfristig 30.09.2018 kurzfristig langfristig 30.09.2017
Rechnungsabgrenzungsposten 50.389 - 50.389 43.256 - 43.256
Sonstige Steuern 35.015 - 35.015 35.508 - 35.508
Soziale Sicherheit 7.725 - 7.725 6.800 - 6.800
Ubrige nicht finanzielle Verbindlichkeiten 73 - 73 19 - 19
Sonstige nicht finanzielle Verbindlichkeiten 93.202 - 93.202 85.583 - 85.583
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28. Ruckstellungen fur Pensionen

Leistungsorientierte Pensionsplane

Die Ruckstellungen flir Pensionen in der CLAAS Gruppe
umfassen sowohl Verpflichtungen aus laufenden Pensionen
als auch Anwartschaften aus zukunftig zu zahlenden Pensio-
nen fur Alters-, Invaliden- und Hinterbliebenenleistungen. Die
Pensionszusagen richten sich in der Regel nach der Dauer der
Betriebszugehorigkeit und der VergUtung der Mitarbeiterinnen
und Mitarbeiter. Grundsétzlich variieren die leistungsorientier-
ten Pensionsplane im Konzern entsprechend den wirtschaft-
lichen, steuerlichen und rechtlichen Gegebenheiten der jewei-
ligen Lander. Fur Mitglieder der Konzernleitung existieren

individuelle Zusagen. Die Verpflichtungen aus leistungsorien-
tierten Pensionsplanen flr Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
des Konzerns entfallen Uberwiegend auf Verpflichtungen in
Deutschland, Frankreich sowie GroBbritannien.

Die Versorgungsplane in Deutschland sind seit 2006 und die in
GroBbritannien seit 2008 geschlossen.

Die Zusammensetzung der leistungsorientierten Verpflichtun-
gen ist wie folgt:

Leistungsorientierte Zeitwert des
in T€/30.09.2018 Verpflichtungen (DBO) Planvermégens Nettoverpflichtung
Deutschland 262.620 461 262.159
Frankreich 36.563 - 35.563
GroBbritannien 60.299 76.875 -16.576
Andere Lander 3.016 - 3.016
Bilanzansatz 361.498 77.336 284.162
davon: Ruckstellungen fur Pensionen 300.738
davon: sonstige nicht finanzielle Vermdgenswerte 16.576

in T€/30.09.2017

Zeitwert des
Planvermégens

Leistungsorientierte

Verpflichtungen (DBO) Nettoverpflichtung

Deutschland 259.367 451 258.916
Frankreich 35.831 - 35.831
GroBbritannien 62.522 76.169 -13.647
Andere Lander 3.372 - 3.372
Bilanzansatz 361.092 76.620 284.472
davon: Ruckstellungen fur Pensionen 298.119
davon: sonstige nicht finanzielle Vermdgenswerte 13.647
Die Veranderungen im Barwert der leistungsorientierten Ver-
pflichtungen stellen sich wie folgt dar:
inT€ 2018 2017
Barwert der leistungsorientierten Verpflichtungen am 01.10. 361.092 429.200
Laufender Dienstzeitaufwand 8.539 12.367
Zinsaufwand 6.614 5.141
Versicherungsmathematische Gewinne und Verluste -757 -74.372
Nachzuverrechnender Dienstzeitaufwand, Plankirzungen und Planabgeltungen -1.500 -
Wahrungsunterschiede -747 -1.265
Geleistete Pensionszahlungen -12.055 -10.916
Sonstiges 312 937
Barwert der leistungsorientieren Verpflichtungen am 30.09. 361.498 361.092
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Die versicherungsmathematischen Gewinne und Verluste
resultieren zum ganz Uberwiegenden Teil aus den Anderungen
demografischer und finanzieller Annahmen.

Die Veranderung des beizulegenden Zeitwertes des Planver-
magens ist der folgenden Tabelle zu entnehmen:

inT€ 2018 2017
Beizulegender Zeitwert des Planvermdégens am 01.10. 76.620 76.913
Zinsertrage 2.003 1.738
Versicherungsmathematische Gewinne und Verluste 498 -183
Arbeitgeberbeitrage 745 781
Arbeitnehmerbeitrage 311 338
Wahrungsunterschiede -889 -1.367
Geleistete Pensionszahlungen aus dem Planvermdgen -1.952 -1.600
Beizulegender Zeitwert des Planvermégens am 30.09. 77.336 76.620
Im Gesamtergebnis sind flr leistungsorientierte Plane die

folgenden Betrége erfasst:

inT€ 2018 2017
Laufender Dienstzeitaufwand -8.539 -12.367
Nachzuverrechnender Dienstzeitaufwand 1.500 -
Zinsaufwand -6.614 -5141
Zinsertrag 2.003 1.738
In der Gewinn- und Verlustrechnung erfasste Komponenten der leistungsorientierten Plane -11.650 -15.770
Ertrage/Aufwendungen aus Planvermdgen ohne bereits in den Zinsen enthaltene Betrage 498 -183
Versicherungsmathematische Gewinne und Verluste 757 74.372
Im Eigenkapital erfolgsneutral erfasste Komponenten der leistungsorientierten Plane 1.255 74.189

Der Zinsaufwand und der Zinsertrag sind im Finanzergebnis
enthalten. Der Dienstzeitaufwand und der nachzuverrech-
nende Dienstzeitaufwand werden in den Funktionskosten
ausgewiesen.

Der gesamte Ertrag aus dem Planvermdgen betrug im abge-
laufenen Geschéftsjahr 2,5 Mio. € (Vorjahr: 1,5 Mio. €).
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Bei der versicherungsmathematischen Ermittlung der leis-
tungsorientierten Pensionspléane wurden folgende wesentliche
Annahmen (Durchschnitt) zugrunde gelegt:

30.09.2018 30.09.2017
in % Deutschland Ubrige Deutschland Ubrige
Abzinsungssatz 1,70 2,37 1,70 2,29
Gehaltstrend 3,00 2,566 3,00 2,54
Rententrend 1,75 1,75
Das Planvermdgen entféllt im Wesentlichen auf den Plan in
GroBbritannien und setzt sich wie folgt zusammen:

30.09.2018 30.09.2017

inT€ in % inT€ in %
Aktien 27.465 35,56 30.404 39,7
Anleihen 48.431 62,6 44.492 58,1
Liquide Mittel 979 1,3 1.273 16
Sonstiges 461 0,6 451 0,6
Planvermégen 77.336 100,0 76.620 100,0

Die Aktien- und Anleihepositionen werden in Form von Fonds
gehalten, fur die regelmaBig Rucknahmepreise gestellt wer-
den. FUr die in den Fonds enthaltenen Aktien und Anleihen
bestehen Marktpreisnotierungen an aktiven Markten. Der
Marktwert des Planvermégens wird maBgeblich durch die
Situation an den Kapitalméarkten bestimmt. Ungunstige Ent-
wicklungen vor allem bei Aktien und Anleihen konnten den
Marktwert vermindern. Durch die breite Diversifikation der
Anleihepositionen in den gehaltenen Fonds und die hohe Qua-
litat der Anleiheschuldner wird das Anlagerisiko begrenzt.

Das Planvermégen wird Uberwiegend auf Grundlage eines
Treuhandvertrags von einem Treuhandverein in GroBbritannien
verwaltet, der unter anderem die Prinzipien und die Strategie
fur die Kapitalanlagetatigkeit festlegt.

Bei der Anlagestrategie wird auf eine ausreichende Diversifizie-
rung geachtet, um das Anlagerisiko Uber verschiedene Markte
und Wertpapierklassen zu streuen. Zudem wird auf eine hinrei-
chende Kongruenz zwischen den Risikotreibern auf Anlage-
und Verpflichtungsseite Wert gelegt. Bei der Investition des
Planvermdgens werden Vorgaben hinsichtlich der Anlageart
und der geographischen Markte beachtet. Im Geschaftsjahr
und in der Vorperiode lag der Schwerpunkt der Investitionen
auf Wertpapieren aus GroBbritannien.

Bei ansonsten unveranderten Annahmen héatte eine Verande-
rung des Abzinsungssatzes, als maBgebliche versicherungs-
mathematische Annahme, auf den Barwert der leistungsorien-
tierten Verpflichtungen die in der folgenden Tabelle dargestellte

Auswirkung. Die Realitdt wird wahrscheinlich davon
abweichen.

inT€ 30.09.2018 30.09.2017
Abzinsungssatz um 50 Basispunkte hoher -31.069 -31.785
Abzinsungssatz um 50 Basispunkte niedriger 33.858 33.662

Eine Zu- bzw. Abnahme des Rententrends um 50 Basispunkte
hatte eine dem Abzinsungssatz vergleichbare Auswirkung auf
den Barwert der Verpflichtungen bei ansonsten unveranderten
Annahmen. Eine mdgliche Verédnderung des Gehaltstrends
ware hingegen unbedeutend.

Am 30. September 2018 lag die gewichtete durchschnittliche
Laufzeit der leistungsorientierten Verpflichtungen bei 18,3 Jah-
ren (Vorjahr: 18,5 Jahre).

FUr das Geschaftsjahr 2019 werden Rentenzahlungen in Hohe
von 9,4 Mio. € erwartet. Die Arbeitgeberbeitrdge zum Plan-
vermdgen werden voraussichtlich 0,7 Mio. € betragen.
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Beitragsorientierte Plane
Neben den leistungsorientierten Pensionsplanen bestehen in

Der Gesamtaufwand fUr beitragsorientierte Plane setzt sich
wie folgt zusammen:

Deutschland und Nordamerika auch beitragsorientierte Pléane.
Zusétzlich wurden in Deutschland Beitrage an staatliche Ren-  inT€ 2018 2017
tenversicherungstréger geleistet. Beitragsorientierte Pensionspléne 3.098 2.928
Staatliche Plane 26.058 24.558
Gesamtaufwand beitragsorientierte Plane 29.156 27.486
29. Ertragsteuerrickstellungen und sonstige Ruckstellungen
Sonstige Riickstellungen
Ertrag- Mitarbeiter- Verpflichtungen .
steuerriick- bezogene aus dem Absatz- Ubrige Summe sonstige
inT€ stellungen Verpflichtungen geschaft  Verpflichtungen Riickstellungen Gesamt
Stand 01.10.2017 31.788 155.158 376.861 38.172 570.191 601.979
Inanspruchnahme -24.869 -121.980 -222.821 -11.549 -356.350 -381.219
Aufldsung -1.230 -4.849 -50.927 -1.844 -57.620 -58.850
Zufuhrung 32.838 126.262 276.006 13.327 415.595 448.433
Zinsanteil/ Zinssatzanderung - 153 28 24 205 205
Wahrungsunterschiede -60 -308 -43 -618 -969 -1.029
Stand 30.09.2018 38.467 154.436 379.104 37.512 571.052 609.519
davon: langfristig - 21.706 18.000 7.308 47.014 47.014
davon: kurzfristig 38.467 132.730 361.104 30.204 524.038 562.505

In den Ertragsteuerrlickstellungen sind Verpflichtungen aus
laufenden Ertragsteuern enthalten.

Die mitarbeiterbezogenen Verpflichtungen umfassen im
Wesentlichen Ruckstellungen fur Altersteilzeit, ausstehenden

Urlaub, Jubilden und Jahressonderzahlungen. In den Ver-
pflichtungen aus dem Absatzgeschaft sind Uberwiegend
Rickstellungen flr Gewahrleistungsanspriiche, Umsatzboni
und Rabatte sowie andere verkaufsfordernde MaBnahmen
enthalten.
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Sonstige Erlduterungen

30. Haftungsverhéltnisse und sonstige finanzielle Verpflichtungen

Die im abgelaufenen Geschéftsjahr ergebniswirksam erfassten
Zahlungen aus Miet-, Pacht- und Leasingvertragen, die als
Operating Lease zu qualifizieren sind, betrugen 58,0 Mio. €
(Vorjahr: 51,4 Mio. €).

Die Summe der kunftigen Mindestleasingzahlungen aus
unkindbaren Operating-Lease-Vertragen setzt sich nach
Falligkeit wie folgt zusammen:

Den zukUnftig falligen Leasingzahlungen stehen zu erwar-
tende Eingénge aus Mindestleasingzahlungen aus unkind-
baren Sublease-Vertragen fir CLAAS Maschinen in H6he von
31,2 Mio. € gegenuUber. Die am Bilanzstichtag erhaltenen
Leasingzahlungen aus diesen Vertrdgen betrugen in Summe
17,5 Mio. €.

Des Weiteren bestehen fur die CLAAS Gruppe zum Stichtag

folgende Verpflichtungen:
inT€ 30.09.2018 30.09.2017
Fallig innerhalb eines Jahres 42.802 39.927 inT€ 30.09.2018 | 30.09.2017
Fallig zwischen einem und finf Jahren 64.728 55.810 Verpflichtungen zum Erwerb von Sachanlagen 17.095 16.808
Fallig nach mehr als funf Jahren 27.040 28.563 Wechselobligo, Burgschaften etc. 14.067 17107
Mindestleasingzahlungen aus Operating-
Lease-Vertragen 134.570 124.300

31. Rechtsstreitigkeiten und Schadenersatzansprtiche

Gesellschaften der CLAAS Gruppe sind im Rahmen des allge-
meinen Geschéftsbetriebs an verschiedenen Prozessen und
behordlichen Verfahren beteiligt bzw. Ansprichen Dritter aus-
gesetzt oder es kdnnten in der Zukunft solche Verfahren ein-
geleitet bzw. geltend gemacht werden (z.B. Patente, Produkt-
haftung und Lieferungen und Leistungen betreffend). Auch
wenn der Ausgang der einzelnen Verfahren im Hinblick auf die
Unwagbarkeiten, mit denen Rechtsstreitigkeiten behaftet sind,
nicht mit Bestimmtheit vorhergesagt werden kann, wird sich
hieraus nach derzeitiger Einschétzung Uber die im Abschluss
als Verbindlichkeiten oder Ruckstellungen berlcksichtigten
Risiken hinaus kein erheblich nachteiliger Einfluss auf die
Ertragslage der CLAAS Gruppe ergeben.
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32. Zusatzliche Angaben zu Finanzinstrumenten

Buchwerte finanzieller Vermégenswerte
und Verbindlichkeiten nach Kategorien

inT€ 30.09.2018 30.09.2017
Erfolgswirksam zum beizulegenden Zeitwert bewertete finanzielle Vermdgenswerte 54.029 19.862

davon: Fair Value Option (49.824) (9.977)
Kredite und Forderungen 1.146.611 763.374
Zur VerduBerung verflgbare finanzielle Vermégenswerte 146.816 704.716
Erfolgswirksam zum beizulegenden Zeitwert bewertete finanzielle Verbindlichkeiten 6.061 6.822
Zu fortgefuhrten Anschaffungskosten bewertete finanzielle Verbindlichkeiten 976.784 944.256

Die Buchwerte der finanziellen Vermogenswerte und Verbind-
lichkeiten entsprechen grundsétzlich ihren beizulegenden
Zeitwerten.

Bei den Finanzschulden weichen die Werte voneinander ab:
Der Buchwert der Finanzschulden belief sich auf 605,5 Mio. €
(Vorjahr: 617,3 Mio. €), der beizulegende Zeitwert auf
597,6 Mio. € (Vorjahr: 618,5 Mio. €). Hiervon entfiel der gesamte
Betrag auf Level 2 der Fair Value Hierarchie.

Fair Value Hierarchie

Die Marktwerte der zum beizulegenden Zeitwert bewerteten
finanziellen Vermo&genswerte und Verbindlichkeiten kénnen
sich gemaB der Fair Value Hierarchie aus nachfolgenden
Basisdaten ergeben; dabei sind die einzelnen Level nach
IFRS 13 wie folgt definiert:

= Level 1 Bewertung anhand von Borsenkursen aus akti-

ven Mérkten fUr gleichartige Finanzinstrumente
= Level 2 Bewertung auf Basis von Inputdaten, bei denen
es sich nicht um die in Level 1 bertcksichtigten
Borsenkurse aus aktiven Markten handelt, die
sich aber entweder direkt oder indirekt beob-
achten lassen
= Level 3 Bewertung auf Basis von Modellen, denen nicht
am Markt beobachtbare Inputdaten zugrunde
liegen

Die nachfolgende Tabelle zeigt die Buchwerte der zum beizu-
legenden Zeitwert bewerteten finanziellen Vermdgenswerte
und Verbindlichkeiten gegliedert nach dem Level ihrer Bewer-
tung. Umgliederungen zwischen den Kategorien wurden nicht
vorgenommen.

30.09.2018 30.09.2017
inT€ Level 1 Level 2 Level 3 Level 1 Level 2 Level 3
Wertpapiere 93.876 99.830 - 711.053 - -
Derivative Finanzinstrumente - 4.205 - - 9.885 -
Zum beizulegenden Zeitwert bewertete finanzielle Vermégenswerte 93.876 104.035 - 711.053 9.885 -
Derivative Finanzinstrumente - 6.061 - - 6.822 -
Zum beizulegenden Zeitwert bewertete finanzielle Verbindlichkeiten - 6.061 - - 6.822 -




Nettoergebnis aus Finanzinstrumenten

Die in der Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung erfassten
Nettogewinne oder -verluste aus Finanzinstrumenten lassen
sich den folgenden Kategorien zuordnen:

inT€ 2018 2017
Erfolgswirksam zum beizulegenden Zeitwert bewertete finanzielle Vermdgenswerte und Verbindlichkeiten -3.854 -3.793
Kredite und Forderungen -10.969 -23.137
Zur VeraduBerung verfligbare finanzielle Vermégenswerte 427 656
Zu fortgefuhrten Anschaffungskosten bewertete finanzielle Verbindlichkeiten -9.903 1.935
Nettoergebnis aus Finanzinstrumenten -24.299 -24.339

Die Nettogewinne oder -verluste der erfolgswirksam zum bei-
zulegenden Zeitwert bewerteten finanziellen Vermogenswerte
und Verbindlichkeiten beinhalten ausschlieBlich die Ergebnisse
aus Marktwertédnderungen.

FUr Kredite und Forderungen beinhalten die Nettogewinne oder
-verluste Wechselkurseffekte, Wertminderungen, Zuschreibun-
gen, realisierte Abgangserfolge und nachtréagliche Eingange
aus abgeschriebenen Finanzinstrumenten.

Die Nettogewinne oder -verluste der zur VerauBerung verflig-
baren finanziellen Vermogenswerte enthalten Wechselkurs-
effekte, realisierte Abgangserfolge, erfolgswirksam erfasste
Wertminderungen sowie gegebenenfalls Zuschreibungen. Die
direkt im Eigenkapital erfassten Nettogewinne oder -verluste
aus zur VerduBerung verfugbaren finanziellen Vermdgenswer-
ten werden in Ziffer 21 ausgewiesen.

Die Nettogewinne oder -verluste der zu fortgefihrten Anscharf-
fungskosten bewerteten finanziellen Verbindlichkeiten umfas-
sen im Wesentlichen Wechselkurseffekte.

33. Derivative Finanzinstrumente und Hedge Accounting

Flr einen Teil der derivativen Finanzinstrumente wird kein Hedge
Accounting angewendet. Die Marktwertanderungen dieser
Derivate werden ergebniswirksam erfasst. Bei Anwendung des
Hedge Accounting werden derivative Finanzinstrumente zur
Absicherung zukunftiger Zahlungsstrome (Cashflow Hedge)
eingesetzt. Andere Sicherungsbeziehungen bestanden im
Geschaftsjahr nicht.

Die folgende Tabelle gibt einen Uberblick (iber die eingesetz-
ten derivativen Finanzinstrumente und deren bilanzierte beizu-
legende Zeitwerte:

30.09.2018 30.09.2017
inT€ Aktiva Passiva Aktiva Passiva
Devisentermingeschéfte 2.566 5.255 4.887 5.561
davon: Cashflow Hedges (1.649) (4.185) (3.840) (4.199)
Devisenoptionsgeschafte 1.639 573 4.827 1129
davon: Cashflow Hedges (780) (-) (2.615) (-)
Sonstige - 233 171 132
davon: Cashflow Hedges Q) Q! ) )
Derivative Finanzinstrumente 4.205 6.061 9.885 6.822
davon: langfristig - 2.627 3.700
davon: kurzfristig 4.205 3.434 9.885 3.122
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Die mit Cashflow Hedges abgesicherten Zahlungsstrdme aus
Wahrungsrisiken aus langfristigen Finanzschulden werden in
2022 fallig und ergebniswirksam. Die Realisierung der Grund-
geschafte der Cashflow Hedges flUr Wahrungsrisiken aus dem
operativen Geschaft wird im Wesentlichen in den nachsten 12
bis 18 Monaten erwartet. Die Ergebniswirkung dieser Absiche-
rungen erfolgt somit vor allem im kommenden Geschéftsjahr.

Im Berichtsjahr wurden Anderungen aus der Bewertung deri-
vativer Finanzinstrumente mit Hedge-Beziehung in Héhe von

34. Management von Finanzrisiken

Grundsétze des Risikomanagements

Die CLAAS Gruppe ist aufgrund ihrer Geschéaftstatigkeit
Marktpreisrisiken, vor allem Wechselkurs- und Zinsanderungs-
risiken, ausgesetzt. Auf der Beschaffungsseite bestehen unter
anderem Rohstoffpreisrisiken sowie Risiken bezuglich der all-
gemeinen Versorgungssicherheit. Dartber hinaus ergeben
sich Kreditrisiken aus Forderungen aus Lieferungen und Leis-
tungen und aus Forderungen im Zusammenhang mit Finanz-
transaktionen, wie der Anlage liquider Mittel oder dem Erwerb
von Wertpapieren. Liquiditatsrisiken kdnnten sich aus einer
erheblichen Verschlechterung des operativen Geschéafts, aber
auch als Konsequenz aus den vorgenannten Risikokategorien
ergeben.

Marktpreisrisiken werden konzernweit identifiziert und zentral
durch das Konzern-Treasury gemessen, Uberwacht und
gesteuert. Zur Begrenzung und Steuerung von Wechselkurs-
und Zins&nderungsrisiken wird ein systematisches, zentrales
Devisen- und Zinsmanagement betrieben. Neben operativen
MaBnahmen zur Risikobegrenzung werden auch alle gangigen
Finanzinstrumente einschlieBlich derivativer Instrumente zur
Risikosteuerung eingesetzt. Samtliche Geschéftsabschllsse
erfolgen ausschlieBlich auf der Basis vorhandener bzw. durch
konkrete Planungen unterlegter Grundgeschéafte und werden
bei Bedarf rollierend erneuert. Geschéftspartner sind dabei
ausschlieBlich Banken von sehr guter Bonitéat.

Kreditrisiken werden konzernweit durch die jeweiligen dezen-
tralen Einheiten in Ergadnzung durch das Konzern-Kredit-
management identifiziert, berwacht und gesteuert. Der Fokus
der Aktivitat der dezentralen Einheiten liegt in der operativen

-4,9 Mio. € (Vorjahr: 0,2 Mio. €) als sonstiges Konzern-Ergebnis
im Eigenkapital erfasst.

Die im Geschaftsjahr aus dem Eigenkapital in das Kursergeb-
nis umgebuchten Wertanderungen von Cashflow Hedges
betrugen 3,0 Mio. € (Vorjahr: 4,9 Mio. €).

Der ineffektive Teil aus Cashflow Hedges, der erfolgswirksam
im Kursergebnis erfasst wurde, belief sich auf -1,2 Mio. €
(Vorjahr: -0,1 Mio. €).

Uberwachung und Steuerung der jeweiligen Risiken unter
BerUcksichtigung der lokal adaptierten Rahmenbedingungen,
die seitens des Konzern-Kreditmanagements vorgegeben
wurden. Das Konzern-Kreditmanagement legt generelle Leit-
linien fest, anhand derer die dezentral betreuten Vorgange
Uberwacht und gesteuert werden.

Da das Management und die Aufsichtsgremien von CLAAS gro-
Ben Wert auf ein geordnetes Risikomanagement legen, ist ein
umfassendes Uberwachungssystem installiert, das den gesetz-
lichen Anforderungen Rechnung trégt. In diesem Zusammen-
hang erfolgt eine regelmaBige Kontrolle der Effizienz der ver-
wendeten Sicherungsinstrumente und der Zuverl8ssigkeit der
internen Kontrollsysteme durch interne und externe Prifungen.

CLAAS betreibt ein striktes Risikomanagement. Derivative
Finanzinstrumente werden ausschlieBlich zu Zwecken des
Risikomanagements eingesetzt, d.h. zur Begrenzung und
Steuerung von Risiken im Zusammenhang mit dem operativen
Geschaft. Es besteht eine strikte rAumliche und organisatori-
sche Funktionstrennung zwischen Geschéaftsabschluss einer-
seits sowie Kontrolle und Buchung andererseits. Betragsma-
Bige und inhaltiche Handlungsrahmen sind in internen
Richtlinien festgelegt. Im Finanzbereich wird eine laufende
Bewertung und Analyse der Risikopositionen mittels geeigne-
ter Systeme vorgenommen. Die Analyse beinhaltet unter ande-
rem Simulations- und Szenariorechnungen. Die zustandigen
Gremien werden regelmaBig Uber die Risikopositionen infor-
miert. FUr bestimmte Transaktionen im Bereich des Finanz-
managements ist eine Zustimmung der Konzernleitung und/
oder des Gesellschafterausschusses erforderlich.
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Kreditrisiken

CLAAS ist im operativen Geschaft und aus Finanzierungs-
aktivitaten Kreditrisiken ausgesetzt. Diese Risiken beinhalten
die Gefahr eines unerwarteten 6konomischen Verlusts, der
dadurch hervorgerufen wird, dass ein Vertragspartner seinen
vertraglichen Zahlungsverpflichtungen nicht nachkommt. Sie
umfassen dabei sowohl das unmittelbare Ausfallrisiko als
auch das Risiko einer Bonitétsverschlechterung, verbunden
mit der Gefahr der Konzentration einzelner Risiken. Das maxi-
male Risiko aus finanziellen Vermdgenswerten entspricht dem
Buchwert.

Die effektive Uberwachung und Steuerung der Kreditrisiken
ist elementarer Bestandteil des Risikomanagementsystems.
Das Konzern-Kreditmanagement hat konzernweit gultige
Grundsatze fur die Kreditrisikosteuerung definiert. CLAAS
fuhrt fir alle Kunden mit einem Kreditbedarf, der Uber be-
stimmte Grenzen hinausgeht, interne Kreditwurdigkeitsprifun-
gen und -klassifizierungen durch. Die Daten hierflr beruhen
neben den von den Kunden vorzulegenden Abschlussunter-
lagen auf Angaben externer Kreditratingagenturen, auf bisheri-
gen Ausfallerfahrungen seitens CLAAS sowie auf Erfahrungen
aus langjéhrigen partnerschaftlichen Geschéftsbeziehungen zu
den Kunden.

Das maximale Ausfallrisiko der Forderungen aus Lieferungen
und Leistungen ergibt sich aus den in der Bilanz angesetzten
Buchwerten. Ausfallrisiken werden durch Wertberichtigungen
erfasst. Im Einzelnen war kein Kunde flr einen wesentlichen
Teil des Gesamtvolumens der Forderungen aus Lieferungen
und Leistungen verantwortlich.

Im Geschaftsjahresverlauf ebenso wie zum Abschlussstichtag
deuten keine Anzeichen darauf hin, dass die Schuldner der
weder wertgeminderten noch in Zahlungsverzug befindlichen
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen ihren Zahlungs-
verpflichtungen nicht nachkommen werden.

Die gehaltenen Sicherheiten zur Minimierung potentieller
Kreditrisiken umfassen im Wesentlichen Kreditversicherungen,
Garantien von Kunden bzw. Kreditinstituten sowie teilweise
Eigentumsvorbehalte. Weder im Geschéftsjahr 2018 noch im
Vorjahr waren bedeutende Ausfélle zu verzeichnen.

Im Rahmen von Anlagen in liquiden Mitteln und Wertpapieren
ist die CLAAS Gruppe Kreditrisiken ausgesetzt. Es besteht die
Gefahr, dass Schuldner bzw. Emittenten ihren Zahlungs-
verpflichtungen nicht nachkommen. Um diese Risiken zu
minimieren, werden Emittenten und Schuldner sorgféltig aus-
gewahlt. Diese missen gemaB der Klassifizierung der Rating-
agentur Standard & Poor’s mindestens ein Rating von BBB
aufweisen. Um das potentielle Ausfallrisiko weiter zu begren-
zen, werden die Anlagen breit diversifiziert. Dies wird anhand
eines markt- und ratingorientierten Limitsystems kontinuierlich
Uberwacht. Die grundsétzliche jéhrliche Anlagestrategie und
das Limitsystem werden von den zust&ndigen Gremien der
CLAAS Gruppe genehmigt.

Derivative Finanzinstrumente werden ausschlieBlich zu Zwecken
des Risikomanagements eingesetzt. Sie werden entweder ein-
zeln zum Zeitwert bewertet oder sind Bestandteil des Hedge
Accounting. Das maximale Kreditrisiko aus derivativen Finanz-
instrumenten entspricht deren positiven Marktwerten. Der Ein-
fluss der Kontrahentenrisiken auf die Marktwerte wird mittels
Credit Value Adjustment quantifiziert. Kontrahenten sind
ausschlieBlich international tatige Kreditinstitute. Die Bonitat
der Kontrahenten wird laufend anhand der Kreditratings der
Ratingagenturen Standard & Poor’s, Moody’s oder Fitch und
anhand der Marktpreise fUr Ausfallversicherungen Uberpruft.
Dartber hinaus wird das Ausfallrisiko durch eine breite Diver-
sifikationsstrategie limitiert.

Risiken kédnnen sich auch aus ausgegebenen Finanzgarantien
ergeben. Zum 30. September 2018 betrug das maximale
Risiko bei Vorliegen einer drohenden Inanspruchnahme
1,2 Mio. € (Vorjahr: 1,1 Mio. €). Die Ermittlung des beizulegen-
den Zeitwertes wurde zum Zugangszeitpunkt unter Anwen-
dung der Erwartungswertmethode vorgenommen. BerUck-
sichtigt wurden Kreditrisikominderungen (Verwertungserlése)
sowie Risiken, die sich mit einer Ausfallwahrscheinlichkeit von
5% bis 10% (Vorjahr: 5% bis 10%) ergeben kénnen.
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Liquiditatsrisiken

Zur effektiven Begegnung von Liquiditatsrisiken ergreift die
CLAAS Gruppe eine Vielzahl von MaBnahmen. Die jederzeitige
Sicherstellung der Zahlungsféhigkeit ist dabei die absolut not-
wendige Basiszielsetzung flr das Liquiditdtsmanagement.
Dartber hinaus wird eine komfortable und kosteneffiziente
Liquiditatsausstattung angestrebt, die eine angemessene,
chancenorientierte Reaktion auf ein dynamisches Marktumfeld
erlaubt. Das Vorhalten von Finanzierungszusagen (s. Ziffer 24)
und liquiden Mitteln dient diesen Zielen ebenso wie das ABS-
Programm (s. Ziffer 18) und das internationale Cash-Manage-
ment. Die Liquiditatsentwicklung wird laufend in Form von tag-
lichen, wochentlichen und monatlichen Analysen und Berichten

mit zunehmendem Detaillierungsgrad intensiv beobachtet und
der zukUnftige Liquiditatsbedarf wird im Rahmen des Finanz-
planungsprozesses regelmaBig prognostiziert. Der Finanzpla-
nungsprozess umfasst eine rollierende Dreimonatsplanung
sowie eine Ein- und Funfjahresplanung. DarUber hinaus wird
die Entwicklung der Finanzierungskonditionen fur CLAAS an
den Finanzmarkten kontinuierlich beobachtet, um Refinanzie-
rungstrisiken frihzeitig proaktiv entgegentreten zu kénnen.

Die folgende Ubersicht zeigt die undiskontierten, vertraglich
vereinbarten Auszahlungsverpflichtungen aus den Verbindlich-
keiten in den folgenden Geschéftsjahren:

in T€/30.09.2018 2019 2020 2021 2022 2023 danach Gesamt
Finanzschulden 68.442 213.215 11.243 174.726 97.454 111.622 676.602
Stille Beteiligung 5.282 2.927 2.920 5.376 5.862 25.903 48.270
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 243.620 - - - - - 243.620
Verbindlichkeiten aus Wechseln 156.200 - - - - 15.200
Verbindlichkeiten gegeniber Beteiligungen 34.178 - - - - 34.178
Derivative Finanzinstrumente 3.441 37 - 1.674 991 - 6.143
Ubrige finanzielle Verbindlichkeiten 21.722 5.665 - - - - 27.387
Auszahlungen 391.885 221.844 14.163 181.776 104.307 137.425 | 1.051.400
in T€/30.09.2017 2018 2019 2020 2021 2022 danach Gesamt
Finanzschulden 86.413 13.045 213.045 11.073 171.872 207118 702.566
Stille Beteiligung 5.264 2.714 2.978 2.971 5.468 25.814 45.209
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 205.372 - - - - - 205.372
Verbindlichkeiten aus Wechseln 156.926 - - - - - 15.926
Verbindlichkeiten gegentber Beteiligungen 31.769 - - - - - 31.769
Derivative Finanzinstrumente 3.128 - - - 3.833 6.961
Ubrige finanzielle Verbindlichkeiten 22.987 2.989 - - - - 25.976
Auszahlungen 370.859 18.748 216.023 14.044 181.173 232.932 1.033.779

Wahrungsrisiken

Aufgrund der internationalen Ausrichtung der CLAAS Gruppe
sind mit dem operativen Geschéft sowie Finanztransaktionen
Risiken aus Wechselkursveranderungen verbunden. Diese
resultieren insbesondere aus Schwankungen des US-Dollars,
des Britischen Pfunds, des Polnischen Zlotys, des Ungarischen
Forints, des Russischen Rubels sowie des Chinesischen
Renminbis jeweils gegentber dem Euro. Ein Wé&hrungsrisiko
entstent im operativen Geschaft vor allem dann, wenn
Umsatzerldse in einer anderen Wahrung anfallen als die zuge-
horigen Kosten (Transaktionsrisiko). Um diesen Auswirkungen
effektiv zu begegnen, betreibt CLAAS ein zentrales Wahrungs-
management, das in den Aufgabenbereich des Konzern-
Treasury fallt.

Zur Ermittlung der Gesamtrisikopositionen werden die opera-
tiven zukUnftigen Ein- und Auszahlungen pro Wahrung
geschéftsjahresbezogen zentral erfasst. Fur die sich ergeben-
den Nettopositionen wird unter Bertcksichtigung der Risiko-
tragfahigkeit und der Markteinschétzung eine grundséatzliche
Sicherungsstrategie entwickelt. Diese soll die CLAAS Gruppe
vor negativen Marktentwicklungen effektiv schitzen, aber
auch eine Partizipation an vorteilhaften Entwicklungen ermdg-
lichen. Der Sicherungshorizont liegt typischerweise zwischen
einem Jahr und zwei Jahren. Die Sicherungsstrategie wird vom
zustandigen Gremium der CLAAS Gruppe genehmigt und vom
Konzern-Treasury durch den Abschluss von Finanzderivaten
umgesetzt. Die implementierte Sicherungsstrategie wird kon-
tinuierlich durch das Konzern-Treasury Uberwacht und im
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Bedarfsfall adjustiert. Das Management und das zustandige
Gremium werden regelmaBig durch ein entsprechendes
Berichtswesen Uber den aktuellen Stand der Wahrungsrisiko-
position informiert.

Finanzierungs- und investitionsbedingte Wahrungsrisiken wer-
den - sofern dies mdglich und sachgerecht ist — in die operati-
ven Exposure-Planungen integriert oder aber individuell, d.h.
einzelfallbezogen, abgesichert.

Die folgende Szenarioanalyse zeigt den Wert der in Fremdwah-
rung lautenden Finanzinstrumente bei einer Kursentwicklung
von plus 10% bzw. minus 10% gegenulber den tatsachlichen
Stichtagskursen. Der Ausweis erfolgt getrennt, je nachdem ob
die Positionen im Eigenkapital (durch Hedge Accounting) oder
zum Marktwert (Fair Value) im Ergebnis erfasst werden. Die
zukUnftigen Grundgeschéftspositionen, deren Absicherung das

Derivateportfolio eigentlich dient, sind gem&ai den Anforderun-
genvon IFRS 7 hier nicht enthalten. Feststellungen im Rahmen
der hier angestellten Betrachtung beziehen sich somit aus-
schlieBlich auf derivative Finanzinstrumente. Daher besitzen
die Werte keine Aussagekraft bezlglich der zukinftigen
Gesamtwirkungen von Wechselkursschwankungen auf den
Cashflow bzw. das Ergebnis der CLAAS Gruppe. Neben der
hier aufgefihrten Analyse zum Marktwertrisiko der Wahrungs-
derivate basieren das interne Risikomanagement und die
regelmaBigen Informationen an die zustandigen Gremien vor
allem auf aussagekréaftigen Szenarioanalysen bezlglich der
Gesamtrisikoposition, die sowohl die Grundgeschéftspositio-
nen als auch das Sicherungsportfolio berlicksichtigen. Die
Sicherung von Fremdwé&hrungsdarlehen erfolgt in der Regel
durch den Einsatz von Devisentermingeschéften. Ein Wah-
rungsrisiko ergibt sich damit aus diesen Positionen nicht.

30.09.2018 30.09.2017
inT€ Eigenkapital Ergebnis Eigenkapital Ergebnis
Tatsdchlicher Marktwert -1.478 128 5.956 1.478
Marktwert bei einer Kursentwicklung von +10% -50 24.055 28.011 11.334
Us-Dollar -19.028 20.698 10.726 6.741
Britisches Pfund 10.244 3.166 10.977 3.287
Polnischer Zloty 5.412 962 4.066 1.786
Ungarischer Forint -704 -2.303 -1.080 -1.327
Sonstige 4.026 1.632 3.322 847
Marktwert bei einer Kursentwicklung von -10% 4.331 -32.777 -10.417 -14.729
Us-Dollar 15.976 -24.095 -1.104 -5.165
Britisches Pfund -6.318 -5.016 -5.627 -5.838
Polnischer Zloty -4.290 -2.618 -1.772 -2.457
Ungarischer Forint 1.112 1.093 968 553
Sonstige -2.149 -2.141 -2.882 -1.822

Des Weiteren bestehen Wechselkursrisiken in Bezug auf die
Umrechnung des bei ausléndischen Tochtergesellschaften
auBerhalb der Eurozone gebundenen Netto-Vermdgens und
deren Ertrage und Aufwendungen (Translationsrisiko), gegen
die sich die CLAAS Gruppe auf Basis von Effizienz- und
Wesentlichkeitsbetrachtungen in der Regel nicht absichert.

Zinsanderungsrisiko

Grundsétzlich ist CLAAS Zinsrisiken bei Vermdgenswerten und
bei Verbindlichkeiten ausgesetzt. Diese kénnen sich aus Finan-
zierungsmaBnahmen wie beispielsweise Anleihen oder Ver-
bindlichkeiten gegentiber Kreditinstituten, aber auch durch die
Auswirkungen von Zinsdnderungen auf Liquiditatspositionen
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ergeben. Sowohl die origindre Kapitalbeschaffung und Kapital-
anlage als auch die spétere Steuerung der Positionen im Rah-
men von Zielvorgaben, unter anderem bezuglich Fristigkeit und
Zinsbindung, erfolgt fur die CLAAS Gruppe zentral durch das
Konzern-Treasury in Abstimmung mit den zustandigen Gre-
mien. Zu Steuerungszwecken werden auch derivative Zins-
instrumente eingesetzt. Diese Positionen werden zu Marktwer-
ten erfasst und kontinuierlich auf Marktwertbasis Uberwacht.
Die resultierenden Risiken werden neben anderem durch den
Einsatz von Value at Risk Analysen gemessen.

Die Value at Risk Ermittlung erfolgt auf Basis einer Monte-
Carlo-Simulation. Das Konfidenzniveau liegt bei 99,0% und es
wird eine Halteperiode von zehn Tagen unterstellt. Die sich
ergebende Kennzahl ist folglich der Marktwertverlust des

Portfolios aller zinssensitiven Instrumente, der nach zehn
Tagen nur mit einer Wahrscheinlichkeit von 1,0% Ubertroffen
wird. Nicht enthalten sind Wahrungsderivate. Diese konnen
zwar zinsinduzierten Wertanderungen unterliegen, das Aus-
maf ist jedoch unbedeutend. Der Value at Risk aller zinssensi-
tiven Finanzinstrumente betrug zum Bilanzstichtag 1,4 Mio. €
(Vorjahr: 1,7 Mio. €).

Rohstoffpreisrisiken

Aus dem Bezug von Vorleistungen ist CLAAS Risiken durch
Anderungen von Warenpreisen ausgesetzt. In geringem
Umfang werden derivative Finanzinstrumente insbesondere
zur Absicherung von Risiken durch Preisdnderungen bei
Industriemetallen eingesetzt. Die daraus resultierenden Risi-
ken sind unbedeutend.

35. Angaben zur Konzern-Kapitalflussrechnung

Die Konzern-Kapitalflussrechnung ist nach den Zahlungsstré-
men aus laufender Geschéfts- sowie aus Investitions- und
Finanzierungstatigkeit gegliedert. Auswirkungen von Anderun-
gen des Konsolidierungskreises auf den Finanzmittelbestand
werden separat im Cashflow aus der Investitionstatigkeit dar-
gestellt. Der Einfluss von Wechselkursdnderungen auf den
Zahlungsmittelbestand ist aus den einzelnen Zahlungsstromen
eliminiert und wird gesondert gezeigt.

Folgende Zahlungsstréme sind im Cashflow aus der laufenden
Geschéftstatigkeit enthalten:

inT€ 2018 2017
Gezahlte Zinsen 28.850 26.048
Erhaltene Zinsen 8.249 7.027
Erhaltene Dividenden 8.010 16.736
Gezahlte Ertragsteuern 67.707 48.939

Die Verbindlichkeiten aus Finanzschulden anderten sich wie
folgt:

inT€ 2018 2017
Finanzschulden am 01.10. 617.269 718.449
Zahlungsmittelzuflisse/-abflisse -16.032 -85.990
Wéhrungsunterschiede -954 -2179
Fremdwé&hrungsbewertung Anleihen 4.238 -13.011
Finanzschulden am 30.09. 605.521 617.269
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36. Beziehungen zu nahestehenden Unternehmen und Personen

Als nahestehende Unternehmen und Personen werden die
nach der Equity-Methode bewerteten assoziierten Unterneh-
men und Gemeinschaftsunternehmen sowie Personen, die
einen maBgeblichen Einfluss auf die CLAAS Gruppe ausiben
konnen, bezeichnet. Letztere umfassen die Mitglieder der
Konzernleitung, des Aufsichtsrats und des Gesellschafter-
ausschusses sowie Mitglieder der Familien Claas.

Die folgende Tabelle zeigt den Umfang der Geschéftsbeziehun-
gen der CLAAS Gruppe mit nahestehenden Unternehmen:

Assoziierte Gemeinschafts-
Unternehmen unternehmen
inT€ 2018 2017 2018 2017
Ertrage 29.045 27163 183.665 220.865
Aufwendungen 4.778 4.874 276.022 254,959
Forderungen 3.616 2.422 58.429 77.527
Verbindlichkeiten 244 0 33.453 31.642

Die Forderungen und Verbindlichkeiten resultieren im Wesent-
lichen aus Lieferungen und Leistungen.

Im Berichtsjahr wurden von Mitgliedern der Familien Claas
Kredite in Hohe von insgesamt 46,2 Mio. € (Vorjahr: 45,9 Mio. €)
gewahrt, von denen 4,2 Mio. € (Vorjahr: 3,9 Mio. €) innerhalb
eines Jahres fallig sind.

37. Honorare des Abschlussprifers

FUr die im Berichtsjahr erbrachten Leistungen des Abschluss-
prufers des Konzernabschlusses, Ermnst & Young GmbH
Wirtschaftsprifungsgesellschaft sind folgende Honorare als
Aufwand erfasst worden:

inT€ 2018 2017
Abschlussprifungsleistungen 615 630
Andere Bestéatigungsleistungen 53 40
Steuerberatungsleistungen 410 32
Sonstige Leistungen - 7
Honorare des Abschlusspriifers 1.078 709

DarUber hinaus hat die CLAAS Gruppe keine wesentlichen
Geschéfte mit nahestehenden Unternehmen oder Personen
getatigt.

Alle Geschéafte mit nahestehenden Unternehmen und Personen
wurden zu den mit Dritten Ublichen Bedingungen abgewickelt.

Die Bezlige des Aufsichtsrats und Gesellschafterausschusses
summierten sich im Geschaftsjahr 2018 auf 1,3 Mio. € (Vorjahr:
1,1 Mio. €).

FUr die Mitglieder der Konzernleitung sind folgende Bezlge
angefallen:

inT€ 2018 2017
Laufende Bezlige 5.562 5.912
Vorsorgen fur Ruhestandsbeztige 53 71
Gesamtbeziige der Mitglieder

der Konzernleitung 5.615 5.983

FUr die ehemaligen Mitglieder der Geschaftsfihrung der
CLAAS KGaA mbH/Konzernleitung wurden Ruhestands-
bezlge in H6he von 0,7 Mio. € (Vorjahr: 0,6 Mio. €) geleistet.
Die bilanzierten Verpflichtungen fur die laufenden Pensionen
und fur die Anwartschaften der ehemaligen Mitglieder der
Geschaftsflhrung der CLAAS KGaA mbH/Konzernleitung
betragen zum Bilanzstichtag 14,6 Mio. € (Vorjahr: 12,9 Mio. €).

Die Abschlussprufungsleistungen beinhalten die Jahres-
abschlussprufung der CLAAS KGaA mbH und die Konzern-
abschlussprifung sowie die Prifungen der Abschlisse der
inlandischen Tochtergesellschaften.

Die Vorjahresangaben beziehen sich auf den damaligen
Abschlussprtifer Deloitte GmbH, Disseldorf.
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38. Inanspruchnahme von § 264 Abs. 3 und § 264b HGB

Nachfolgende inlandische Tochtergesellschaften haben in Tei-
len von der Befreiungsvorschrift des § 264 Abs. 3 bzw. § 264b
HGB Gebrauch gemacht:

= 365FarmNet Group GmbH & Co KG, Harsewinkel
= CLAAS Anlagemanagement GmbH, Harsewinkel
= CLAAS E-Systems KGaA mbH & Co KG,
Dissen am Teutoburger Wald
= CLAAS E-Systems Verwaltungs GmbH,
Dissen am Teutoburger Wald
= CLAAS Global Sales GmbH, Harsewinkel
= CLAAS Industrietechnik GmbH, Paderborn
= CLAAS Material Handling GmbH, Harsewinkel
= CLAAS Saulgau GmbH, Bad Saulgau
= CLAAS Selbstfahrende Erntemaschinen GmbH, Harsewinkel
= CLAAS Service and Parts GmbH, Harsewinkel
= CLAAS Vertriebsgesellschaft mbH, Harsewinkel

39. Ereignisse nach dem Bilanzstichtag

Nach dem Ende des Geschéftsjahres ergaben sich keine
Ereignisse oder Entwicklungen, die zu einer wesentlichen
Anderung des Ausweises oder des Wertansatzes der einzel-
nen Vermdgenswerte oder Schuldposten zum 30. September
2018 gefuhrt hatten oder Uber die zu berichten wére.
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40. Aufstellung des Anteilsbesitzes

Name und Sitz der Gesellschaft

Kapitalanteil in %

Gebhalten tiber Ifd. Nr.

l. Verbundene Unternehmen, die in den Konzernabschluss einbezogen sind

Inland

1 CLAAS Kommanditgesellschaft auf Aktien mbH, Harsewinkel

2 BLT Brandenburger Landtechnik GmbH, Liebenthal 50,6 17
T CLAAS Anlagemanagement GmbH, Harsewinkel 100,0 1
74 CLAAS Bordesholm GmbH, Bordesholm 82,4 17
75 CLAAS Braunschweig GmbH, Schwdilper 100,0 17
T CLAAS Central Asia Investment GmbH, Harsewinkel 100,0 1
77 CLAAS E-Systems KGaA mbH & Co KG, Dissen am Teutoburger Wald 100,0 1/14
78 CLAAS E-Systems Verwaltungs GmbH, Dissen am Teutoburger Wald 100,0 1
79 CLAAS Global Sales GmbH, Harsewinkel 100,0 1
170 CLAAS Industrietechnik GmbH, Paderborn 100,0 1
? CLAAS Material Handling GmbH, Harsewinkel 100,0 1
7 CLAAS Osteuropa Investitions GmbH, Harsewinkel 100,0 1
? CLAAS Saulgau GmbH, Bad Saulgau 100,0 1
7 CLAAS Selbstfahrende Erntemaschinen GmbH, Harsewinkel 100,0 1
175 CLAAS Service and Parts GmbH, Harsewinkel 100,0 1
? CLAAS Thuringen GmbH, Schwabhausen 90,0 17
T CLAAS Vertriebsgesellschaft mbH, Harsewinkel 100,0 1
178 CLAAS Weser Ems GmbH, Molbergen 100,0 17
179 365FarmNet GmbH, Berlin 100,0 20
? 365FarmNet Group GmbH & Co KG, Harsewinkel 100,0 1
? 365FarmNet Verwaltungs GmbH, Gutersloh 100,0 1
Ausland

22 Canada West Harvest Centre Inc., Kelowna/Kanada 90,9 30
? CHW Fonds, Luxemburg/Luxemburg
Z CLAAS Agricoltura S.R.L., Mailand/ Italien 100,0 43
275 CLAAS Agricultural Machinery (Shandong) Co. Ltd., Gaomi/China 100,0 38
? CLAAS Agricultural Machinery Private Limited, Neu-Delhi/Indien 100,0 9/15
? CLAAS Agricultural Machinery Trading (Beijing) Co. Ltd., Peking/China 100,0 31
? CLAAS América Latina Representacgao Ltda., Porto Alegre/Brasilien 100,0 1/9
TQ CLAAS Argentina S.A., Sunchales/Argentinien 100,0 1
F CLAAS Canada Holdings Inc., Kelowna/Kanada 100,0 1
? CLAAS East Asia Holding Ltd., Hongkong/China 100,0 1
? CLAAS Eastern Ltd., Saxham/GroBbritannien 100,0 58
? CLAAS Financial Services Inc., Wilmington/Delaware/USA 100,0 48
F CLAAS France Holding S.A.S., Fresnes/Paris/Frankreich 100,0 1
? CLAAS France S.A.S., Fresnes/Paris/Frankreich 100,0 34
E CLAAS Global Sales Americas Inc., Wilmington/Delaware/USA 100,0 9
? CLAAS Global Sales Western Europe S.A.S., Fresnes/Paris/Frankreich 100,0 9
? CLAAS Greater China Holding Ltd., Hongkong/China 100,0 1
g CLAAS Holdings Ltd., Saxham/GroBbritannien 100,0 1
K CLAAS Hungaria Kft., Térokszentmiklés/Ungarn 100,0 1
T CLAAS Ibérica S.A., Madrid/Spanien 100,0 1
Z CLAAS India Private Ltd., Faridabad/Indien 100,0 1
Z CLAAS ltalia S.p.A., Vercelli/Italien 100,0 1
7 CLAAS Jinyee Agricultural Machinery (Heilongjiang) Co. Ltd., Daging/China 100,0 25
Ttﬁ CLAAS Manns Ltd., Saxham/GroBbritannien 100,0 58
? CLAAS Middle East - FZE, Dubai/Vereinigte Arabische Emirate 100,0 9
7 CLAAS North America Holdings Inc., Omaha/Nebraska/USA 100,0 1
K CLAAS of America Inc., Omaha/Nebraska/USA 100,0 47
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Name und Sitz der Gesellschaft

Kapitalanteil in %

Gehalten tiber Ifd. Nr.

Ausland

49 CLAAS Omaha Inc., Omaha/Nebraska/USA 100,0 47
H CLAAS Polska sp. z 0.0., Posen/Polen 100,0 1
? CLAAS Regional Center Central Europe GmbH, Spillern/Osterreich 100,0 1
g CLAAS Regional Center South East Asia Ltd., Bangkok/ Thailand 100,0 1
g CLAAS Regional Center South East Europe S.R.L., Afumati/Ruménien 100,0 1
H CLAAS Réseau Agricole S.A.S., Fresnes/Paris/Frankreich 100,0 57
; CLAAS Retail Properties Ltd., Saxham/GroBbritannien 100,0 58
g CLAAS Southern Ltd., Saxham/GroBbritannien 100,0 58
? CLAAS Tractor S.A.S., Vélizy/Frankreich 100,0 34
H CLAAS U.K. Ltd., Saxham/GroBbritannien 100,0 39
g CLAAS Western Ltd., Saxham/GroBbritannien 100,0 58
K Mercator Purchasing S.A., Luxemburg/Luxemburg
F Nebraska Harvest Center Inc., Wilmington/Delaware/USA 100,0 47
E 00O CLAAS Vostok, Moskau/Russland 100,0 1
E OO0 CLAAS, Krasnodar/Russland 99,0 12
F S@T-INFO S.A.S., Chalon-sur-Sabne/Frankreich 100,0 34
E TOV CLAAS Ukraina, Kiew/Ukraine 100,0 1
E Usines CLAAS France S.A.S., Metz-Woippy/Frankreich 100,0 34
Il. At Equity bewertete assoziierte Unternehmen

67 CLAAS Finance Ltd., Basingstoke/GroBbritannien 49,0 39
K CLAAS Financial Services LLC., San Francisco/Kalifornien/USA 49,0 48/33
E Mecklenburger Landtechnik GmbH, Priizen/Deutschland 251 17
7 SM3 CLAAS S.A.S., Fleury/Frankreich 42,0 54
T Worch Landtechnik GmbH, Schora/Deutschland 39,0 17
11l. At Equity bewertete Gemeinschaftsunternehmen und gemeinschaftliche Tatigkeiten

72 CLAAS Financial Services Ltd., Basingstoke/GroBbritannien 49,0 58
773 CLAAS Financial Services S.A.S., Puteaux/Paris/Frankreich 49,0 1
7 Fricke Landtechnik GmbH, Demmin/Deutschland 251 17
? G.LM.A. S.A.S., Beauvais/Frankreich 50,0 57
? TechnikCenter Grimma GmbH, Mutzschen/Deutschland 30,0 17
7 Tingley Implements Inc., Lloydminster/Kanada 33,3 48
778 Uz CLAAS Agro MChJ, Taschkent/Usbekistan 49,0 6

Gezeichnetes

IV. Wesentliche sonstige Beteiligungen Kapital Kapitalanteil in % Gehalten Gber Ifd. Nr.

79 AGRAVIS Technik Hessen-Pfalz GmbH, Fritzlar/Deutschland EUR 700.000 10,0 17
E BayWa AG Centre Ltd., Crossfield/Alberta/Kanada CAD 555.557 10,0 30
? CLAAS Main-Donau GmbH & Co. KG, Gollhofen/Deutschland EUR 1.200.000 10,0 17
E CLAAS Nordostbayern GmbH & Co. KG, Altenstadt an der Waldnaab/Deutschland EUR 750.000 10,0 17
E CLAAS Sudostbayern GmbH, Téging am Inn/Deutschland EUR 700.000 10,0 17
E CLAAS Wirttemberg GmbH, Langenau/Deutschland EUR 800.000 10,0 17
? CS Parts Logistics GmbH, Bremen/Deutschland EUR 1.550.000 50,0 15
? DESICO S.A,, Florentino Ameghino/Buenos Aires/Argentinien ARS 13.333 10,0 29
? Deutsches Forschungszentrum fur Kinstliche Intelligenz GmbH, Kaiserslautern/Deutschland EUR 1.248.000 4,2 1
E Landtechnik Steigra GmbH, Steigra/Deutschland EUR 615.000 151 17
g LTZ Chemnitz GmbH, Hartmannsdorf/Deutschland EUR 750.000 10,0 17
@ MD-Betriebs-GmbH, Minchen/Deutschland EUR 25.000 10,0 17
? NOB-Betriebs-GmbH, Altenstadt an der Waldnaab/Deutschland EUR 25.000 10,0 17
? Pellenc Languedoc Roussillon S.A.S., Lézignan-Corbiéres/Frankreich EUR 1.000.000 35,0 54
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Erklarung der Geschaftsfiihrung tGber die Aufstellung des

Konzernabschlusses

Der vorliegende Konzernabschluss zum 30. September 2018
und der Konzernlagebericht wurden am 26. November 2018
von der Geschéaftsfihrung der CLAAS KGaA mbH aufgestellt,
die fur die Vollstandigkeit und Richtigkeit der darin enthaltenen
Informationen verantwortlich ist. Der Konzernabschluss wurde
nach den International Financial Reporting Standards (IFRS),
wie sie in der Europaischen Union (EU) anzuwenden sind, auf-
gestellt. Die Vorjahreszahlen sind nach den gleichen Grund-
sétzen ermittelt worden. Der Konzernabschluss wurde um
einen Konzernlagebericht und weitere nach § 315e HGB erfor-
derliche Erlauterungen erganzt.

Harsewinkel, den 26. November 2018
Die Konzernleitung der CLAAS Gruppe.

L

Hermann Lohbeck

Lé;/k /ﬁ/o/

Hans Lampert

i

Thomas Bdck

Bernd Ludewig

Die OrdnungsméBigkeit und die Ubereinstimmung des Konzern-
abschlusses und des Konzernlageberichts mit den gesetzlichen
Vorschriften werden durch die internen Kontrollsysteme,
konzernweit einheitliche Richtlinien sowie die kontinuierliche
Aus- und Weiterbildung der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
gewahrleistet. Die Einhaltung der im gruppenweit gultigen
Risikomanagement-Handbuch festgelegten Richtlinien sowie
die Zuverlassigkeit und Funktionsfahigkeit der Kontrollsysteme
werden kontinuierlich von der Internen Revision gepruft. Nach
sorgfaltiger Prifung der gegenwartigen Risikosituation beste-
hen nach unserer Erkenntnis keine konkreten Risiken, die den
Fortbestand der CLAAS Gruppe gefahrden kénnten.

Dr. Jens Foerst

Q/M,m

Jan-Hendrik Mohr
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Erklarung der Geschéftsfiihrung liber die Aufstellung des Konzernabschlusses
Bestatigungsvermerk des unabhangigen Abschlussprifers

Bestatigungsvermerk des unabhangigen

Abschlusspriufers

An die CLAAS Kommanditgesellschaft auf Aktien mbH,
Harsewinkel

Vermerk Uber die Prifung des Konzernabschlusses und des
Konzernlageberichts

Prifungsurteile

Wir haben den Konzernabschluss der CLAAS Kommandit-
gesellschaft auf Aktien mbH, Harsewinkel, und ihrer Tochter-
gesellschaften (der Konzern) — bestehend aus der Konzern-
Gewinn- und Verlustrechnung fUr das Geschéftsjahr vom
1. Oktober 2017 bis zum 30. September 2018, der Konzern-
bilanz zum 30. September 2018, der Konzern-Kapitalfluss-
rechnung und der Konzern-Eigenkapitalverdnderungsrechnung
fUr das Geschéftsjahr vom 1. Oktober 2017 bis zum 30. Sep-
tember 2018 sowie dem Konzernanhang, einschlieBlich einer
Zusammenfassung bedeutsamer Rechnungslegungsmethoden
— gepruft. Dartber hinaus haben wir den Konzernlagebericht
der CLAAS Kommanditgesellschaft auf Aktien mbH fur das
Geschaftsjahr vom 1. Oktober 2017 bis zum 30. September
2018 gepruft.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Priifung
gewonnenen Erkenntnisse

entspricht der beigefugte Konzernabschluss in allen wesent-
lichen Belangen den IFRS, wie sie in der EU anzuwenden sind,
und den erganzend nach § 315e Abs. 1 HGB anzuwendenden
deutschen gesetzlichen Vorschriften und vermittelt unter
Beachtung dieser Vorschriften ein den tatséchlichen Verhalt-
nissen entsprechendes Bild der Vermodgens- und Finanzlage
des Konzerns zum 30. September 2018 sowie seiner Ertrags-
lage fUr das Geschéftsjahr vom 1. Oktober 2017 bis zum
30. September 2018 und

= vermittelt der beigeflgte Konzernlagebericht insgesamt ein
zutreffendes Bild von der Lage des Konzerns. In allen wesent-
lichen Belangen steht dieser Konzernlagebericht in Einklang
mit dem Konzernabschluss, entspricht den deutschen
gesetzlichen Vorschriften und stellt die Chancen und Risiken
der zukUnftigen Entwicklung zutreffend dar.

GemaB § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erkléaren wir, dass unsere
Prifung zu keinen Einwendungen gegen die OrdnungsmaBig-
keit des Konzernabschlusses und des Konzernlageberichts
gefuhrt hat.

Grundlage fir die Priifungsurteile

Wir haben unsere Prifung des Konzernabschlusses und des
Konzernlageberichts in Ubereinstimmung mit § 317 HGB unter
Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprifer (IDW) fest-
gestellten deutschen Grundséatze ordnungsmaBiger Abschluss-
prifung durchgefthrt. Unsere Verantwortung nach diesen Vor-
schriften und Grundsatzen ist im Abschnitt ,Verantwortung
des Abschlussprufers fur die Prifung des Konzernabschlus-
ses und des Konzernlageberichts® unseres Bestéatigungsver-
merks weitergehend beschrieben. Wir sind von den Konzern-
unternehmen unabhangig in Ubereinstimmung mit den
deutschen handelsrechtlichen und berufsrechtlichen Vor-
schriften und haben unsere sonstigen deutschen Berufspflich-
ten in Ubereinstimmung mit diesen Anforderungen erfllt. Wir
sind der Auffassung, dass die von uns erlangten Prifungs-
nachweise ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage
fur unsere Prifungsurteile zum Konzernabschluss und zum
Konzernlagebericht zu dienen.

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter und des Aufsichts-
rats fur den Konzernabschluss und den Konzernlagebericht
Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich fur die Aufstel-
lung des Konzernabschlusses, der den IFRS, wie sie in der EU
anzuwenden sind, und den ergdnzend nach § 315e Abs. 1
HGB anzuwendenden deutschen gesetzlichen Vorschriften in
allen wesentlichen Belangen entspricht, und dafur, dass der
Konzernabschluss unter Beachtung dieser Vorschriften ein
den tatsachlichen Verhéltnissen entsprechendes Bild der Ver-
modgens-, Finanz- und Ertragslage des Konzerns vermittelt.
Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich fur die
internen Kontrollen, die sie als notwendig bestimmt haben,
um die Aufstellung eines Konzernabschlusses zu ermodg-
lichen, der frei von wesentlichen — beabsichtigten oder unbe-
absichtigten — falschen Darstellungen ist.
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Bei der Aufstellung des Konzernabschlusses sind die gesetz-
lichen Vertreter dafur verantwortlich, die Fahigkeit des Kon-
zerns zur Fortfihrung der Unternehmenstétigkeit zu beurtei-
len. Des Weiteren haben sie die Verantwortung, Sachverhalte
in Zusammenhang mit der FortfUhrung der Unternehmens-
téatigkeit, sofern einschlagig, anzugeben. Dartber hinaus sind
sie daflr verantwortlich, auf der Grundlage des Rechnungs-
legungsgrundsatzes der Fortfihrung der Unternehmenstétig-
keit zu bilanzieren, es sei denn, es besteht die Absicht den
Konzern zu liquidieren oder der Einstellung des Geschéfts-
betriebs oder es besteht keine realistische Alternative dazu.

AuBerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich fur die
Aufstellung des Konzernlageberichts, der insgesamt ein zutref-
fendes Bild von der Lage des Konzerns vermittelt sowie in allen
wesentlichen Belangen mit dem Konzernabschluss in Einklang
steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht und
die Chancen und Risiken der zukinftigen Entwicklung zutref-
fend darstellt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verant-
wortlich fUr die Vorkehrungen und MaBnahmen (Systeme), die
sie als notwendig erachtet haben, um die Aufstellung eines
Konzernlageberichts in Ubereinstimmung mit den anzuwen-
denden deutschen gesetzlichen Vorschriften zu ermdglichen,
und um ausreichende geeignete Nachweise fUr die Aussagen
im Konzernlagebericht erbringen zu kénnen.

Der Aufsichtsrat ist verantwortlich fir die Uberwachung des
Rechnungslegungsprozesses des Konzerns zur Aufstellung
des Konzernabschlusses und des Konzernlageberichts.

Verantwortung des Abschlusspriifers fir die Priifung des
Konzernabschlusses und des Konzernlageberichts

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darlber zu
erlangen, ob der Konzernabschluss als Ganzes frei von wesent-
lichen — beabsichtigten oder unbeabsichtigten — falschen Dar-
stellungen ist, und ob der Konzernlagebericht insgesamt ein
zutreffendes Bild von der Lage des Konzerns vermittelt sowie in
allen wesentlichen Belangen mit dem Konzernabschluss sowie
mit den bei der Prifung gewonnenen Erkenntnissen in Einklang
steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht und
die Chancen und Risiken der zukinftigen Entwicklung zutref-
fend darstellt, sowie einen Bestatigungsvermerk zu erteilen,
der unsere Prufungsurteile zum Konzernabschluss und zum
Konzernlagebericht beinhaltet.

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes MaB an Sicherheit, aber
keine Garantie dafir, dass eine in Ubereinstimmung mit § 317
HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprufer
(IDW) festgestellten deutschen Grundsatze ordnungsmaBiger
Abschlussprtfung durchgefihrte Prifung eine wesentliche
falsche Darstellung stets aufdeckt. Falsche Darstellungen kon-
nen aus VerstdBen oder Unrichtigkeiten resultieren und wer-
den als wesentlich angesehen, wenn vernlnftigerweise erwar-
tet werden koénnte, dass sie einzeln oder insgesamt die auf
der Grundlage dieses Konzernabschlusses und Konzern-
lageberichts getroffenen wirtschaftlichen Entscheidungen von
Adressaten beeinflussen.

Wahrend der Prifung Uben wir pflichtgem&Bes Ermessen aus
und bewahren eine kritische Grundhaltung. DarUber hinaus

= identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher —
beabsichtigter oder unbeabsichtigter — falscher Darstellun-
gen im Konzernabschluss und im Konzernlagebericht, pla-
nen und fuhren Prifungshandlungen als Reaktion auf diese
Risiken durch sowie erlangen Prifungsnachweise, die aus-
reichend und geeignet sind, um als Grundlage flr unsere
Prafungsurteile zu dienen. Das Risiko, dass wesentliche
falsche Darstellungen nicht aufgedeckt werden, ist bei Ver-
stéBen hoher als bei Unrichtigkeiten, da VerstdBe betri-
gerisches Zusammenwirken, Falschungen, beabsichtigte
Unvollstandigkeiten, irreflhrende Darstellungen bzw. das
AuBerkraftsetzen interner Kontrollen beinhalten kénnen;

= gewinnen wir ein Verstandnis von dem fur die Prifung des
Konzernabschlusses relevanten internen Kontrollsystem und
den fur die Prifung des Konzernlageberichts relevanten
Vorkehrungen und MaBnahmen, um Prifungshandlungen zu
planen, die unter den gegebenen Umstanden angemessen
sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein Prifungsurteil zur Wirk-
samkeit dieser Systeme abzugeben;

= beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen
Vertretern angewandten Rechnungslegungsmethoden sowie
die Vertretbarkeit der von den gesetzlichen Vertretern darge-
stellten geschatzten Werte und damit zusammenhangenden
Angaben;
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Bestatigungsvermerk des unabhéngigen Abschlusspriifers

= ziehen wir Schlussfolgerungen tber die Angemessenheit des
von den gesetzlichen Vertretern angewandten Rechnungs-
legungsgrundsatzes der FortfUhrung der Unternehmensta-
tigkeit sowie, auf der Grundlage der erlangten Prifungsnach-
weise, ob eine wesentliche Unsicherheit im Zusammenhang
mit Ereignissen oder Gegebenheiten besteht, die bedeut-
same Zweifel an der Féhigkeit des Konzerns zur Fortfihrung
der Unternehmenstétigkeit aufwerfen kdénnen. Falls wir zu
dem Schluss kommen, dass eine wesentliche Unsicherheit
besteht, sind wir verpflichtet, im Bestatigungsvermerk auf
die dazugehdrigen Angaben im Konzernabschluss und im
Konzernlagebericht aufmerksam zu machen oder, falls diese
Angaben unangemessen sind, unser jeweiliges Prufungs-
urteil zu modifizieren. Wir ziehen unsere Schlussfolgerungen
auf der Grundlage der bis zum Datum unseres Bestatigungs-
vermerks erlangten Prifungsnachweise. Zukuinftige Ereig-
nisse oder Gegebenheiten kénnen jedoch dazu fihren, dass
der Konzern seine Unternehmenstatigkeit nicht mehr fort-
fUhren kann;

beurteilen wir die Gesamtdarstellung, den Aufbau und den
Inhalt des Konzernabschlusses einschlieBlich der Angaben
sowie ob der Konzernabschluss die zugrunde liegenden
Geschéftsvorfélle und Ereignisse so darstellt, dass der
Konzernabschluss unter Beachtung der IFRS, wie sie in der
EU anzuwenden sind, und der ergdnzend nach § 315e Abs.
1 HGB anzuwendenden deutschen gesetzlichen Vorschrif-
ten ein den tatsachlichen Verhaltnissen entsprechendes Bild
der Vermdgens-, Finanz- und Ertragslage des Konzerns
vermittelt;

holen wir ausreichende, geeignete Prifungsnachweise fur
die Rechnungslegungsinformationen der Unternehmen
oder Geschéaftstatigkeiten innerhalb des Konzerns ein, um
Prifungsurteile zum Konzernabschluss und zum Konzern-
lagebericht abzugeben. Wir sind verantwortlich fur die
Anleitung, Uberwachung und Durchfiihrung der Konzern-
abschlussprufung. Wir tragen die alleinige Verantwortung
fUr unsere Priufungsurteile;

= peurteilen wir den Einklang des Konzernlageberichts mit
dem Konzernabschluss, seine Gesetzesentsprechung und
das von ihm vermittelte Bild von der Lage des Konzerns.

= fUhren wir Prifungshandlungen zu den von den gesetzlichen
Vertretern dargestellten zukunftsorientierten Angaben im
Konzernlagebericht durch. Auf Basis ausreichender geeigne-
ter Prifungsnachweise vollziehen wir dabei insbesondere die
den zukunftsorientierten Angaben von den gesetzlichen Ver-
tretern zugrunde gelegten bedeutsamen Annahmen nach
und beurteilen die sachgerechte Ableitung der zukunfts-
orientierten Angaben aus diesen Annahmen. Ein eigenstan-
diges Prufungsurteil zu den zukunftsorientierten Angaben
sowie zu den zugrunde liegenden Annahmen geben wir nicht
ab. Es besteht ein erhebliches unvermeidbares Risiko, dass
kunftige Ereignisse wesentlich von den zukunftsorientierten
Angaben abweichen.

Wir erértern mit den fur die Uberwachung Verantwortlichen
unter anderem den geplanten Umfang und die Zeitplanung
der Prufung sowie bedeutsame Prufungsfeststellungen, ein-
schlieBlich etwaiger Mangel im internen Kontrollsystem, die wir
wahrend unserer Prifung feststellen.

Hannover, den 26. November 2018

Ernst & Young GmbH
Wirtschaftsprufungsgesellschaft

=7 Fiadss
(Dr. Janze)
Wirtschaftsprufer

(Fraiss)
Wirtschaftspruferin
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Standorte

Kanada

Kelowna
V Canada West Harvest
Centre Inc.

GroBbritannien

Basingstoke
F CLAAS Financial Services Ltd.

Saxham
V CLAAS U.K. Ltd.

USA

Columbus/Indiana
V CLAAS of America Inc.

Frankreich

Le Mans
P CLAAS Tractor S.A.S.

Omaha/Nebraska
V CLAAS of America Inc.

P CLAAS Omaha Inc. Metz-Woippy

San Francisco/Kalifornien P Usines CLAAS France S.A.S.

F CLAAS Financial Services LLC. Paris
Wilmington/Delaware F CLAAS Financial Services S.A.S.
V Nebraska Harvest Center Inc. % V CLAAS France S.A.S.
@ _ V CLAAS Réseau Agricole S.A.S.
Vélizy

P CLAAS Tractor S.A.S.

Brasilien
Porto Alegre
V CLAAS América Latina Spanien
Representagéao Ltda. .
Madrid

V CLAAS Ibérica S.A.

Argentinien

Sunchales .

V CLAAS Argentina S.A. Italien
Mailand

V CLAAS Agricoltura S.R.L.

Vercelli
V CLAAS ltalia S.p.A.

Osterreich

Spillern
V CLAAS Regional Center
Central Europe GmbH

P Produktgesellschaft

V Vertriebsgesellschaft

F Finanzierungsgesellschaft

H Holding - Management und Services
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Standorte

Polen

Posen
V CLAAS Polska sp. z 0.0.

Russland

Krasnodar
P 00O CLAAS

Moskau
V 000 CLAAS Vostok

Kiew
2.V TOV CLAAS Ukraina

China

Peking
k‘ V CLAAS Agricultural Machinery
Trading (Beijing) Co., Ltd.

m Gaomi
P CLAAS Agricultural Machinery
(Shandong) Co., Ltd.

Thailand

[ (— Bangkok
jljd D V CLAAS Regional Center

©  South East Asia Ltd.

= m\

Deutschland

Vereinigte
Arabische Emirate

[ Bad Saulgau
P CLAAS Saulgau GmbH

\ Dissen aT.W.
‘ P CLAAS E-Systems
1 KGaA mbH & Co KG

Dubai
V CLAAS Middle East - FZE

Chandigarh

‘ Hamm Rumaénien _— P CLAAS India Private Ltd.
.V CLAAS Service and Parts GmbH _/ \ ]
— 1
. Afumati £ Faridabad
Harsewinkel V CLAAS Regional Center South | P GLAAS India Private Ltd.
H CLAAS KGaA mbH
East Europe S.R.L. ~~ Neu-Delhi

V CLAAS Global Sales GmbH

V CLAAS Material Handling GmbH
P CLAAS Selbstfahrende Erntemaschinen GmbH
V' CLAAS Service and Parts GmbH

L V CLAAS Agricultural Machinery
Private Limited

V CLAAS Vertriebsgesellschaft mbH Ungarn
Paderborn Torokszentmiklos
P CLAAS Industrietechnik GmbH P CLAAS Hungaria Kft.
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Definitionen

Deckung des |angfristigen B Eigenkapital + Iangfris‘[ige Schulden % 100

Vermodgens (in %) Langfristige Vermogenswerte

EBIT = Konzern-Jahresuberschuss + Ertragsteuern + Zinsen und &hnliche Aufwendungen

EBITDA = EBIT +/- Abschreibungen/Zuschreibungen auf immaterielle Vermogenswerte,
Sachanlagen, Beteiligungen und Ausleihungen

) ) ) Eigenkapital
Eigenkapitalquote (in %) = x 100
Bilanzsumme

. . o Konzern-Jahresuberschuss
Eigenkapitalrendite (in %) = x 100
Eigenkapital

Free Cashflow = Cashflow aus der laufenden Geschéaftstatigkeit - Netto-Investitionen in
immaterielle Vermogenswerte, Sachanlagen, Anteile vollkonsolidierter Unternehmen
und Beteiligungen sowie Ausleihungen

Liquiditat = Liquide Mittel + kurzfristige Wertpapiere

Sachinvestitionen = Investitionen in immaterielle Vermégenswerte (ohne Geschéfts- oder Firmenwerte)
+ Investitionen in Sachanlagen

Ergebnis vor Ertragsteuern

Umsatzrendite (in %) x 100

Umsatzerl6se

Working Capital = Vorrate +/- Forderungen/Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen
+/- Besitzwechsel/Wechselverbindlichkeiten
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Definitionen
Mehrjahresiibersicht

Mehrjahresubersicht

in Mio. € 2018 2017 2016 2015 2014 2013 2012 2011 2010 2009
Gewinn- und Verlustrechnung/Ergebnis
Umsatzerlése 3.889,2 | 37610 3.6316 3.8385 3.823,0 3.8246 34356 3.3042 24755 29008
Forschungs- und Entwicklungskosten! 233,4 217,6 221,4 203,0 212,3 197,0 181,2 1443 122,6 124,8
EBITDA 372,7 335,7 251,9 310,56 327,9 420,5 4261 3775 200,3 230,0
EBIT 256,8 215,2 129,0 196,8 194,4 334,7 347,6 292,3 116,1 146,9
Ergebnis vor Ertragsteuern 225,7 184,5 93,5 157,7 15651 295,3 315,6 255,3 77,2 112,3
Konzern-Jahrestberschuss 152,0 115,4 37,6 105,7 1131 212,3 232,7 181,8 51,6 73,4
Umsatzrendite (in %) 5,8 4,9 2,6 41 41 7,7 9,2 77 3,1 3,9
Eigenkapitalrendite (in %) 10,9 8,9 3,2 8,6 9,6 17,3 21,3 20,9 6,3 9,5
Auslandsanteil am Umsatz (in %) 78,5 791 78,6 77,2 77,2 781 77,3 73,5 73,1 75,2
Cashflow/Investitionen/Abschreibungen
Cashflow aus der laufenden Geschéftstatigkeit 85,0 345,0 246,0 156,5 50,4 247,6 1151 2445 300,5 -140,6
Free Cashflow -83,9 209,6 118,5 38,8 -136,9 82,1 -84,2 166,5 215,8 -264,8
Sachinvestitionen? 160,3 130,7 122,2 128,3 1738,2 172,4 163,1 93,7 87,2 125,2
Abschreibungen/Wertminderungen? 12,7 116,2 102,8 11,3 133,3 83,3 78,4 85,1 84,2 83,1
Vermogens-/Kapitalstruktur
Langfristige Vermdgenswerte 1.066,8 995,6 1.002,0 993,0 942,5 820,4 707,3 586,4 561,6 579,1
davon: aktivierte Entwicklungskosten 194,3 183,2 174,9 160,9 141,8 1161 96,9 89,7 92,3 95,5
davon: Sachanlagen 501,56 476,2 480,5 480,7 486,2 460,0 404,3 337,6 330,5 322,4
Kurzfristige Vermdgenswerte 2.317,8 2.2371 21352 2.350,2 2170,6 2105,5 1.9131 1.803,4 1.716,8  1.627,6
davon: Vorrate 903,0 683,9 733,0 8731 934,9 729,7 6821 559,6 418,1 519,3
davon: Liquiditat 803,4 937,7 842,4 851,3 699,2 863,7 767,2 818,8 907,7 677,2
Eigenkapital 1.895,5 | 1.293,8 1.160,7 1.231,0 1.183,2 1.226,7 1.094,8 870,1 814,2 775,5
Eigenkapitalquote (in %) 41,2 40,0 37,0 36,8 38,0 41,9 41,8 36,4 35,7 35,1
Langfristige Schulden 958,4 938,8  1.060,2 981,1 656,1 700,0 593,5 497,3 720,6 766,2
Kurzfristige Schulden 1.030,8 | 1.000,2 916,3 11311 1.273,8 999,2 9321  1.022,4 743,6 665,0
Bilanzsumme 3.384,7 | 3.232,8 3.137,2 3.343,2 3.113,1 29259 26204 23898 22784 22067
Netto-Liquiditat 197,9 320,3 124,0 46,7 82,7 387,4 3383,6 4429 395,2 166,2
Working Capital 1.012,5 839,5 892,3  1.007,2 998,1 843,6 822,7 650,9 512,6 692,8
Deckung des langfristigen Vermdgens (in %) 220,7 224,2 221,6 222,8 195,2 234,9 238,7 233,2 273,3 266,2
Mitarbeiter
Anzahl Mitarbeiter am Bilanzstichtag* 11132 10.961 11.300 11.535 11.407 9.697 9.077 9.060 8.968 9.467
Personalaufwand 693,0 673,5 653,3 650,6 627,0 594,0 548,1 540,4 489,0 522,8

" Vor Aktivierung von Entwicklungskosten und Abschreibungen hierauf.

2 Inklusive aktivierter Entwicklungskosten, ohne Geschafts- oder Firmenwerte.
3 Auf immaterielle Vermoégenswerte (ohne Geschafts- oder Firmenwerte) und Sachanlagen.

4 Inklusive Auszubildenden.
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LLHAS

cutting edge

Magazin zum Geschaftsbericht 2018

Echtzeiternte

Hermann Lohbeck Uber die richtigen
Schnittstellen und digitale L6sungen
fir bessere Ernten

Kann KI die Welt ernahren?
Ein britischer Forscher blickt in
die Zukunft. CLAAS Experten
kommentieren

Die Wandler

Drei CLAAS Kunden haben
ihren Betrieb erfolgreich
umgekrempelt



19

Lander

35

Standorte

11.132

Mitarbeiter

3,889

Mrd. € Umsatz

Das 1913 gegriindete Familienunternehmen CLAAS ist einer der
weltweit fithrenden Hersteller von Landtechnik. Das Unternehmen
mit Hauptsitz im westfalischen Harsewinkel ist europadischer Markt-
fuhrer bei Mahdreschern und Weltmarktfiihrer bei Feldhackslern.

Auf Spitzenplatzen in weltweiter Agrartechnik liegt CLAAS auch

Digitale L6sungen und mod landwirt-
hnologie gehéren eb



Magazin 2018

Seit Jahrtausenden ist die Landwirtschaft ein lebens-
wichtiges Bindeglied zwischen Mensch und Natur.
Das ist bis heute so. Nur sind zahlreiche Schnittstellen
hinzugekommen. Mutige Landwirte, modernste
Landtechnik und riesige Datenstrome tragen ihren
Teil dazu bei. Als Technologiefuhrer bewegt sich
CLAAS inmitten dieses Beziehungsgeflechts und
strebt weiter in Richtung einer digitalisierten Land-
wirtschaft. Stets im Dienste seiner Kunden. Aus die-
sem Grund widmet sich der neue Geschaftsbericht
einer Spurensuche — nach den Schnittstellen der
Landwirtschaft.
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Diinger ordern, F!rer buchen

oder Kosten kalkulieren. Mobilf
Farmmanagement verlegt

die Biiroarbeit dahin, wo es dem
Nutzer passt.



Die Welt ern besser ver- )
teilen. Laut der _ r N 'r
werden jahrlic .

spricht etwa der'Hal
Getreideernte.
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Millisekunden Wetten auf sich veran-
dernde Preise. Das hat Folgen fiir

Nahrungsmittel sind ldngst ein Finanz-
die Landwirtschaft.

produkt. Algorithmen platzieren in



Satelliten lenken Erntemaschinen zentimeter-
genau, kartieren Schlage oder liefern Wetter-
daten auf mobile Endgerate. Sie sind fiir die
moderne Landwirtschaft unersetzlich.
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Keimzelle fiir digitales Denken:

Im eigens geschaffenen ,,Greenhouse”
bietet CLAAS internen und externen
Experten Raum fiir kreative L6sungen.



Das Magazin und den Geschafts-
bericht finden Sie auch online
unter: www.claas-gruppe.com/
investor/geschaeftsbericht
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Echtzeit-
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Die steigende Weltbevolkerung
verlangt nach Nahrung und
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erklart, warum digitale Daten
und die richtigen Schnittstellen
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Herr Lohbeck, die Weltbevolkerung wéchst, wahrend die Anbau-
flache fiir Nahrung schrumpft. Ist effiziente Landtechnik die
Lésung, um alle satt zu hekommen?

Sie ist ein Baustein, ja. Doch nicht die einzige Lésung. Dazu
mussen viele Schnittstellen aus Politik, Wissenschaft, Land-
wirtschaft und Industrie kooperieren. Denn Mega-Themen wie
Klimawandel, Welthandelsstrukturen oder Mechanismen der
globalen Verteilung von Nahrung lassen sich nur gemeinsam
verdndern. Gleichzeitig nimmt CLAAS seine Rolle in diesem
Geflecht sehr ernst. Wir arbeiten jeden Tag daran, dass unsere
Kunden auf der ganzen Welt in immer kirzeren Erntezeiten
mehr Ertrag vom Feld holen. Das schaffen wir mit der richtigen
Hardware und digitaler Technik.

Wird es in Zukunft so sein, dass ein Landwirt seinen Betrieb vom
Sofa aus steuern kann, ein paar Apps bedient und das war’s?

Der Trend geht zumindest in diese Richtung, auch wenn das ein
extremes Szenario ist. Sie sehen es an unseren selbstfahrenden
Mahdreschern. Alle Funktionen, die vorher ein Fahrer optimie-
ren musste, regelt heute der Automat. Selbstfahrend erreicht
so ein Modell Ernteleistungen von bis zu 100 Tonnen pro Stunde.
Derart effizient ist ein menschlicher Fahrer nur flr einen begren-
zten Zeitraum. Aber den Landwirt, der gar nichts mehr zu tun
hat, wird es nie geben.

Léuft die Software der Hardware schon den Rang ab?

Software wird wichtiger. Sie bietet dem Kunden neue Lésungen
und vertieft unsere Wertschépfung. In der leistungsféhigsten
Form reden wir von kinstlicher Intelligenz. Sie kann helfen, den
Gesamtprozess zu optimieren. Das heifBt, verschiedene Fahr-
zeuge werden verstarkt in einem Netzwerk zusammenarbeiten,
so wie das bereits Mahdrescher und Uberladefahrzeuge (iber
die Anwendung Fleet View in der Abfahrlogistik tun. Jeder
gemessene Ablauf macht das System schlauer.

Gibt es auch ein ,,Aber“?
In der Tat. Hardware bleibt unsere Kernkompetenz. Soft-

ware wird die Erntetechnik ergdnzen. Das zeigen wir bei
CLAAS Traktoren mit dem CLAAS Sequence Management,

12

bei M&ahdreschern mit der Einstellungssoftware CEMOS
AUTOMATIC oder bei Feldhé&ckslern mit der kameragesteuerten
Uberladeautomatik AUTO FILL.

Welche Daten werden denn wie und wo erhoben?

Sensoren auf den Maschinen sammeln permanent Informa-
tionen. Wie viel Diingemittel brauche ich? Wie ist der Boden
beschaffen? Die Ergebnisse kdnnen Kunden in die Cloud
schicken und sofort auswerten. Stichwort: ,Remote Services”.
Auch dabei ist Echtzeitverarbeitung das A und O, denn was
natzt der Fernzugriff auf die CLAAS Erntemaschine oder den
Traktor, wenn die Daten erst Minuten spater auf dem Display
des Servicetechnikers ankommen? Daflir braucht es idealer-
weise den 5G-Mobilfunkstandard. Er ist eine Schlisseltech-
nologie — im Ubrigen auch fiir das ganze Thema autonomes Fah-
ren. In Deutschland warten wir noch auf 5G. International,
etwa in China und den USA, sieht es besser aus.

Welche Highlights gab es fiir Sie im letzten Jahr?

Wir werden zum Beispiel in vielen Landern immer prasenter.
Daher ist der erste in China produzierte CLAAS Mé&hdrescher
fur mich ein tolles Projekt, das ein internationales Team lber
viele Landergrenzen hinweg realisiert hat. Generell haben wir
die Themen Zusammenarbeit und Digitalisierung mit externen
Partnern durch unser Greenhouse verstarkt. Dort bieten wir
Startups und auch unseren Mitarbeitern viel Raum, damit Inno-
vation weiterhin eine unserer wichtigsten Antriebskréfte bleibt.

Blicken wir auf das Geschéft: In Ihrem Verantwortungsbereich
Futterernte lief das Jahr 2017 besser als erwartet. Dann folgte in
diesem Sommer die Diirreperiode. Wie hat sich das bemerkbar
gemacht?

Der Gesamtmarkt fur Futtermittel verzeichnete im Jahr 2017
noch ein elfprozentiges Plus. Wir haben das an der gestei-
gerten Nachfrage nach ErntegroBtechnik wie Disco- oder Liner-
Mahwerken gespurt. Der Trend hielt bis in den Sommer 2018.
Allerdings schlagt sich die verheerende Dirre vor allem in
Deutschland und Europa noch auf die Zahlen nieder, weil viele
Betriebe Futter zukaufen mussten. International sehen die
Zahlen stabil aus.
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Neue Schnittstellen — ist das nur ein Digitalisierungsthema?

Nein, exzellenter Maschinenbau bleibt ein Schlisselthema

far uns. In der Landtechnik geht es haufig im ganz praktischen
Sinne um ,,Schnittstellen®. Im Sommer haben wir ein ganz
neues ORBIS Vorsatzgerat fir unseren Feldhacksler JAGUAR
eingefiihrt, das beste Schnittqualitat bei der Maisernte auch
unter schwierigen Wetter- und Bodenbedingungen liefert. Digi-
talisierung natiirlich auch hier: Jedes ORBIS ist serienmaBig
mit einem Kommunikationsmodul ausgestattet. Es Ubermittelt
Daten weiter an den Héacksler und speichert Einstellungen des
JAGUAR. Auch nach einem Vorsatzgeratewechsel gehen die
Einstellungen nicht verloren. Das spart Zeit und vermeidet
Fehlbedienungen.

Ein kurzer Blick nach vorn. Was wird im nachsten Jahr fiir CLAAS
wichtig?

Gerade beim Thema Digitalisierung bleiben wir natirlich dran.
Dazu haben wir auch einige Maschinenentwicklungen in petto.
Ein gutes Beispiel ist die intuitive Bedienung im neuen TUCANO
Mahdrescher. Motto hier: einsteigen und sofort arbeiten. Span-
nend ist auch, dass Maschinenleistung wichtiger wird, nicht
das Eigentimerverhdltnis. Daher beobachten wir, ob der Trend
zur Mietmaschine wahrend der Belastungsspitzen anhélt.

,Hardware
bleibt unsere
Kernkompe-
tenz. Software
Ist einer der
Treiber unseres
Zukunfts-
geschafts.*

Hermann Lohbeck
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Handel

auf |
Termin

Ohne Absicherungsgeschafte an den Borsen funk-
tioniert heute kaum noch ein Handel in der Agrar-
wirtschaft. Der tagliche Blick auf die Agrarrohstoff-
notierungen ist fur die Landwirte ebenso wichtig und
spannend geworden wie der auf den Wetterbericht.

Text: Dirk Bottcher
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+++ Schweine: weitestgehend stabil. Kartoffeln:
neues Saisonhoch bei 32,50 Euro. Weizen:
freundlich ins Wochenende. Olsaaten: Raps gibt
leicht nach. +++

So lesen sich die taglichen Marktmeldungen von
Kaack Terminhandel GmbH im niederséachsischen
Cloppenburg. Der auf Warentermingeschéafte mit
Agrarprodukten spezialisierte Broker agiert als Mitt-
ler zwischen den Marktteilnehmern an der Borse.
Die Analystin Stephanie Stéver-Cordes schaut an
diesem heiBen Julimorgen verwundert auf die drei
Bildschirme an ihrem Schreibtisch: ,Der Kartoffel-
preis fallt, ohne fundamentale Griinde.“ Aber Stéver-
Cordes hat da schon eine Ahnung.

Gegen 10 Uhr hat die European Energy Exchange AG
(EEX) in Leipzig die ersten Notierungen fiir Futures-
Kontrakte auf Kartoffeln veréffentlicht. Stéver-Cordes
platziert nun die Order ihrer Kunden. Eigentlich ist
die EEX fir Strompreisnotierungen bekannt, sie fun-
giert aber auch als Handelsplatz fir Warentermin-
geschafte mit Kartoffeln und Molkereiprodukten. An
Borsen wie dieser trifft sich die gesamte Agrar-
wirtschaft: Erzeuger, Handler, Mihlen, Molkereien,
die Nahrungsmittelindustrie, Im- und Exporteure —
und die Spekulanten.

Lange Geschichte

Der erste Future-Kontrakt wurde am 13. Mérz 1851
unterzeichnet, und zwar an der drei Jahre zuvor
gegriindeten Getreidebdrse in Chicago (CBoT). Das
neue Finanzprodukt sollte Produzenten und Han-
dler vor den existenzgefahrdenden Preisschwankun-
gen am Markt schitzen, die dadurch hervorgerufen
wurden, dass zu viel oder zu wenig Regen die Ernten
dezimierte, im Winter die Kanéale der Stadt zufroren
und die Handler ihr Getreide nicht verschiffen konnten
und die Preise in abenteuerliche Hohen stiegen —
um im Frihjahr wie das Eis wieder zu schmelzen. Mit
dem standardisierten Future-Kontrakt verkaufte
der Farmer nun seinen Weizen, den er erst drei Mona-
te spater liefern wirde, zu einem festen Preis. Der
Handler hatte die Gewissheit, dass er die Ware zum
festgelegten Preis erhalten wirde.

Stephanie Stéver-Cordes
Analystin,
Kaack Terminhandel GmbH

Dieser Mechanismus treibt die Warentermin-
geschéfte bis heute. Neben der Chicagoer CBoT,
dem weltweit gréBten Handelsplatz fir Futures
auf Weizen, existieren weitere Borsen in Kansas
City, Minneapolis und Paris. 2005 wurden an

der Seine noch 10.000 Kontrakte am Tag gehandelt,
2015 waren es schon 317.000 — versus 478.000

in Chicago. Die Pariser Euronext gilt heute als wich-
tigster Handelsplatz flr européischen Weizen, die
Handler schatzen die Hedge-Effektivitat, also das
Verhéltnis von erreichtem zu definiertem Ziel (Preis),
die Handelszeiten und das Pricing in Euro.

01/2014

06/2014
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Michael Lutzke
Commodity Brokerage,
Nord LB

01/2015

16

Aufregung in Paris

Bei Michael Lutzke sorgen die Notierungen in Paris
an diesem Vormittag flr etwas Unruhe. Eine Mel-
dung aus der Ukraine |8ste ein Kursfeuerwerk aus:
Der Weizenexporteur plane wegen der Dirre die
Verringerung seiner Ausfuhren. ,Da kommen Erin-
nerungen an 2010 hoch®, sagt Lutzke. Damals
hatte Russland seine Exporte begrenzt, die Preise
stiegen. Diesmal verpufft die Hysterie aber schnell:
Als Quelle flr die Nachricht wird ein Facebook-Post
der Regierung ausgemacht. Die distanziert sich im
Tagesverlauf von der Aussage. Die Preise beruhigen
sich, allerdings auf hohem Niveau.

Lutzke sitzt in einem GroBraumbtiro mit acht Hand-
lern, darunter Banker und Agrarékonomen: ,Es ist
wichtig, dass wir das Geschaft unserer Kunden sehr
genau verstehen.” Die Nord LB, Bremen, z&hlt zu den
wichtigsten Anbietern fir Warentermingeschéfte mit
Agrarprodukten in Deutschland. Sie betreibt keinen
Eigenhandel, sondern flihrt ausschlieBlich Geschafte

06/2015

im Auftrag von Kunden aus. Mit ihrem Handels-
system hat die Nord LB Zugang zu den groBen
Borsen weltweit, auch Kunden kénnen es nutzen.
AuBerdem arbeitet sie fiir Broker wie Kaack
Terminhandel, deren Order sie als sogenannte
Clearingstelle an den Bérsen ausfihrt.

Friher waren in diesem Markt viele Banken invol-
viert, mittlerweile ist er eine Nische. GroBbanken wie
Goldman Sachs oder auch J.P. Morgan sind noch
aktiv, internationale Agrarkonzerne wie Cargill nutzen
eigene Handelssysteme.

»Im Agrarhandel geht aber nichts mehr ohne den
Finanzmarkt®, sagt Lutzke. Die Notierungen wirden
durch das Wetter und von politischen Entscheidungen
beeinflusst. Der Handelskrieg der USA und Chinas
stellt gerade den Olsaatenmarkt auf den Kopf. Die Soja-
bauern in den USA liefern neben denen in Brasilien
den groéBten Teil der Weltmarktproduktion, fir den
mit China nun der wichtigste Abnehmer fehlen
kénnte. Beim européischen Weizen treibt die Dirre
die Kurse. Als die Bauern im Herbst die Aussaat vor-
bereiteten, lagen die Notierungen noch bei unter
150 Euro pro Tonne. Uber einen Future-Kontrakt fiir
August zu einem Preis von 180 Euro wird man sich
damals gefreut haben — und heute bei Preisen lber
200 Euro vielleicht wieder argern.

Aufmerksamkeit durch Preisveréffentlichungen
Und wie entwickelt sich der Weizenpreis weiter?
Diese Frage beschéaftigt auch die Kunden von
Stephanie Stéver-Cordes. ,Ich weil3 das natdrlich
auch nicht®, sagt die Analystin. Die strengen Regeln
der Bankenaufsicht erlauben ihr solche Empfeh-
lungen auch gar nicht. ,,Aber natirlich kdnnen wir
informieren.”

01/2016
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USA

EUROPAISCHE
RUSSLAND UNION

INDIEN CHINA

Die groBten Weizenproduzenten
der Welt im Jahr 2018 und ihre
Produktion in Millionen Tonnen.

06/2017
01/2017
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Wert der spekulativen Kapitalanlagen in Agrarprodukten weltweit,

in Milliarden US-Dollar

2006

2011

Anteil der Weizen-Futures am gesamten US-Terminmarkt

1995

2011

735 Mio. t

Die Grafik unten zeigt den weltweiten
Verbrauch von Weizen von 2014 bis 2018.
Weltweit wurden zuletzt rund 735 Millionen
Tonnen Weizen verbraucht.

06/2018

01/2018
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Fiir eine optimale Vermarktungsstrategie bie-
tet CLAAS hilfreiche Werkzeuge. Zusammen
mit dem Agrarhdndler Saatbau offeriert das
Tochterunternehmen 365FarmNet die Anwen-
dung ,,Profit-Manager*. Damit lassen sich
die Ergebnisauswirkungen der verschiedenen
Optionen am Finanzmarkt anzeigen. Die Daten,
die 365FarmNet auf seiner Plattform analy-
siert, erlauben zudem Aussagen in Echtzeit
dariiber, welchen Menge an Biomasse ge-
rade auf den Feldern steht, mit welchen Kos-
ten pro Hektar produziert wird und welche
Ertragserwartung daraus abzuleiten ist. Aus
dieser Verbindung von Einblicken in den
Betrieb und in die globalen Méarkte kann das
System Dutzende Strategien auf der Ertrags-
und Kostenseite vorschlagen sowie Chancen
und Risiken auflisten. Die letztliche Entschei-
dung obliegt dann dem Landwirt.
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Dr. Séren Prehn
Agrarékonom, IAMO Halle

Fur die fallenden Kartoffelpreise an diesem Tag hat
sie eine ganz triviale Erklarung: ,Freitags stehen die
Spekulanten vor einer schwierigen Situation: Reg-
net es am Sonntag, fallt der Preis am Montag, weil
die Ernte vielleicht doch besser als erwartet aus-
fallt. Regnet es nicht, steigen die Preise.” An diesem
Freitag setzten die meisten Handler also auf Regen -
und wussten am Montag, dass sie sich verschatzt
hatten.

Spekulanten sind wichtig

Im Jahr 2011 wurde an der CBoT in Chicago die
73fache Menge des tatséchlich geernteten Weizens
gehandelt — 2002 war es nur das Elffache. Fur

Dr. Séren Prehn ist das ein gutes Zeichen.

~Der Begriff Spekulation ist zu Unrecht negativ
besetzt”, sagt der Agrar6konom des Leibnitz-Insti-
tuts fir Agrarentwicklung in Transformationséko-
nomien (IAMO) in Halle. ,Spekulanten sichern am
Warenterminmarkt die Liquiditat, dadurch finden
Landwirte jederzeit einen Handelspartner, um ihr
Preisrisiko abzusichern.” Das geschieht bei Day-
Tradern im Rhythmus von Minuten, bei Erzeugern,
die reine Absicherungsgeschéfte machen, liegen
zwischen Kauf und Verkauf mehrere Monate.

Nach Meinung von Prehn sind diese Warentermin-
markte wichtig fur den Fortbestand landwirtschaft-
licher Betriebe, da sie profitable Preise gewahr-
leisten. Es lieBe sich aber noch viel optimieren:
»Gerade bei den Entscheidungen, wann man am
Markt aktiv wird und mit welchen Mengen.” Dafur
brauchten Landwirte ein besseres Grundverstandnis
und einen Vermarktungsplan, der auch die eigene
Kostenstruktur beriicksichtigt. Bisher werde meist
ein klassisches Schema angewandt: Ein Drittel wird
vor, ein weiteres wahrend der Ernte und der Rest
danach verkauft.

In Nordamerika nutzt man die Instrumente der
Warenterminmarkte viel kreativer. Zudem gibt es
mehr Absicherungsmadglichkeiten, etwa Ertrags-
ausfall- oder Einkommensverlustversicherungen.
Die haben allerdings ihren Preis. Einen Teil der
Préamie zahlt der Landwirt, den Rest staatliche Insti-
tutionen. Eine Diirre, wie sie derzeit die Landwirte
in Deutschland plagt, ist dann zumindest teilweise
abgesichert. Hierzulande l&sst sich nur Hagel als
singuléres Ereignis versichern. In der Folge tragt die
Ernteausfalle die Allgemeinheit, also der Steuer-
zahler — oder die Landwirte bleiben auf den Verlus-
ten sitzen.

Alles pendelt sich wieder ein

Michael Lutzke erinnert daran, dass noch vor zehn
Jahren die Preise kaum schwankten. ,,Seither erle-
ben wir aber eine Phase extremer Volatilitat und
auch einen Uberfluss an Informationen, die mit sehr
groBer Geschwindigkeit die Markte verandern kon-
nen.” Ein funktionierendes Risikomanagement sei
daher fir Landwirte unerlasslich. Zuletzt weist der
Banker noch darauf hin, dass der Warenterminmarkt
ein Nullsummenspiel sein: ,Was ein Kdufer gewinnt,
muss ein Verkaufer als Verlust realisieren — oder eben
umgekehrt.“ Oder, wie es Stephanie Stover-Cordes
formuliert: ,Am Ende pendelt sich alles wieder ein.”
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Ich sehe was,
was du nicht siehst

Text: J6rg Huthmann




ICH SEHE WAS, WAS DU NICHT SIEHST

Bei CLAAS ist die Maschinengeneration 2018 die
erste, die zur Serviceverbesserung automatisch
Daten sendet - selbstverstandlich nur mit Zustim-
mung des Kunden. Das bedeutet einen Schritt

in Richtung ,,Predictive Maintenance - die voraus-
schauende Wartung®. Sie bietet Vorteile fiir Her-

steller, Handler und Kunden.

Wie sieht die Maschinenwartung von morgen aus?
Minutiés synchronisiert, dank zahlreicher Daten. So
viel ist schon ziemlich sicher. Wer es genauer wis-
sen will, fragt am besten Axel Holtkotte. Der Daten-
analyse-Spezialist bei der CLAAS Service and Parts
GmbH beschreibt am Beispiel eines CLAAS Mah-
dreschers in Ungarn das Prinzip Predictive Main-
tenance: Die Erntemaschine ist im Einsatz. An einer
stark belasteten Welle in der Maschine misst ein
eingebauter Sensor untypische Werte und sendet
ein Datentelegramm Uber diese Auffalligkeit an
CLAAS. Dort analysiert ein dank kinstlicher Intelli-
genz lernféahiger Computer die Nachricht. Er bringt
sie mit mehreren Terabytes anderer Daten in Verbin-
dung und kommt zu dem Schluss: Eine Ausfallwar-
nung muss raus. Die Wahrscheinlichkeit fur einen
Defekt steigt in den ndchsten Tagen steil an.

Das eventuell erforderliche Ersatzteil liegt im Zen-
trallager in Hamm und kénnte nach Anforderung

in 48 Stunden in Ungarn sein. Das Risiko will der
CLAAS Servicespezialist, der den Fall auf seinem
Monitor verfolgt, nicht eingehen. Er entscheidet, das
Ersatzteil mit dem néachsten regularen Transport
nach Ungarn auf den Weg zu bringen. Wird es dann
bendtigt, ist es sofort verfigbar und der Mahdre-
scher hat nur kurz Pause. Wird es nicht gebraucht,
geht es nach der Ernte wieder zurick.

WIDER DEN STILLSTAND

Bleibt ein PKW liegen, ist das zumindest
unangenehm. Blockiert eine defekte Bahn
eine wichtige Strecke, kann das schon
eine Kettenreaktion auslésen. Und bei Kraft-
werken oder einer Chemiefabrik kdnnen
Ausfélle katastrophale AusmafBe annehmen.
Deshalb nutzt die Industrie schon sehr
lange Prif- und Reparaturverfahren, um die
Ausfalle zu minimieren.

D))

URS-SENSOREN AUS GLAS

Gut sichtbare Ausgleichsbehalter flr
bestimmte Flissigkeiten waren eine friihe
Form von Sensoren, die beizeiten auf
einen anstehenden Mangel hinwiesen.
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Axel Holtkotte
Analytics-Spezialist,
CLAAS Service and Parts GmbH
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Die (Noch-)Gegenwart

CLAAS weiB3 genau, welchen Kraften lhre Maschinen
ausgesetzt sind. Lastberechnungen zeigen, welche
Teile besonders starkem VerschleiB unterliegen und
wie es um deren Lebenserwartung steht. Werkstatt-
berichte und Ersatzteil-Verkaufszahlen bringen sta-
tistische Erkenntnisse. Gerade bei Erntemaschinen,
die mit maximaler Schlagkraft in immer kiirzeren
Erntefenstern agieren, ist hohe Zuverlassigkeit ein

gewichtiges Qualitats- und damit Verkaufsargument.

Das Problem dabei: Jeder M&hdrescher, Hacksler
oder auch Traktor wird in der Realitat anders genutzt
und damit ganz unterschiedlichen Belastungen
ausgesetzt.

Messwerte von Oldruck- und Drehzahlmessern,
Temperaturfuhlern, Flllstandgebern und vielen
weiteren Sensoren liefern Hinweise auf individuelle
Betriebszustande. Solche Daten per Telemetrie zu
Ubertragen, gehoért zu den heutigen Standards und
ermdglicht eine Zustandsprifung tber Kontinente
hinweg. Dieses Verfahren (Fachbegriff ,,condition
monitoring”) bezieht sich allerdings auf einzelne
Maschinen.

DAS OLZEITALTER IST NOCH NICHT ZU ENDE

Selbst im Zeitalter wartungsfreier
gekapselter Kugellager und enormer
Fortschritte in der Werkstoffkunde
gehéren Olkanne und Fettpresse durch-
aus nicht ins Museum. Jeder Land-
wirt wei3, wo seine Maschinen Schmie-
rung benétigen, und Olstandkontrolle
ist nicht nur fir Autofahrer Teil des Tank-

4.0

INDUSTRIE 4.0 UND DIE TALER DER
AHNUNGSLOSEN

Industrie 4.0 braucht schnelle Daten-
netze — im Idealfall den Standard 5G. Er
ist so ausgelegt, dass weltweit 100 Mil-
liarden Mobilfunkgerate oder andere
Systeme gleichzeitig ansprechbar sind.
Doch 5G wird erst 2020 eingefiihrt.

Und aktuell kommt der Ausbau der deut-
schen Datennetze besonders in land-
lichen Regionen nicht zligig voran.

g

ZUKUNFT 3D-DRUCK

Handler und Werkstatten kénnten in Zukunft
kleinere Ersatzteile mit 3D-Druckern selbst
produzieren. Das funktioniert durch Sinter-
verfahren auch mit metallischen Werkstof-
fen. Statt Teile aus einem Lager anzufor-
dern, greift der Werkstattdrucker auf eine
zentrale Datenbank zu.



ICH SEHE WAS, WAS DU NICHT SIEHST

Predictive Maintenance geht einen entscheidenden
Schritt weiter und nutzt dazu Kernelemente aus dem
Industrie-4.0-Baukasten. Das beginnt mit modernen
Sensoren, die erfasste Messwerte nicht nur tber lan-
gere Zeitrdume speichern, sondern auch Ubertragen
koénnen. Das ,Internet of Things“ (IoT) meint genau
dieses Zusammenspiel von Maschinen mit schlauen
Sensoren und der Vernetzung dieser Daten. Bei
groBen Populationen bzw. Flotten im Markt kdnnen
enorme Datenmengen zusammenkommen. Diese
,Big Data“-Aufkommen bilden die Basis fur Predictive
Maintenance. Auswertungen durch lernfahige Algo-
rithmen machen daraus immer bessere Prognosen,
auch zur Ausfallwahrscheinlichkeit bestimmter
VerschleiBteile.

Win, win, win

Predictive Maintenance wird tatséchlich eine Win-
win-win-Situation erzeugen. CLAAS wird Handler
und Werkstéatten einbinden und die gewonnenen
Erkenntnisse zur Produktverbesserung und Senkung
der Herstell- und Gewahrleistungskosten nutzen.
Das er6ffnet Handlern und Werkstétten neue Még-
lichkeiten, Kunden noch intensiver mit innovativen
Serviceangeboten zu begleiten. Am meisten kdnnen
CLAAS Kunden von Predictive Maintenance profi-
tieren, denn Zuverlassigkeit und Service werden sich
kontinuierlich verbessern.
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Global "Sh_o rtcuts

Wo Ilegen Wachstumschancen fiir CLAAS‘? i e
-_Welche Markte smd in Bewegung"

Russland ist Weltmeister im Weizen-
export — mit rund 32,5 Millionen Tonnen
in der'Saison 2017/2018..Nicht nur die

Uppigen Votrate; sondern auch die kon-
kurrenzfahigen Preise haben das Export-

']

L]

RUSSLAND

géschéft beglnstigt. Und der Boom ' ' WA
geht weiter: Firr die kommende Saison

' wird erneut der erste Platz fiir Russland

erwartet.

0 Mrd.$

Indiens einflussreichster Thinktank hat 2018 ein
- Blockchain-Projekt gestartet, um die Agrarwirt-

2%

Die weltweite Agrarproduktion wachst in schaft des Landes zu starken. Das Ziel: die 10 Milli-
beachtlichem Tempo: Die zehn gréBten Soja- arden US-Dollar teure Subventionsindustrie smarter
produzenten konnten ihre Exporte seit 2012 einsetzen - vor allem fir die Landwirte. Denn durch
jahrlich um rund 8,2% steigern. Bei Mais die Blockchain-Technologie sollen Subventionen
betrug das Wachstum 7,4%. besser verteilt und die Produktion von Bio-Lebens-

mitteln reguliert werden.
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Ernteroboter, Drohnen, die Pflanzen séen, und
autonom agierende Landmaschinen-haben
“eine groBe Zukunft —und-gute Absatzperspek-

tiven. Marktforscher erwarten fur den Land-
wirtschaftssektor in Nordamerika einen enor-

23,3 Milliarden US-Dollar steigen. Im Jahr 2015

men Zuwachs. Bis 2024 soll der Umsatz auf o

lag er noch bei1,1 Milliarden.

Die globale Erwarmung nimmt zu. Nur ganz
wenige Gebiete der Erde sind abgekihlt. Dazu
gehort der Mittlere Westen der USA, wo die
Durchschnittstemperatur in den letzten Jahr-
zehnten um ein Grad Celsius gesunken ist. Der
Grund? Die Landwirtschaft. Denn hier werden
heute jahrlich rund 400 Millionen Tonnen Mais
produziert. Die groBen Blatter der Maispflanze
verdunsten so viel Wasser, dass eine kiihlende
Wirkung eintritt.

\
2020

Chinas Agrarpolitik ist im Umbruch. Bis 2020 strebt
das Reich der Mitte nach der groBen Wende in der
Landwirtschaft. Es gilt vor allem, die wachsende
Bevdlkerung zu erndhren. Peking will daher die Unter-
stltzung fur den Agrarsektor ausbauen und neben
Innovationen auch die nachhaltige Produktion férdern.

AuBerdem auf dem Finf-Jahres-Plan: eine intensive
Forschung in der Agrobiotechnologie.

WEIZEN WIRD KLIMAFEST

Was bislang als nahezu unmaglich galt, haben
Forscher 2018 endlich geschafft: die Entschliis-
selung des Weizengenoms. Allerdings brauchte
es dazu 200 Wissenschaftler aus 20 Landern
und 13 Jahre Zeit. Wahrend beim Menschen ge-
rade einmal 20.376 Gene bekannt sind, konnten
beim Weizen 107.891 Gene kartiert werden. Die-
ser Erfolg ist von immenser Bedeutung — denn
die Weltbevolkerung wachst, und Weizen gehort
zu den wichtigsten Nahrungsmitteln der Erde.
Durch die Erbgutentschliisselung sind nun zwei
Ziele zum Greifen nah: klimafester Weizen und
hohere Ertrage.
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KANN KI DIE WELT ERNAHREN?

Auf der Reise durch das Industrie-4.0-Zeitalter
ist das Thema Kl immer an Bord. Doch wie
steht es um die Nutzung kunstlicher Intelligenz
in Landwirtschaft und Landtechnik? Und kann

Kl die Welt ernahren?

Bei der Tumorsuche per Bildauswertung schlagt
die Trefferquote selbstlernender Computer mittler-
weile erfahrene Fachéarzte. Social-Media-Portale
und Suchmaschinen nutzen unsere Vorlieben fir
maBgeschneiderte Werbung. Autobauer entwi-
ckeln autonome Fahrzeuge. Und Hollywood lasst
Terminatoren abwechselnd die Welt retten oder
die Menschheit bedrohen. Hinter den Filmgeschich-
ten steckt bisher nur die Fantasie der Drehbuch-
autoren, hinter allen anderen Themen steht kiinst-
liche Intelligenz.

Sprunginnovationen

Mittlerweile kimmert sich auch die Politik um das
Thema. Die deutsche Regierung hat im Juli 2018
dazu Eckpunkte verabschiedet. Darin geht es um
mehr akademisches Lehrpersonal und auch um
die Grindung einer Agentur fir Sprunginnovationen,
die sich primar um kunstliche Intelligenz kimmern
soll. So will Deutschland, ebenso wie seine europé-
ischen Nachbarn, seine Position im globalen Wett-
bewerb um die besten Kl-ldeen verbessern. Dabei
ist das Thema nicht neu. Von kiinstlicher Intelligenz
war schon vor mehr als dreiBig Jahren die Rede. Neu
ist, dass jetzt alle Rahmenbedingungen fur ihren
Einsatz technisch und wirtschaftlich erfillt sind.
Computerleistung und Speicherplatz werden immer
billiger, Netzwerke immer schneller und umfassen-
der. Und es ist rentabel, in diese neuen Technologien
zu investieren und sie in vorhandene oder zu ent-
wickelnde Maschinen einzubauen. Die kdnnten zum
Beispiel Arbeit Gbernehmen, die als ,,dull, dirty and
dangerous* (langweilig, schmutzig und geféhrlich)
bezeichnet wird.

Kinstliche Intelligenz und Robotik

K1 und Robotik tauchen in diesem Zusammenhang
haufig als synonyme Begriffe auf, obwohl eine
Robotersteuerung nicht zwangslaufig tber kiinstliche
Intelligenz verfiigen muss. Zutreffend wird dies bei
autonom agierenden Robotiksystemen, wie sie der-
zeit von Universitaten und Startups auch fir land-
technische Anwendungen entwickelt werden. Doch
Kl beginnt schon jetzt, auch in Bereichen wie Ver-
sicherungen, Banken und Telekommunikation immer
mehr menschliche Arbeit zu ersetzen.

Problemldser KI?

Deshalb ruft das vermeintliche Technikthema selbst
Philosophen wie den Deutschen Richard David
Precht auf den Plan, der die Themen Digitalisierung
und Kl durchaus kritisch betrachtet. Precht glaubt
nicht daran, dass mit Technik alle Kernprobleme zu
I6sen sind: ,Vieles, was da diskutiert wird, ist nicht
mehr als ein Versuch, mit der Luftpumpe die Wind-
richtung zu andern“, analysierte er im Spiegel.
Obwohl es enorme technische Entwicklung gebe,
gelinge es eben nicht, die Menschheit trotz Uber-
produktion zu erndhren.

Damit trifft er einen entscheidenden Punkt: Das
Thema Welterndhrung scheint vor allem eine Ver-
teilungsaufgabe zu sein, die politisch zu bewal-
tigen ist. Dennoch hilft die kiinstliche Intelligenz die
unersetzliche Basis der globalen Nahrungsmittel-
produktion zu starken: die Erzeugungsleistung der
Landwirte. Denn extremeren Wetterbedingungen,
schwindenden Flachen und wirtschaftlichem Druck
kénnen Bauern langfristig nur mit verlasslichen
Daten begegnen. Daher sind Wissenschaft und Un-
ternehmen wie CLAAS dabei, mit kiinstlicher In-
telligenz die Landtechnik von morgen zu entwickeln.
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Wissenschaft

Simon Blackmore lacht, als ich ihm am Telefon einen
altbekannten Satz aus der Softwareentwicklung vor-
lese: ,,A fool with a tool is still a fool.“ Der Professor fir
Robotik und Landwirtschaft an der britischen Harper
Adams University findet das Sprachbild durchaus hilf-
reich. Auf die Frage, ob das auch in Hinblick auf kiinst-
liche Intelligenz gilt, antwortet er:
,Der effektive Nutzen kilnstlicher
Intelligenz ist mit dem fachgerech-
ten Gebrauch eines Hammers ver-
gleichbar. Richtig eingesetzt kann
er extrem hilfreich sein.“ Weil das
Werkzeug Kl aber recht kompliziert
und schwierig zu programmieren
ist, so Simon Blackmore, taugt es
derzeit noch nicht dazu, die Welt
zu erndhren. ,Dazu brduchte es
zunachst eine weltweite Mecha-
nisierung der Landwirtschaft und
parallel dazu eine globale Bildungs-
offensive®, so Blackmore.

Der Professor setzt sich nicht nur
auf wissenschaftlicher Ebene mit
Entwicklungen im Bereich Kl aus-
einander, sondern nutzt sie fur die
Entwicklung von Agrarrobotern.
Nur durch Kl in Form selbstlernen-
der Algorithmen kénnen Maschi-
nen bei der Erflllung bestimmter
Aufgaben autonom agieren. Black-
mores Ansatz ist dabei durchaus
disruptiv, da er statt einer Weiter-
entwicklung der aktuellen Maschi-
nengeneration in Form von Selbst-
fahrern oder Traktor-Implement-
Kombinationen lieber deutlich kleinere, spezialisierte
Roboter aufs Feld schickt. Diese kdnnten in Zukunft
Aufgaben wie Aussaat (Drillen), Pflanzenpflege und
-schutz oder auch die Ernte Ubernehmen. Solche
Maschinen existieren bereits. Von Simon Blackmore
unterstitzte oder begleitete Startups wie Earthrover
oder die Small Robot Company mit ihren Agrar-
robotern Tom, Dick und Harry und einer KI namens
Wilma sind in der Erprobung. Das Kl-Kernelement
selbstlernender Algorithmus versetzt diese Roboter

(Newport, UK)

»Um mit Kl die
Welt zu ernahren,
brauchte es eine
weltweite Mechani-
sierung der Land-
wirtschaft und eine
globale Bildungs-
offensive.”

Simon Blackmore
Professor und Head of Engineering
an der Harper Adams University

Uberhaupt erst in die Lage, ihre Arbeit mit wachsender
Erfahrung immer besser zu machen und zum Beispiel
reife von unreifen Feldfriichten zu unterscheiden oder
beim Pflanzenschutz eben nur Unkraut durch Laser,
mechanisch oder Uber prazise Minimalgaben von Pes-
tiziden zu bekampfen.

In Professor Blackmores Szenario
waren zudem alle Arbeiten als
sfarming as a service* moglich -
mit autonomen Maschinen 24
Stunden am Tag und sieben Tage
pro Woche. Denn es ist schon aus
finanziellen Grinden schwer vor-
stellbar, dass ein Landwirt den gro-
Beren Teil seines Maschinenparks
durch Roboter ersetzt. Denkbar
waren Modelle, in denen Lohnun-
ternehmer ihr Maschinen- und
Dienstleistungsangebot schrittwei-
sedurch die Robo-Helfer erweitern.
Allerdings stellt sich immer die Fra-
ge nach den ,,economics of scale®.
Bei groBflachiger Landwirtschaft
sind bei fast allen Arbeitsgdngen
groBe Maschinen mit hohem
Durchsatz wirtschaftlicher als klei-
ne Systeme, zum Beispiel auf den
riesigen Anbauflachen in Nord-
und Sidamerika oder Russland.
Das Thema Bodenschonung durch
eine pfluglose Landwirtschaft ist
dabei ein weiterer Diskussions-
punkt.

Simon Blackmore gelingt mit sei-
ner Vision zukunftiger’ Landtechnik und Landwirt-
schaft die Erfullung des Wissenschaftsauftrags,
bestehende Verhaltnisse zu hinterfragen und neu zu
denken. Mittlerweile sind diese |Ideen als Versuchs-
trager auf Erprobungsschldagen unterwegs und im
Gartenbau bereits im regularen Einsatz. Welche
Chancen und Risiken sich daraus fiir eine nachhal-
tige Landwirtschaft und vor allem die Hauptakteure
Landwirte, Lohnunternehmer und Landtechnik-Pro-
duzenten ergeben, bleibt abzuwarten.



KANN KI DIE WELT ERNAHREN?

Dr. Carsten Hoff ist Geschéaftsfuhrer der CLAAS
E-Systems GmbH & Co. KG (CES), Dr. Boris Kettelhoit
leitet dort das Advanced Engineering. Auch die bei-
den CLAAS Fuhrungskrafte sehen in kinstlicher
Intelligenz ein nitzliches Softwarewerkzeug. Das
Thema werde, so Carsten Hoff, zwar schon seit
mehr als 30 Jahren diskutiert,
kénne aber erst in letzter Zeit
durch schnelle Rechner und
Netze sein Potenzial voll entfal-
ten. Die Fahigkeit zu lernen macht
den wesentlichen Unterschied
zwischen klassischer Regelungs-
technik und Software auf Basis
von Kl-Algorithmen aus. Deshalb
betrachten die Softwarespezia-
listen Kl als ,Enabler fur die
Weiterentwicklung der CLAAS
Maschinen. Die Disruption liegt
fur Carsten Hoff und Boris Ket-
telhoit nicht in einer Abkehr von
existierenden Produktlinien, son-
dern in der Art, Software zu pro-
grammieren und CLAAS Maschi-
nen schlauer zu machen. Ein
Paradebeispiel dafiir ist CEMOS
Automatik, ein Assistenzsystem
fur Mahdrescher. Die dort einge-
setzte kinstliche Intelligenz lernt
aus den sich im Tagesverlauf
standig veréandernden Ernte-
bedingungen und passt den
Druschvorgang an. Die Fahigkeit
zu selbstandigem Lernen und zur
Ableitung von Handlungsvorschlagen ist das wesent-
liche Merkmal einer KI. Die Rolle des Fahrers
beschrankt sich schon heute nur noch auf die Uber-
wachung der automatisch vorgenommenen Einstel-
lungen und des Maschinenprozesses.

»~Wir mussen
die Technik
beherrschen
- in jeder
Hinsicht.*

Dr. Carsten Hoff
Geschéftsfihrer der CLAAS
E-Systems GmbH & Co. KG (CES)

Industrie

Bei Mahdreschern, Feldhackslern und Traktoren stellt
sich naturlich auch die Frage nach autonomem Fah-
ren. Carsten Hoff erwadhnt eine Zahl aus der Auto-
mobilindustrie, nach der entsprechend ausgeristete
Fahrzeuge in der Zukunft bis zu 20 Terabytes Roh-
daten pro Stunde produzieren, das meiste davon Bildda-
ten der Umgebung. Aus diesem
Datenberg die relevanten Details in
Echtzeit zu analysieren und daraus
zum Beispiel einen Bremsbefehl
abzuleiten, kann nur mit Kl funktio-
nieren. Hoff und Kettelhoit erwah-
nen, dass gerade bei der Bilderken-
nung allerdings noch Probleme zu
I6sen sind. Fir den Menschen
leichte Aufgaben wie beispiels-
weise die Erkennung eines teil-
weise verdeckten Hindernisses
stellen fur Kl-Verfahren heute noch
eine Herausforderung dar.

Bei der CES setzt man vor allem auf
die Robustheit der dort entwickel-
ten Systeme. Carsten Hoff kleidet
das in den schlichten Satz: ,Wir
mussen die Technik beherrschen —
in jeder Hinsicht, und erganzt:
sWenn eine Kl lernt und dann Ent-
scheidungen trifft, missen wir
diese nachvollziehen kénnen.“ Bei
der Frage, ob Kl die Welt erndhren
kann, verweisen die beiden Herren
auf die richtige Reihenfolge: Nach
Handarbeit folgt Mechanisierung
und spéter Automatisierung. Erst danach kommt Kl in
der Landtechnik zum Einsatz. Mittlerweile handeln zwar
kinstliche Intelligenzen an den Warenterminbérsen die-
ser Welt mit Nahrungsmitteln — ob das der Welt-
ernghrung dient, ist allerdings eine andere Frage.
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Generation
Traktor

In Le Mans fing alles an. Dort rollte im Jahr 2003 die erste
Traktorenfamilie aus der Werkshalle und machte CLAAS zum
Full Liner der Landtechnik. Ein Blick auf die Standardklasse
von damals und heute zeigt eindrucksvoll: In den 15 Jahren

haben die Maschinen nicht nur an Power gewonnen.

Robust, gut motorisiert, einfach zu
bedienen. So lasst sich der ATLES 936
beschreiben. Ausgestattet mit Features
wie der Vier-Punkt-Kabinenfederung

oder dem REVERSHIFT Getriebe fiir eine

Anderung der Fahrtrichtung unter Last

deutete er 2003 an, was die Folgemodelle

bestétigten: Fir CLAAS war der Einstieg
ins Standardtraktoren-Segment kein
Kurzausflug. Sondern der Beginn einer
Erfolgsstory.

30

Kréftig geworden

Was sich bis heute in technischer
Sicht alles getan hat, beweist vor
allem der AXION 960. Er ist Zugpferd
und vielseitige Arbeitskraft in einem,
weil sein Drehmoment Uber die Jahre
um Uber 80 Prozent auf heute 1860 Nm
gewachsen ist. Das Leistungsplus
Ubertrégt die CMATIC-Getriebesteue-
rung stufenlos fur jede Aufgabe. Vor
Kraft strotzt auch die Hydraulik. Heute
flieBen 2201 Hydraulikdl durch Schldu-
che und Antriebe, also doppelt so viel
wie im Ur-ATLES.

253 PS

- damit erzeugte der
ATLES ein Drehmoment
von 1050 Nm.

1,95 m

Reifenhéhe bedeuteten
eine angemessene
Besohlung.

455 |

passten in den
Kraftstofftank
des ATLES.

9t

brachte der erste groBBe
CLAAS Standardtraktor
auf die Waage.



GENERATION TRAKTOR

Ein Knopf @ndert alles

Doch die gestiegene Power unter der
Haube ist nur eine Weiterentwicklung.
Wer in der Kabine sitzt, spurt die eigent-
liche Revolution: Der AXION fahrt, der
Fahrer managt, Automatisierung und Digi-
talisierung sei Dank. Das heiBt: Die kom-
plexe Elektronik von Tools wie CEBIS ver-
einfacht dem Fahrer seine Arbeit enorm.
Per Knopfdruck kann der Fahrer Einstel-
lungen fiir 20 verschiedene Anbaugerate
speichern und jederzeit wieder abrufen.
Sichtbar ist das Ganze auf groBen Dis-
plays — bedienbar, wéhrend der Traktor
seine Bahnen zieht.

Augen im Weltall
Um diesen Komfort zu ermdéglichen,
nutzen aktuelle CLAAS Traktoren heute

zahlreiche Sensoren und Software-
schnittstellen wie TELEMATICS. Hinzu
kommt Unterstitzung von ganz oben.
Mit der Unterstlitzung von GPS-Satelliten
fihrt der AXION die Anbaugeréate zenti-
metergenau entweder geradlinig oder
auch in Kurvenbahnen Uber das Feld.

In der Welt zu Hause

Dank der Evolution vom robusten Arbeits-
gerat zum smarten Kraftpaket hat sich
CLAAS im Standardtraktoren-Segment
etabliert. Seit dem Verkaufsstart der
ersten Generation aus Le Mans hat sich
der Kundenkreis immer weiter inter-
nationalisiert. Heute liefert CLAAS den
AXION nicht nur in die zentraleuropai-
schen Hauptmarkte, sondern auch nach
Russland und Ozeanien.

445PS

und ein Drehmoment von
1.860 Nm machen ihn
zum stdrksten der CLAAS
Standardtraktoren.

2,10m

hohe Reifen bilden eine
enorme Aufstandsflache.

6401

Kraftstoff hat der AXION
an Bord, genug fiir langes
Arbeiten unter Volllast.

13t

Gewicht sorgen fiir eine
ideale Kraftilibertragung.
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Die
Wandler

Der Effizienzdruck auf Landwirte steigt. Damit der
eigene Betrieb nachhaltig und rentabel bleibt, sind
neue Denkweisen erforderlich - und oft auch eine
groBe Portion Mut. Drei CLAAS Kunden erzahlen,
wie sie sich immer wieder neu erfinden.

Text: Cornelia Theisen
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Max von Laer,
Gut Furstenberg

Warum habe ich auf diesem Feld 100 Prozent Ertrag
— nebenan aber nur 80? Kann es sein, dass ich dort
zwar weniger geerntet, daflir aber auch weniger
Arbeitszeit und Diingemittel investiert habe? Es sind
Fragen wie diese, die Landwirte beantworten mis-
sen, um den Fortbestand ihres Betriebs zu sichern.
Einer von ihnen ist Maximilian von Laer, Gutsverwal-
ter auf Gut Furstenberg. Seit einigen Jahren arbeitet
er deswegen mit 365FarmNet zusammen. Das Ziel
der Kooperation: die vollautomatische Dokumentation
von Aussaat, Diingung und Ernte an fiinf Standorten
mit insgesamt 1350 Hektar in ganz Nordrhein-West-
falen. Wahrend Bodenbearbeitung friher handisch
erfasst werden musste, trackt heute die App, was die
Maschinen tun - zu jeder Zeit, an jedem Ort. ,,So
jedenfalls die Theorie®, lacht von Laer.

Schon vor der Umstellung war dem Landwirt durch-
aus klar, dass es erstmal nur ein Einstieg sein wirde.
Und natirlich ist nicht immer alles glatt gelaufen.
Vieles musste eingespielt und angepasst werden —
von den Landwirten genauso wie von 365FarmNet.
»Das funktioniert nur in engem Austausch®, erkléart
von Laer. ,Und der ist immer konstruktiv, weil beide

Seiten effizienter sein wollen.“ Es gab auch Momente,
in denen er Uberlegt hat, ob sich der Aufwand lohnt.
»Aber ich sehe es schlichtweg als meine Aufgabe®,
betont er. ,,Fir mich selbst, vor allem aber fur die
Generationen, die nach mir kommen. “

Von Laer blickt gespannt, aber ohne Angst in die
Zukunft. Und an dieser will der 58-Jahrige noch eine
ganze Weile weiter aktiv mitarbeiten. ,Wir haben
hier gute Ertrage, ein glinstiges Klima und sehr viel
Flache. Und solange die da ist, wird sie auch be-
wirtschaftet®, erklart er. ,Die Frage ist eigentlich nur,
unter welchen Voraussetzungen.” Vieles ist mo-
mentan in Bewegung, Viehhaltung ist zum Beispiel
gerade ein groBes Thema in der Bevdlkerung — und
Gut Firstenberg produziert viel Futter. Die Bio-Frage
steht ebenfalls immer wieder im Raum. Die Entschei-
dung ist grundlegend. Nicht nur, weil das eine riesige
Investition wére. Auch, weil die Auflagen es fast un-
mdglich machen, Bio- und konventionelle Landwirt-
schaft parallel laufen zu lassen. ,Wir missen solche
Themen im Blick haben, klar®, sagt von Laer. ,Aber
das heiBt nicht, dass wir aus jedem Trend gleich
eine Handlung ableiten.”



DDDDDDDDDD

»,ES ISt meine Aufgabe, die
digitale Landwirtschaft fur die
Generationen, die nach mir
kommen, voranzubringen.*

Max von Laer,
Gutsverwalter auf Gut Fiirstenberg
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Familie Rozanski,
Nowe Skorowo

Die Flachen, die die Rézanskis bearbeiten, sind
nur zu etwa einem Drittel ihre eigenen. Ergeben hat
sich das eher zuféllig. Als es in den 90ern méglich
wurde, gebrauchte westliche Technik zu kaufen, war
Vater Jozef schlichtweg der Erste, der einen M&h-
drescher besaB. Weil der aber mit 50 Hektar nicht
ausgelastet war, nahm der geschéftstlichtige Land-
wirt zusétzliche Auftrdge an. Und so kam damals
eins zum anderen und Uber die Jahre entstand der
heutige Lohnbetrieb. Heute gehéren fast alle land-
wirtschaftlichen Tatigkeiten zum Portfolio: Giilleaus-
bringung, Bodenbearbeitung, Aussaat, Pflege,
Ernte und sogar Uferbefestigungen an der Kuste.

»Das geht naturlich nur mit einem verniinftigen
Fuhrpark®, erklart Tomasz, der die Begeisterung
des Vaters flr groBe Landmaschinen und moderne

Technik teilt. Vor einigen Jahren haben die
Rézanskis ihre Maschinen deswegen sukzessive
durch neue ersetzt, insgesamt 17 Maschinen
stammen von CLAAS. ,Eine gute Entscheidung®,
findet auch Tomasz’ Bruder Piotr. ,,Die Arbeit
macht mehr SpaB und ist weniger anstrengend. Wir
sind insgesamt viel produktiver.” Eine Herausfor-
derung, die die Brider in ihrem Streben nach Wachs-
tum immer wieder bewaltigen missen, liegt in der
Suche nach gutem Personal. ,Wir haben eine tolle
Mannschaft, aber sie muss mit uns wachsen®,
erkléren die Brider. ,Und es ist nicht leicht, Leute
zu finden, die die neuen Maschinen auch richtig
bedienen.” Die Aufgaben werden jedenfalls eher
mehr als weniger, denn der Kundenkreis der
Rozanskis wachst. Das Erfolgsrezept? Effiziente
und qualitativ hochwertige Arbeit.

Ceres Agriculture,
New South Hampton

Dass innovative Ideen notwendig sind,
um am Markt zu bestehen, davon

ist auch Mark Mason, Mitgriinder und
Geschaftsfuihrer von Ceres Agriculture

in New South Hampton, Uberzeugt. Eins
seiner vier Standbeine, die Rinder-
produktion, ist ein perfektes Beispiel
daflir. Wahrend andere Betriebe ver-
gleichbarer GroBe ihr Vieh in sogenannten
Feedlots halten und mésten, sagt Mason:
sFreilandhaltung wirkt sich positiv auf das

36



DIE WANDLER

Wohlbefinden der Tiere und so auch auf
die Qualitat des Fleischs aus.”

Seine Rinder halt er in verschiedenen
Paddocks, in denen maximal 100 Rinder
Zugang zu 30 Hektar groBen Weide-
flachen haben. Zugefuttert wird mit leicht
verdaulichen, dampfgegarten Getreide-
flocken aus eigener Herstellung. Den
Bedarf deckt er zu 50 Prozent mit den
eigenen Ackerflachen. Seine Anlage ist
die einzige dieser Art in Australien. ,Das
war natirlich eine bedeutende Investi-
tion fur uns®, sagt Mason. ,Als wir uns
damals dazu entschieden haben, war
die Technik hierzulande véllig unerprobt,
niemand hatte geglaubt, dass unsere

Rinder tatsachlich so viel an Gewicht
zulegen wirden wie im Feedlot.“ Aber
der Mut hat sich gelohnt: Das Fleisch

ist mittlerweile zahlreich ausgezeichnet,
knapp die Halfte wird exportiert. ,In den
vergangenen Jahren haben wir hart dar-
an gearbeitet, ein nachhaltiges Geschaft
zu entwickeln, und wir hatten am Anfang
gar nicht etwas derart GroBes im Sinn*,
gibt Mark Mason zu und erkléart: ,Es stell-
te sich aber schnell heraus, wie groB3 es
werden muss, damit es rund lauft. Der
Skaleneffekt ist ein Weg, der uns hilft,
international wettbewerbsféhig zu blei-
ben.“ Dafur sei Nachhaltigkeit ein Muss —
im 6kologischen wie auch 6konomischen
Sinn.
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Alle fur
elnen

Der DOMINATOR 370 ist etwas Besonderes. Er ist nicht nur der
erste CLAAS Mahdrescher made in China. Unter dem Projekt-
namen SENO brachte er Spezialistinnen und Spezialisten aus
verschiedenen Landern zusammen. Sie bewiesen eindriicklich:
Der gemeinsame Qualitatsanspruch bei CLAAS macht aus
kulturellen Unterschieden echte Starken.

Weiming Sun arbeitet seit September 2015 bei
CLAAS. Er war der SENO Projektverantwortliche flr
die chinesische CLAAS Tochter CMS. Die Zusam-
menarbeit Uber Landergrenzen, Zeitzonen und Men-
talitdtsunterschiede hinweg sieht er als gute Mog-
lichkeit, voneinander zu lernen. Bei SENO hat das
bestens funktioniert. Wie? Mit einer stetigen Tempo-
steigerung: ,Move from slow to fast.” Je besser sich
die Teammitglieder kennen, desto schneller funk-
tioniert die Zusammenarbeit. Die europdischen und
chinesischen Mentalitdten unterscheiden sich nach
seiner Erfahrung zwar deutlich, kénnen sich dadurch
aber gut ergénzen. ,Was deutsche Griindlichkeit
manchmal verlangsamt, holt chinesische Schnellig-
keit wieder auf.”
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ALLE FUR EINEN

WEIMING SUN

SEBASTIAN PLEULER

ALTER: 32 JAHRE

POSITION BEI SENO:
VERANTWORTLICHER FUR
SERIENFERTIGUNG
DOMINATOR

Arbeitssprache.

ALTER: 36 JAHRE
POSITION BEI SENO:
PROJEKTMANAGER FUR CLAAS

Sebastian Pleuler startete bereits 2006 als Prakti-
kant bei CLAAS, wéhrend er parallel Maschinenbau
studierte. Seit Oktober 2016 arbeitet er am Stand-
ort in China und tragt mit 32 Jahren schon die Ver-
antwortung fur die Industrialisierungsphase des
DOMINATOR 370. Der Ingenieur will nach eigenen
Worten ,eine super Maschine in China fir China
bauen“ und denkt schon jetzt iber héhere Stiick-
zahlen nach. Ihn begeistert der gemeinsame Wille
zum Erfolg und er begreift die Individualitat und Ver-
schiedenheit der einzelnen Teammitglieder als
Starken, die zum Projekterfolg beitragen. ,Jeder
akzeptiert und schatzt die Arbeits- und Lebens-
modelle seiner Kollegen.” Fur ihn lassen sich Aufga-
ben durch viel Kommunikation |6sen — Uber ver-
schiedene Kanéle und auf Basis einer gemeinsamen
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Ein‘'neuer Mahdrescher braucht ein perfektes
Schneidwerk. So viel ist klar. Dass das gelingt,
daflr sorgt Sandor Farkas als Abteilungsleiter
im ungarischen Térokszentmiklés, wo CLAAS
Schneidwerke entwickelt und baut. Als Sandor
Farkas flir den DOMINATOR in Gaomi gebraucht
wurde, war er bereit und unterstiitzte die Schneid-
werkfertigung vor Ort. Er war sehr beeindruckt
von der Arbeitsdisziplin und guten Vorbereitung
der Kolleginnen und Kollegen in China, aber auch
von der Herzlichkeit und Offenheit im Umgang
miteinander. Neben Smartphone und Co. als mitt-
lerweile klassischen Tools braucht es zum Team-
aufbau nach seiner Uberzeugung aber ,vor allem
den personlichen Kontakt®. Wenn die Zusammen-
arbeit durch Neugier auf die jeweils andere Kultur
gepragt ist, rdumt das Team Hindernisse schnell
aus dem Weg.

SANDOR FARKAS
ALTER: 44 JAHRE
POSITION BEI SENO: ENTWICKLER
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ALLE FUR EINEN

Klaus Rummel ist Projektmanager mit fast 30 Jahren
CLAAS Erfahrung. Im SENO Projekt bildet er den
Counterpart zu seinem chinesischen Kollegen Weiming
Sun. Fur Klaus Rummel war besonders spannend,
dass eine neue Baureihe entwickelt und nicht nur
eine existierende veréndert wurde. Wie fir seine
Kollegen 6ffnet fur ihn das Miteinandersprechen von
Angesicht zu Angesicht am schnellsten die Tore
zum Erfolg — egal welche Kulturen aufeinandertreffen.
Sein Beispiel: ,Wenn dann prozesstreue und peni-
ble deutsche Kollegen auf diskussionsfreudige Mit-
streiter und die ,Schnell-ausprobieren-und-dann-
im-Prozess-lernen-Mentalitat* aus China treffen, be-
sinnt man sich auf gemeinsame Ziele und Werte.“
Neben einem Top-Produkt, so Klaus Rummel, liegt
der Fokus bei allen auch auf dem Familienleben.

KLAUS RUMMEL
ALTER: 49 JAHRE
POSITION BEI SENO: PROJEKTMANAGER

YUEHU ZHU

Das Erfolgsrezept fiir die erfolgreiche Zusammen- ALTER: 35 JAHRE
arbeit klingt laut Yuehu Zhu einfach, verlangt aber POSITION BEI SENO:
viel Konzentration auf die gemeinsamen Ziele. Es SYSTEMINGENIEUR

geht ihm darum, ,wirklich jeden zu respektieren,
Uber Ideen und Vorschlage griindlich nachzudenken
und mit moglichst groBer Objektivitat zu urteilen
und zu antworten®. So gehen Yuehu Zhu und sein
deutscher Kollege Christoph Molitor alle Aufgaben
an. ,Eine echte Verstandigung auf gemeinsame
Ziele ist das Minimum fur Projekte wie SENO.“ Ein
Uberwindbares Hindernis und dennoch konstante
Quelle fur Missverstandnisse ist dabei die Sprach-
barriere, gibt der Chinese lachelnd zu. Deshalb
betont auch Yuehu Zhu, wie wichtig die gemein-
same Arbeitssprache Englisch ist.
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Produkte und Leistungen
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Die CLAAS Gruppe im Uberblick

Konzernkennzahlen nach IFRS

in Mio. € 2018 2017 Verénderung in %
Gewinn- und Verlustrechnung/Ergebnis

Umsatzerldse 3.889,2 3.761,0 3,4
Forschungs- und Entwicklungskosten' 233,4 217,6 73
EBITDA 372,7 335,7 11,0
EBIT 256,8 215,2 19,3
Ergebnis vor Ertragsteuern 225,7 184,5 22,3
Konzern-Jahrestberschuss 152,0 115,4 31,7
Free Cashflow -83,9 209,6 -140,0
Bilanz

Eigenkapital 1.395,5 1.293,8 79
Sachinvestitionen? 160,3 130,7 22,6
Bilanzsumme 3.384,7 3.232,8 4,7
Mitarbeiter

Anzahl Mitarbeiter am Bilanzstichtag® 11.132 10.961 1,6
Personalaufwand 693,0 673,5 2,9

" Vor Aktivierung von Entwicklungskosten und Abschreibungen hierauf.
2 Inklusive aktivierter Entwicklungskosten, ohne Geschéfts- oder Firmenwerte.
% Inklusive Auszubildenden.




Standpunkt

Die Landwirtschaft ist eine der Schlisselbranchen
des 21. Jahrhunderts. Sie kann die Welternahrung
sichern, wenn wir es schaffen, Mensch, Maschine
und Natur auf intelligente Weise miteinander zu
verzahnen. Das ist eine Herkulesaufgabe, der wir
uns taglich mit voller Begeisterung stellen - weil
wir in Generationen denken.




	Geschäftsbericht 2018
	Die CLAAS Gruppe im Überblick
	Gremien
	Vorwort der Konzernleitung
	Bericht des Aufsichtsrats der CLAAS KGaA mbH
	Konzernleitung der CLAAS Gruppe
	Struktur der CLAAS KGaA mbH

	Konzernlagebericht
	Unsere Strategie
	Branchenentwicklung
	Ertragslage
	Finanzlage
	Vermögenslage
	Forschung und Entwicklung
	Einkauf
	Mitarbeiter
	Risiken und Chancen
	Ausblick

	Konzernabschluss
	Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung
	Konzern-Gesamtergebnisrechnung
	Konzernbilanz
	Konzern-Kapitalflussrechnung
	Konzern-Eigenkapitalveränderungsrechnung
	Konzernanhang
	Erläuterungen zur Konsolidierung und Bilanzierung
	1. Allgemeine Angaben
	2. Konsolidierungskreis
	3. Konsolidierungsgrundsätze
	4. Währungsumrechnung
	5. Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden
	6. Neue Rechnungslegungsstandards

	Erläuterungen zur Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung
	7. Umsatzerlöse
	8. Forschungs- und Entwicklungsaufwendungen
	9. Personalaufwand und Mitarbeiter
	10. Sonstige betriebliche Erträge und Aufwendungen
	11. Beteiligungsergebnis
	12. Finanzergebnis
	13. Ertragsteuern

	Erläuterungen zur Konzernbilanz
	14. Immaterielle Vermögenswerte
	15. Sachanlagen
	16. At Equity bewertete Anteile
	17. Vorräte
	18. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen
	19. Sonstige finanzielle Vermögenswerte
	20. Sonstige nicht finanzielle Vermögenswerte
	21. Wertpapiere
	22. Liquide Mittel
	23. Eigenkapital
	24. Finanzschulden
	25. Stille Beteiligung
	26. Sonstige finanzielle Verbindlichkeiten
	27. Sonstige nicht finanzielle Verbindlichkeiten
	28. Rückstellungen für Pensionen
	29. Ertragsteuerrückstellungen und sonstige Rückstellungen

	Sonstige Erläuterungen
	30. Haftungsverhältnisse und sonstige finanzielle Verpflichtungen
	31. Rechtsstreitigkeiten und Schadenersatzansprüche
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